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Brandneu zum Weltkindertag  – 
 Musical „Oh, wie schön ist Panama“

Altenburg. Der Arbeitskreis „Fa-
milie schafft Zukunft“ lädt am 20. 
September, dem Weltkindertag, 

zum traditionellen Familienkon-
zert in die Altenburger Stadthalle 
Goldener Pflug ein. Zu erleben ist 
das Familienmusical „Oh, wie 
schön ist Panama“. 
Mit „Oh, wie schön ist Panama“ 
schuf Janosch vor mehr als 40 Jah-
ren einen Kinderbuchklassiker. 
Zum großen Erfolg avancierte 
2006 auch der gleichnamige Kino-
film, der nun Basis für ein brand-
neues Musical ist. Die Geschichte: 
Der kleine Tiger und der kleine 
Bär machen sich auf eine unglaub-
liche Reise um die Welt, um das 
Glück zu finden – natürlich mit der 
Tigerente im Gepäck. Sie begeg-
nen vielen Tieren, wie dem Rei-
seesel Mallorca, dem Affen Bong 
und einer ziemlich verrückten 
Kuhherde. Schließlich stranden sie 

im Sturm auf einer einsamen Insel. 
Und ganz nebenbei entdecken die 
beiden, worauf es im Leben wirk-
lich ankommt. 
Das turbulente Musical von Autor 
und Regisseur Florian Schmidt so-
wie Komponist Reinhold Hoff-
mann, ein interaktives Singspiel 
für Kinder ab 4 Jahren mit fröhli-
chen Liedern, die von den Musi-
kern der bayerischen Kultband 
HAINDLING präsentiert werden, 
bringt eine amüsante Geschichte 
über Freundschaft, Fernweh und 
Freiheit auf die Bühne. 
Bereits ab 14.00 Uhr stehen am 
Veranstaltungstag Kreativ- und 
Mitmachangebote für die Kinder 
bereit, die auf das Konzert einstim-
men. Tickets können in den be-
kannten Vorverkaufsstellen seit 

dem 26. Juni erworben werden. 
Ein moderater Eintrittspreis wird 
erhoben. Der online-Verkauf läuft 
ebenso. Weitere Informationen 
unter dem www.netzwerkstelle-
altenburgerland.de. 
Vorverkaufsstellen: 
• Tourismusinfo Altenburger 
Land, Markt 10, Altenburg 
• VR Bank Altenburger Land, 
Brühl 3, Altenburg und Bahnhofs-
platz 6, Schmölln 
• Stadtverwaltung Schmölln, Bür-
gerservice, Amtsplatz, Schmölln 
• Bibliothek Meuselwitz, Bahn-
hofstraße 16, Meuselwitz 
• Stadtverwaltung Lucka, Pegauer 
Straße 17, Lucka 
• Gärtnerei Staacke, Breite Straße 
2c, Treben 
Landratsamt Altenburger Land 

Das Fachgeschäft von AA- bis M-Cup

04626 Schmölln · Markt 30
Tel. 034491/26656

Mo-Fr 9-13 und 14-18 Uhr
Sa 9-12 Uhr

Wir starten in den 
Schlussverkauf
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€

S&S Personalmanagement UG • Zumroda 20a • 04603 Nobitz

Einfach anrufen oder bewerben!

Bei uns können Sie sich 
Ihren Job selbst aussuchen!

Telefonnummer 0174/1738847
E-Mail sspersonalmanagement@gmx.de
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Aus eigener
Ernte:

Ab sofort
Früh-

kartoffeln

Dorfstraße 6
08396 Oberwiera/

OT Harthau
Tel. 03 76 08/2 29 02
Montag, Donnerstag 

und
Freitag

8.30-11.30 Uhr und
13.30-17.00 Uhr

Samstag
8.30-11.30 Uhr

Außerdem:
Honig, Wurst in Gläsern, 

Speiseöle, Weizen-/Dinkelmehl
Backmohn aus eigener 

Herstellung HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN
mit ANKAUF

BERÄUMUNG besenrein
UMZÜGE

KLEINTRANSPORTE
KOMPLETTSERVICE

ANKAUF von Antiquitäten,
Spielzeug von Antik bis DDR,
Orden, Abzeichen, Münzen,

Postkarten, Urkunden, Uhren,
alles vom Militär,

Altgold, Silber, Schmuck,
kpl. Sammlungen und Nachlässen 

u. v. m.

JENS BÜNGENER
Burgstraße 1 • 04600 Altenburg

Telefon 03447 8995771
Mobil 0173 4809018

E-Mail info@antik-altenburg.de

www.antik-altenburg.de
✂  ✂ ✂

✂ ✂ ✂

✂
✂

✂

✂

Mo.-Fr. 10-16 Uhr, 1. Sa. i. Monat 9-12 Uhr u. n. VB

TAXI

Schrottplatz
Kotteritz

Ankauf von:
➡ Schwarz- und Buntmetallen
➡ Papier
➡ Annahme von Pappe (kostenlos)

(zu Tageshöchstpreisen, bei größeren
Mengen Containerstellung)

04603 Nobitz/Kotteritz, Alwo-Gelände
Tel. 0 34 47/50 41 07 • Fax 550 18 26

Funk 01 72/7 93 52 40

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 7.00 bis 16.00 Uhr

Sa 8.00 bis 12.00 Uhr

Verein „Bund der Rundfunkbeitragszahler“ wurde gegründet
Rüsselsheim/München. Kürzlich 
erfuhren wir durch einen unserer 
KURIER-Partnerverlage, dass sich 
Anfang Juni 2024 in Rüsselsheim 
der „Bund der Rundfunkbeitrags-
zahler“ aus dem formlosen „Bünd-
nis Beitragszahler“ welches aus 
besorgten Bürgern hervorging, ge-
gründet wurde. Organisatorische 
Unterstützung bekamen sie dabei 
von Atlas-Initiative für Recht und 
Freiheit e. V. aus Frankfurt/M. 
(www.atlas-initiative.de). Im Vor-
feld der Gründung warb das Bünd-
nis Beitragszahler für ideelle Un-
terstützung und bekam innerhalb 
kürzester Zeit über 10.000 Unter-
stützerunterschriften für ihr Vorha-
ben, einen Verein zu gründen und 
als Interessenvertreter für alle 
Rundfunkteilnehmer und Rund-
funksteuerzahler zu fungieren. Um 
die Ziele des Vereins näher zu be-
leuchten, wandte sich der KURIER 
an die Presseabteilung, vertreten 
durch Prof. Dr. Walter Krämer 
(Vorstandsmitglied). In Zusam-
menarbeit mit dem Vorstandsvor-

sitzenden Dr. Harald von Herget 
und Jimmy Gerum (ebenfalls Vor-
standsmitglied und Mitglied der 
Bürgerinitiative Leuchtturm ARD),
beantworteten sie unsere Fragen.
Könnten Sie uns in kurzen Worten 
erklären, welche Aufgabe sich das 
Bund der Rundfunkbeitragszahler 
zum Ziel gesetzt hat?
Der Bund der Rund-
funkbeitragszahler 
soll die wichtige ver-
fassungsrechtliche 
Lücke schließen, dass 
der Beitragszahler 
bisher kein Stimm-
recht in den Kontroll-
gremien des öffent-
l i c h - r e c h t l i c h e n 
Rundfunks (ÖRR) hat. Damit wol-
len wir eine zuverlässige Erfüllung 
seines Funktionsauftrages errei-
chen. Das Recht der unabhängigen 
Meinungsbildung wird seit Jahren 
durch den öffentlich-rechtlichen 
Rundfunk mittels politisch einseiti-

ger und ideologisch motivierter 
Berichterstattung eingeschränkt. 
Wir sind als Verein streng überpar-
teilich und fordern diese Haltung 
auch von einem ausgewogenen 
und staatsfernen Rundfunk.
Wer sind die Mitglieder des Bünd-
nisses? Und durch welchen Um-

stand haben Sie sich zusammenge-
funden?
Die Mitglieder des Bündnisses re-
krutieren sich aus verschiedenen 
demokratischen Initiativen, die 
sich in den letzten Jahren in unse-
rem Land gebildet haben. Wir sind 

politisch neutral und treten für ein 
breites Meinungsspektrum ein, 
auch im Rahmen unseres eigenen 
Vereins. Das aktuelle Bündnis ent-
stand aus dem Bemühen, diese An-
sätze zu koordinieren und dem Bei-
tragszahler dadurch eine 
gemeinsame Stimme in den Gre-
mien zu verleihen.
Welche Rolle spielen die Initiati-
ven, wie „meinungsvielfalt.jetzt“ 
oder „Leuchtturm ARD“ und an-
dere alternative Medien, wie „kon-
trafunk“ in Ihrem Bündnis?
Mit diesen Initiativen arbeiten wir 
eng zusammen, es gibt zahlreiche 
Doppelmitgliedschaften.
Welchen Diskurs regen Sie an und 
mit wem?
Wir wollen den ÖRR durch Pro-
grammbeschwerden und durch ei-
nen möglichen Gang nach Karlsru-
he daran erinnern, was seine im 
Grundgesetz und im Medienstaats-
vertrag festgelegten Aufgaben 
sind. Dazu reden wir in erster Linie 

mit den Beitragszahlern und klären 
diese über ihre Rechte auf. Insbe-
sondere sollen Rundfunkräte als 
wichtigstes Kontrollorgan in Zu-
kunft nicht mehr durch Abordnung 
seitens politischer Parteien oder 
sonstiger gesellschaftlicher Orga-
nisationen, sondern durch Wahl 
über die Beitragszahler zustande 
kommen. Einen Diskurs auf Au-
genhöhe mit den ÖRR-Verantwort-
lichen anzustreben, ist eines unse-
rer zentralen Anliegen. Unser 
Vereinsziel ist darauf zu achten, 
dass der ÖRR die Meinungsvielfalt 
und die anderen Funktionsaufträge 
(Integration, Konvergenz und Vor-
bild sein) erfüllt, dass er zukunfts-
fähig und attraktiv wird. Und dass 
er unser Geld nicht verschwendet. 
Weitere Informationen zum Verein 
Bund der Rundfunkbeitragszahler 
finden Sie unter www.rundfunk-
beitragszahler.de
Die Anfrage stellte Silke Konzag.

Fotos (2): privat

Ein großer Erfolg für Beitragszahler von Rundfunkbeiträgen
Starnberg/Zittau. Wir danken der 
Kanzlei Friedemann Willemer für 
Ihre hervorragende Arbeit im Inter-
esse unserer demokratischen Ge-
sellschaft, die die Kanzlei pro bono 
für unsere aktuell über 200 bun-
desweiten Verwaltungsgerichts- 
prozesse leistet. Der Einstufung 
unseres Begehrens, dass diese 
Rechtssache von grundsätzlicher 
Bedeutung ist, wurde endlich 
stattgegeben. Ebenso wurde die 
Revision zugelassen. Das eröffnet 
uns ein spannendes Verfahren, in 
dem wir unsere Argumente für die 
aktuelle Nichterfüllung des ver-
fassungs-rechtlichen Funktions-
auftrages des ÖRR ausführlich vor 
dem Bundesverwaltungsgericht 
vortragen können. 
Jimmy C. Gerum, Bürger-
initiative Leuchtturm ARD ORF 
SRG Arbeitsgemeinschaft Red-
licher Diskurs
� Zum Beschluss des Bundes-
verwaltungsgerichts vom 23. Mai 
2024 – BverwG 6 B 70.23 (6 C 
5.24) – 7 BV 22.2642 zu den 
Konsequenzen der Missachtung 
des Verfassungsauftrages durch 
die öffentlich-rechtlichen Rund-

funkanstalten, ein der Vielfalts-
sicherung dienendes Programm 
anzubieten, für die Beitrags-
erhebung.
Mit Beschluss vom 23. Mai 2024 
hat das Bundesverwaltungsgericht 
auf unseren Antrag die Entschei-
dung des Bayerischen Verwal-
tungsgerichtshofes über die Nicht-
zulassung der Revision gegen sein 
Urteil vom 17. Juli 2023 aufgeho-
ben und die Revision zugelassen. 
Die Rechtssache habe grundsätz-
liche Bedeutung; denn das Revi-
sionsverfahren kann Gelegenheit 
zur Klärung der Frage geben, ob 
und ggf. unter welchen Voraus-
setzungen gegen die Beitrags-
erhebung geltend gemacht werden 
kann, der Auftrag der öffentlich-
rechtlichen Rundfunkanstalten, ein 
der Vielfaltssicherung dienendes 
Programm anzubieten, werde 
strukturell verfehlt, so dass es an 
einem individuellen Vorteil fehle. 
In einer Vielzahl von identischen 
Verfahren haben wir für die von 
uns vertretenen Beitragszahler vor 
Verwaltungsgerichten in mehreren 
Bundesländern diesen Gesichts-
punkt vorgetragen. Alle Klagen 

wurden mit nahezu identischer   
Begründung abgewiesen. Die Ver-
waltungsgerichte wiesen unsere 
Argumente als „systemwidrig“ 
zurück. Das Bayerische Verwal-
tungsgericht München ließ jedoch 
die Berufung zu. Das Berufungs-
verfahren endete – erwartungsge-
mäß – mit der Zurückweisung der 
Berufung und Nichtzulassung der 
Revision. Wir haben Beschwerde 
gegen die Nichtzulassung der 
Revision erhoben und darauf hin-
gewiesen, dass der Bayerische 
Verwaltungsgerichtshof das synal-
lagmatische Verhältnis zwischen 
dem Funktionsauftrag des öf-
fentlich-rechtlichen Rundfunks, 
ein der Vielfaltssicherung dienen-
des Programm anzubieten, und 
dem sich daraus ergebenden Vor-
teil, der die Beitragspflicht begrün-
det, verkenne. Der Bayerische 
Verwaltungsgerichtshof verletze 
die Beitragszahler in ihrem aus 
Artikel 19 Absatz 4 Grundgesetz 
erwachsenen Recht, auf Gewäh-
rung eines effektiven individuellen 
Rechtsschutzes, wenn er die Bei-
tragszahler unter Ausschluss des 
Rechtsweges auf die Programm-
beschwerde verweise. Das Bun-
desverfassungsgericht hat in sei-
nem Beschluss vom 24. April 2023 
(1 BvR 601/23) unseren Einwand 
gegen die Beitragserhebung je-
doch für klärungsbedürftig bezei-
chnet. Entsprechend verweist das 
Bundesverwaltungsgericht in sei-
nem Beschluss auf die Entschei-
dung des Bundesverfassungsge-
richts. Der Bayerische Verwal-
tungsgerichtshof hat sich einer 
inhaltlichen Auseinandersetzung 
mit den Hinweisen des Bundes-
verfassungsgerichts verweigert 
und die von uns und dem Bundes-
verfassungsgericht aufgeworfene 
„naheliegende Frage“ als nicht 
einer verwaltungsgerichtlichen 
Klärung bedürftig abgetan. Nach 
Auffassung des Bundesverfas-
sungsgerichts ein eklatanter Ver-
stoß gegen das Gebot auf Gewäh-
rung eines effektiven indivi-

duellen Rechtsschutzes. Bisher 
haben es die Verwaltungsgerichte 
abgelehnt, dem Beitragszahler 
Rechtsschutz zu gewähren. Das 
Bundesverwaltungsgericht will 
nun entsprechend den Hinweisen 
des Bundesverfassungsgerichts 
diesen Makel beheben und sich mit 
unserem Argument auseinander-
setzen, dass eine Beitragspflicht 
nur zu rechtfertigen ist, wenn die 
öffentlich-rechtlichen Rundfunk-
anstalten den Verfassungsauftrag, 
ein der Vielfaltsicherung dienen-
des Programm anzubieten, struktu-
rell nicht verfehlen. Wir denken, 
dass jeder, der sehen, hören oder 
lesen kann, den Verstoß der Öf-
fentlich-Rechtlichen gegen den 
verfassungsrechtlichen Funk-
tionsauftrag zu erkennen vermag. 
Der Verstoß ist offensichtlich – 
eine allgemeinkundige Tatsache. In 
den von uns vertretenen Verfah-
ren, hat der öffentlich-rechtliche 
Rundfunk diese allgemeinkundige 
Tatsache nicht in Abrede gestellt, 
sondern behauptet, der Rundfunk-
beitrag sei unabhängig davon zu 
entrichten, was auch immer die Öf-
fentlich-Rechtlichen leisten. Ein 
Gegenseitigkeitsverhältnis bestehe 
nicht. Seine von Artikel 5 Absatz 1 
Satz 2 Grundgesetz garantierte 
Programmfreiheit stehe über 
allem. Sie gewährt ihm Narrenfrei-
heit. Wir hoffen, das Bundesver-
waltungsgericht schließt sich unse-
ren Argumenten an, die sich auf die 
exzellenten Entscheidungsgründe 
des Bundesverfassungsgerichts zur 
Meinungsvielfalt und zur Struktur 
der Aufsichtsgremien, dem Gebot 
einer strikten Partei- und Staatsfer-
ne, stützten. Drücken Sie uns die 
Daumen; denn Meinungsvielfalt 
ist für eine Demokratie konstitu-
ierend, sie ist ihr Lebenselixier. 
Dafür brauchen wir einen öf-
fentlich-rechtlichen Rundfunk, der 
seinen verfassungs-rechtlichen 
Funktionsauftrag gewissenhaft 
erfüllt. Friedemann Willemer

Rechtsanwalt, Zittau 
(Stand 05.06.2024)
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Alte Schule Lucka:
Pestalozzistraße 1
04613 Lucka
Tel. 034492 268881

Kontakt:
Mobil 0162 4759066
info@pflegedienst-mahn.com
www.pflegedienst-mahn.com

Sie suchen Unterstützung bei der 
Hausarbeit? Wir bieten zuverlässige 

Hauswirtschaftsleistungen, 
auch im Rahmen Ihres Pflegegrades.

Für ein Angebot
rufen Sie uns gern an!

Wir passen uns Ihren Bedürfnissen 
an und sorgen für ein sauberes, 
ordentliches und gemütliches 

Zuhause.

Musikschule bietet musikalische Frühförderung
Landkreis. Die Musikschule Al-
tenburger Land bietet bereits für 
Babys und Kleinkinder Kurse für 
die musikalische Frühförderung 
an. Ab August starten wieder neue 
Angebote in den Schulteilen Al-
tenburg und Schmölln, in der Un-
terrichtsstätte in Gößnitz sowie in 
ausgewählten Kindertagesstätten. 
Anmeldungen sind bereits jetzt 
möglich. 
Der Kurs „Babymusik“ ist ein 
Angebot für die Allerkleinsten von 
zwei bis 24 Monaten. Zusammen 
mit Mama oder Papa können die 
Kleinen neugierig die Lieder und 
Klänge um sich herum genießen 
und entdecken. Im Mittelpunkt 
steht dabei das Singen der Eltern 
für ihre Kinder. Neben einem fes-
ten Liedrepertoire, das zum Singen 
zu Hause anregen kann, lernt man 
im Kurs regelmäßig auch neue Ge-
dichte und Lieder, die sich an den 
Jahreszeiten orientieren. Natürlich 
gibt es auch einiges zu sehen, zu 
spüren und auszuprobieren, wenn 
gemeinsam Fingerspiele vorge-
führt werden, die Kleinen zu den 
Liedern bewegt und bunte Tücher 
geschwungen werden oder die ers-
ten Instrumente erklingen. Der 
Kurs findet freitags in Begleitung 
eines Elternteils in zwei altersge-
mischten Gruppen ab 9.15 Uhr zu 
je 45 Minuten im Schulteil Alten-
burg statt. Eine Kursgebühr wird 
erhoben. 
Der Unterricht im Kurs „Musi-
kalische Eltern-Kind-Gruppe 
(Musikgarten)“ bietet für Eltern 
und ihre Kinder im Alter zwischen 
zwei und vier Jahren die Möglich-
keit, in einer großen Gemeinschaft 
Musik zu erleben und selbst zu 
machen. Die Eltern sind immer im 
Unterricht aktiv dabei. 

Schwerpunkt im Unterricht ist das 
Singen. Singen fördert den Ge-
meinschaftssinn, die Wahrneh-
mung des Grundschlages, die At-
mung und die Ausdrucksvielfalt. 
Auch wenn vielleicht im Kreis der 
Familie aktiv gesungen wird, ist es 
doch eine ganz eigene Erfahrung, 
mit anderen Muttis und Vatis ge-
meinsam zu singen, sich zur Musik 
zu bewegen, Klanggeschichten zu 
gestalten oder mit den Instrumen-
ten des kleinen Schlagwerkes zu 
spielen und somit schon erste „Or-
chestererfahrung“ zu machen. Die 
Kinder lieben es, in Rollen zu 
schlüpfen und kleine Musikmär-
chen darzustellen. Bei all dem wer-
den genaues Hören sowie die Fein-
motorik geschult. Die Kinder 
spüren, dass Musik Freude macht. 
Der Kurs findet montags 16.15 Uhr 
im Raum 2.3 im Schulteil Alten-
burg statt. In Schmölln ist der Kurs 
mittwochs 16.30 Uhr im Kammer-
musiksaal. Eine Kursgebühr wird 
erhoben. 
Mit der „Musikalischen Früher-
ziehung“ wird Kindern von vier 
bis sechs Jahren der Einstieg in die 
Musik eröffnet. Das Unterrichts-
programm ist entsprechend viel-
seitig angelegt. Um sich mit der 
Musik vertraut zu machen, wird 
nicht nur gesungen, Musik gehört 
oder ein Tanz- und Bewegungs-
spiel durchgeführt, sondern auch 
malen, zeichnen, Sprach- und 
Sprechübungen gehören dazu. Be-
sonders wird darauf geachtet, dass 
das Spielen im Vordergrund steht. 
Der Kurs bietet Kindern anschlie-
ßend einen nahtlosen Übergang 
zur Einschulung oder zur Instru-
mentalausbildung an der Musik-
schule. Kurstermine sind wahlwei-
se im Schulteil Altenburg und 

Schmölln, der Unterrichtsstätte 
Gößnitz sowie in Kooperation mit 
regionalen Kindertagesstätten 
möglich. Die Termine sind der 
Webseite der Musikschule zu ent-
nehmen. Eine Kursgebühr wird er-
hoben. 
Anmelden – so einfach geht’s: 
Detaillierte Beschreibungen zu un-
seren Kursen finden Sie auf der 
Webseite der Musikschule www.
musikschule-altenburgerland.de. 
Hierüber können Sie Ihr Kind 
schnell und einfach online anmel-
den unter: www.musikschule-al
tenburgerland.de/anmelden. 
Daraufhin setzt sich die jeweilige 
Kursleiterin nach den Sommerferi-
en mit Ihnen in Verbindung, um ei-
nen ersten Schnuppertermin zu 
vereinbaren. Mit verbindlicher 
Teilnahme erhalten Sie anschlie-
ßend den Gebührenbescheid mit 
Ihren Schüler- und Zahlungsdaten 
durch die Musikschulverwaltung. 
Fragen zu diesen Angeboten 
beantwortet die Musikschule gern 
per Telefon unter 03447/315055 
oder unter 034491/22482 sowie 
per E-Mail an: musikschule@al
tenburgerland.de. 
Landratsamt Altenburger Land

EU: Ursula von der Leyen ruft 
zum Boykott gegen Ungarns Rats-
präsidentschaft, wegen diplomati-
schem Alleingang Viktor Orbáns, 
auf – Budapest reagiert entrüstet
USA: Trump-Attentat – Der Ex-
Präsident wurde während einer 
Wahlkampfveranstaltung ange-
schossen. Haben die Sicherheits-
behörden versagt?
Deutschland: Satiriker und Mo-
derator El Hotzo von der Sendung 
„Theoretisch cool“ wurde wegen 
kritischem Post zum Trump-Atten-
tat auf der Plattform „X“ vom 
RBB entlassen 
Deutschland: Spanien ist zum 
vierten Mal Fußball-Europameis-
ter geworden 
Russland: Compact-Interview mit 
Maria Sacharowa, der Pressespre-
cherin des russischen Außenminis-
teriums wurde von Internet-Platt-
form YouTube gesperrt, in dem es 
unter anderem um die russischen 
Öl- und Gaslieferungen an 
Deutschland ging
Deutschland: Verbot des Com-
pact Magazins – Hausdurchsu-
chung und Beschlagnahmung aller 
Verlagsgegenstände des Verlegers 
Jürgen Elsässer von der „Compact 

Magazin GmbH“ durch eine einsa-
me Entscheidung des Innenminis-
teriums ohne Anweisung vom 
Karlsruher Bundesverfassungsge-
richts – Ist das das Ende der Pres-
sefreiheit?
Deutschland: Neues Postgesetz 
tritt ab 1. Januar 2025 in Kraft – 
Die Brieflaufzeiten verlängern 
sich von einem Tag auf vier Tage, 
dadurch sollen angeblich Kosten 
gespart werden. 
Deutschland: US-Langstrecken-
waffen sollen in Wiesbaden statio-
niert werden – „Kreml“ reagiert 
empört
Deutschland: Generalkritik an 
den Behörden übt die ehemalige 
Chefermittlerin Anne Brorhilker 
im Cum-Ex-Skandal, in den Kanz-
ler Olaf Scholz verwickelt ist. Bei 
den bereits in 2015 verurteilten 
Cum-Cum-Geschäften (unrecht-
mäßige Steuererstattungen) ent-
standen den deutschen Steuerzah-
lern ein geschätzter Schaden von 
etwa 28,5 Milliarden Euro, die fast 
noch nicht zurückgezahlt wurden.
Thüringen: Bei den bevorstehen-
den Landtagswahlen halten die 
CDU-Politiker eine Zusammenar-
beit mit dem BSW für denkbar.

Auch als E-Paper: www.kurier-online.de

Schlagzeilen aus aller Welt
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Aktuelle KURIER-Ablagestellen
- In eigener Sache -

Liebe Leser, die KURIER-Geschäftsleitung hat sich dazu entschlos-
sen weitere KURIER-Abholstationen im Landkreis einzurichten. 
Durch die freundliche Unterstützung unserer Partner ist es möglich, 
bei kurzfristigen Austräger-Ausfällen, den KURIER zu erhalten. Gern 
können sich weitere interessierte Unternehmen bei uns unter 
03447/4996200 melden, die den KURIER zur Mitnahme dauerhaft 
auslegen würden.
Altenburg: - Fleischerei Günther, Eisenbahnerstraße 1 a

- Sell Markt, Steinweg 12
- Uhren Kretschmann, Markt 25

Dobitschen:   - Birgits Nähkästchen, Straße der  Einheit 8 a
Fockendorf:   - Bäckerei Schulze, Bäckergasse 2
Göllnitz:   - ES-Getränke, Lindenstraße 1
Gößnitz:   - Reisebüro Goerke, Mittelstraße 16-18
Großstöbnitz: - Brenner Forst-&Garteng., Neue Schmöllner Str. 12

- Salon Simone Friseur&Sauna, Papiermühlenweg 5
Hartha: - Werksverkauf Käserei Hartha, Theo-Nebe-Straße 1
Lucka: - Blumen-Topp, Bahnhofstraße 4

- Fahrrad Veldmann, Pegauerstraße 23
- Getränkemarkt Lösch Depot, Bachgasse 10
- Norma, Breitenhainer Weg 10
- Tankstelle Esso, Meuselwitzer Straße 34
- Konditorei & Café Frieder Scheibner, Bornaer Str. 2
- Netto, Clara-Zetkin-Straße 23

Löbichau: - Bäckerei Reichardt, Am Sportplatz 35 a
Lödla: - WM Autohaus GmbH, Lödlaer Chaussee 3 a
Meuselwitz: - Lottoannahmestelle Starke, Poderschauer Gasse 4
Nobitz: - Getränke DONAT, Bachstraße 1 c
Ponitz: - Schlosscafé Ponitz, Gößnitzer Straße 2 c
Schmölln: - Bastelecke Astrid Pohl, Markt 35 
Thonhausen: - Bürgerhaus, Dorfstraße 42

- Fleischerei Rohn, Dorfstraße 55
- Seiler Baustoffhandel, Dorfstraße 100 a

Treben: - Bäckerei Schulze, Hauptstraße 11 a
Ziegelheim: - Lebensmittel Haas, August-Bebel-Straße

Es ist immer wieder erstaunlich, wie ideenreich und fantasievoll Kinder ihre Kreativität ausleben. Foto: LRA

Pflegekinder kreativ in Farbküche – 
Landkreis sucht Pflegeeltern

Altenburg. Eine Gruppe Pflege-
kinder erlebte kürzlich einen 
wunderbaren Nachmittag in der 
Altenburger Farbküche. Zum wie-
derholten Male nutzte der Pflege-
kinderdienst des Landratsamtes 
das Angebot der Farbküche für 
kreatives Arbeiten und Gestalten. 
Die Kinder konnten sogenannte 
Schleuderbilder oder ein Graffi-
tibild anfertigen. Aber auch Skulp-
turen und Leinwände wurden 
kunstvoll in Szene gesetzt. Es ist 
immer wieder begeisternd, wie 
ideenreich und fantasievoll die Er-
gebnisse sind. In der Farbküche 
konnten sich die Kinder kreativ 
austoben. Mittlerweile kennen sich 
die Kinder schon relativ gut unter-
einander. Der Pflegekinderdienst 
bietet mehrfach im Jahr für Pflege-

kinder und deren Familien Ausflü-
ge und Freizeitaktivitäten an, um 
ihnen den Raum und die Zeit zum 
Austausch und zum Kennenlernen 
zu geben. In diesem Jahr stehen 
noch das alljährliche Sommerfest 
und ein Paddelausflug an. Auch 
die Pflegeeltern können voneinan-
der profitieren und sich zu themati-
schen Pflegeelternstammtischen 
austauschen und ihre Fragen los-
werden. Alltagspraktische Hilfen, 
Schulprobleme, aber auch der al-
tersgerechte Umgang mit Medien 
sind Themen, die unsere Pflegeel-
tern immer wieder interessieren.
Wenn Sie neugierig geworden sind 
und sich gern neuen Herausforde-
rungen stellen, dann nutzen Sie 
doch unseren nächsten Informati-
onsabend zum Thema Pflegefami-

lien am 27. August 2024 um 17.00 
Uhr im Raum 103 am Theaterplatz 
7⁄8 in Altenburg. Sie sind herzlich 
willkommen. Gern beraten wir 
Sie auch individuell zum Thema 
Pflegekind.
Ihre Ansprechpartner im Pflege-
kinderwesen:
Martina Fischer, E-Mail: martina.
fischer@altenburgerland.de, Tele-
fon: 03447/586533
Josephine Herbst, E-Mail: josephi 
ne.herbst@altenburgerland.de, Te-
lefon: 03447/586535
Linda Roschinsky, E-Mail: linda.
roschinsky@altenburgerland.de,  
Telefon: 03447/586567
Marcel Ehrler, E-Mail: marcel.ehr 
ler@altenburgerland.de, Telefon: 
03447/586589
Landratsamt Altenburger Land

Mit einer Festwoche beging 
die Seniorenzentrum Meuselwitz 
GmbH Anfang Juni ihr 30. Jubi-
läum. 
Von 1992 bis 1994 entstand aus 
der ehemaligen Poliklinik das 
heu�ge Pflegeheim. Geschä�s-
führerin Kathrin Plique�-Herfurth 
berichtet: „Bei der Einweihung 
begann man mit 62 Pflegeplät-
zen; heute bieten wir 86 Plätze 
den Pflegebedür�igen an. 28 Ein-
zelzimmer kamen im Jahre 2017 
durch den Erweiterungsbau dazu, 
wobei der Bestand der Doppel-
zimmer reduziert wurde. Men-
schen mit den Pflegestufen zwei 
bis fünf werden von uns betreut.“ 
Die Einrichtung ist klein und über-
schaubar, mit spürbarem familiä-
rem Charakter. Im Gespräch mit 
Kathrin Plique�-Herfurth ist zu er-
fahren, dass ihr die Bewohner 
und auch Mitarbeiter des Heims 

sehr am 
Herzen 
liegen. 
Das Ju-
biläum 
möchte 
sie zum 
Anlass neh-
men, sich bei 
ihren Mitarbeitern 
zu bedanken: „38 
Mitarbeiter zählten a n f a n g s 
zu unserem Pflegepersonal, jetzt 
sind wir 74. Sechs davon, ein-
schließlich mir, sind von Anfang 
an immer noch in diesem Heim 
tä�g. Alle geben ihr Bestes, um 
der harten, jedoch liebevollen 
Pflegearbeit an den Bewohnern 
stets gerecht zu werden.“ Aber 
auch den Mitwirkenden zur Fest-
woche möchte sie Ihren Dank 

aussprechen: 
„Es war überwäl�gend, wie viele 

Gratulanten an uns gedacht  ha-
ben. Erwähnen möchte ich unter 
anderem die Kirchgemeinde, den 
Stadtchor, die Kinder der Staatli-
chen Grundschule Meuselwitz, 
die die zu Pflegenden  mit ihren 
Darbietungen sehr erfreut ha-
ben“. Ein Tag der offenen Tür  für 
Interessierte ist in Planung, aller-
dings ist dieser zeitlich abhängig 
vom Ende der Baumaßnahme in 
der Bebelstraße.

- Anzeige -
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„150 Jahre Stadtrecht Meuselwitz“ – Eröffnung 

einer Ausstellung im Heimatmuseum
Meuselwitz. „Ein durch den Berg- 
und Maschinenbau aufstrebendes 
Meuselwitz verlangte schon seit 
Jahren von der Regierung in Alten-
burger in den Stand einer Stadt er-
hoben zu werden. Am 6. Juli 1874 
war es so weit“, berichtet Lares 
Kirmse, Vizevorsitzender des Hei-
matvereins Meuselwitz, am Sonn-
abend, 13. Juli 2024, im Heimatmu-
seum Meuselwitz bei der Eröffnung 
der Ausstellung „150 Jahre Stadt-
recht Meuselwitz“ einer großen 
Gästeschar. „Herzog Ernst I. von 
Sachsen-Altenburg sah sich genö-
tigt, dem Drängen der Gemeinde 
Meuselwitz nachzugeben. Er hätte 

die fetten Steuereinnahmen lieber 
selbst eingestrichen, aber der Druck 
war zu groß. Und so wurde Meusel-
witz zur Stadt“, fuhr Heimatkenner 
Kirmse so bei seinem Vortrag fort. 
Alle Ausstellungsräume des hervor-
ragend gestalteten Museums boten 
beste Rückblicke auf die Geschich-
te des Meuselwitzer Stadtlebens bis 
hin in die Moderne. Reichliche 
Utensilien wie Bilder, Fotos, Mo-
delle bis hin zu städtischen und bäu-
erlichen Gebrauchsgegenständen 
erinnerten an das Leben der Bürger, 
die über die vielen Jahrzehnte flei-
ßig arbeiteten und zudem auch in 
Gemeinschaft fröhlich Feste feier-

ten. Über zwei PC-Systeme, die die 
Meuselwitzer bluechip Computer 
AG dem Museum überließ, erfuh-
ren die Eröffnungsbesucher viel 
über Meuselwitzer Persönlichkei-
ten, Maler und Schriftsteller. Zei-
tungsdokumente von 1993 infor-
mierten unter anderem über viele 
Geschäfte in der Innenstadt. Einer 
der berühmtesten Meuselwitzer ist 
der aus einem fränkischen Adelsge-
schlecht stammende Veit Ludwig 
von Seckendorff. Er kaufte a das 
Meuselwitzer Rittergut und ver-
wandelte es in ein Schloss. An das 
erinnert heute bestens die Orangerie 
im Schlosspark. Als großer Gelehr-
ter schuf von Seckendorff viele 
staatswissenschaftliche und theolo-
gische Werke, die die Grundlage für 
Vor-lesungen an deutschen Univer-
sitäten bildeten. Plötzlich tönte Be-
sucherin Christine Walter beim Er-
scheinen eines Monitorfotos los: 
„Hier ist ja auf dieser Maidemons-
tration von 1977 mein Mann bes-
tens in erster Reihe zu sehen.“ Der 
Bürgermeister des benachbarten 
Rositz, Steffen Stange, verharrte in-
des vor einem Foto mit dem Ge-
burtshaus des ehemaligen Arbeiter-
schriftstellers Wolfgang Hilbig, der 
sogar aufgrund opposi-tioneller 
Schriften in der DDR kurzzeitig 
verhaftet wurde. Hilbig arbeitete 
übrigens unter anderem als Heizer 
in der Meuselwitzer Maschinenfa-
brik. „Mit dieser Ausstellung wird 
bestens die 150-jährige Eigenstän-
digkeit unserer Stadt Meuselwitz 
geehrt“, resümierte Vizebürger-
meis-ter Klaus-Peter Liefländer. 
Dank gilt den acht aktiven Vereins-
mitgliedern um ihren Vizevorsit-
zenden Lares Kirmse, die diese um-
fangreiche Ausstellung mit Sach-
kenntnis über mehrere Etagen des 
Heimatmuseums gestalteten.

Wolfgang Riedel

Im Ziegengraben entsteht eine 
kleine Oase

Schmölln. In der Kleingartenanla-
ge „Ziegengraben“ soll bis zum 
Herbst ein Mehrgenerationengar-
ten entstehen und sowohl Jung und 
Alt zum Verweilen einladen. Noch 
befindet sich an dieser Stelle ein 
verwittertes und mittlerweile stark 
zugewuchertes Grundstück, eine 
ehemalige Pachtfläche eines anste-
henden Gebäudes. Die Stadt 
Schmölln, welche Eigentümerin 
des Areals ist, möchte nun bis Ok-
tober hieraus eine kleine Oase ent-
stehen lassen. Unterstützt wird das 
Projekt vom Landschaftspflege-
verband Altenburger Land, wel-
cher vor allem zur Planung des 
Areals und mit fachlicher Experti-
se beiträgt, sowie der Sparkasse 
Altenburger Land. Weiterhin wur-
de eine 80-prozentige Förderung 
im Rahmen des Regionalbudgets 
der LEADER Förderung für 
Kleinprojekte bewilligt.
Mit dem Förderinstrument „Klein-
projekte zur Umsetzung regionaler 
Entwicklungsstrategien“ – um-
gangssprachlich auch als „Regio-
nalbudget“ bezeichnet – können 
LEADER-Regionen seit 2020 zu-
sätzliche Mittel zur Verfügung 
stellen, um Projekte mit geringem 

Gesamtkostenumfang auf schnel-
lem und relativ unbürokratischem 
Wege zu unterstützen.
Somit sind die anfallenden Kosten, 
welche sich auf rund 10.000 Euro 
belaufen, weitestgehend gedeckt.
Vor Ort fand in dieser Woche eine 
Besichtigung statt. Das Bauamt 
der Stadt Schmölln, der städtische 
Bauhof, der Vorsitzende der Klein-
gartensparte „Ziegengraben“ so-
wie Vertreter des Landschaftspfle-
geverbandes besprachen alle 
Einzelheiten und eventuelle Hür-
den und Hindernisse. Im August 
soll der Bagger dann rollen.
„Wir erhoffen uns, dass das ca. 
700qm große Areal am Ende der 
Umgestaltung zu einer richtigen 
Kommunikationsfläche wird. Wir 
wollen den Gartenbesitzern hier in 
der Anlage eine gemeinsame Auf-
enthaltsfläche gestalten, diese aber 
ebenso auch der Öffentlichkeit zur 
Verfügung stellen“, ergänzt Bür-
germeister Sven Schrade.
Ist das Grundstück im Herbst fer-
tig gestellt, laden unter anderem 
Tischgruppen, Naschhecken, In-
sektenhotels und ein Klangspiel zu 
einer entspannten Ruhepause ein.

Stadtverwaltung Schmölln

Vertreter des Bauamtes, des Bauhofes sowie des Landschaftspflege-
verbandes Altenburger Land und der Kleingartensparte „Ziegen-
graben“ besprechen das Vorhaben auf dem noch zugewucherten 
Grundstück. Foto: Stadtverwaltung Schmölln

Museumsleiter Lares Kirmse (r.) hält einen Begrüßungsvortrag zur Aus-
stellung „150 Jahre Meuselwitz“. Fotos (2): Wolfgang Riedel

Besucherin Christine Walter erkannte ihren Ehemann auf einem der 
Monitorfotos mit der Maidemonstration von 1977.
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Schmölln. Am 25. Juni 2024 tra-
fen sich die Mitglieder des Natur-
schutzbeirates des Landkreises Al-
tenburger Land auf der Natur-
schutzfläche am Förderturm 
Löbichau zu einer ausführlichen 
Begehung.
Vor genau 20 Jahren entwickelte 
die untere Naturschutzbehörde des 
Landkreises gemeinsam mit dem 
NABU Altenburger Land die Idee, 
auf den ehemaligen Betriebs- und 
Haldenflächen der WISMUT 
GmbH ein artenreiches Naturrefu-
gium zu etablieren. Um dieses Ziel 
zu verwirklichen, kauften der 
Landkreis Altenburger Land, die 
Gemeinde Löbichau, der NABU 

und das damalige Straßenbauamt 
Ostthüringen die Fläche von der 
WISMUT GmbH. In den darauf-
folgenden Jahren wurde mit För-
dermitteln des Freistaates Thürin-
gen ein Schafstall errichtet, ein 
Brunnen gebohrt und die gesamte 
Fläche eingezäunt. Naturschutz-
fachlich bestand das Ziel darin, ei-
nen artenreichen Offenlandstand-
ort mittels extensiver Beweidung 
zu entwickeln.
Heute bewirtschaftet im Auf-
trag der Eigentümer der Bioland-
wirtschaftsbetrieb Kießauer aus 
Untschen die Fläche. Je nach 
naturschutzfachlichem Erfordernis 
erfolgt die Beweidung mit Koniks 

(Wildpferde), Schafen, Ziegen und 
Wasserbüffeln.
In einer ca. zweistündigen Bege-
hung konnten sich die Mitglieder 
des Naturschutzbeirates davon 
überzeugen, dass sich die Fläche 
zu einem artenreichen Habitat ent-
wickelt hat, welches es so im 
Landkreis kaum ein zweites Mal 
gibt. Um den Artenreichtum zu do-
kumentieren, wird die untere Na-
turschutzbehörde eine botanische 
und faunistische Kartierung beauf-
tragen. Im Ergebnis der Kartierung 
werden dann gemeinsam die zu-
künftigen Pflegemaßnahmen fest-
gelegt.
Landratsamt Altenburger Land

Altenburg. Jenny Eckelt heißt die 
neue Vorsitzende der Verwaltungs-
gemeinschaft Pleissenaue. Am 10. 
Juli 2024 nahm sie aus den 
Händen von Landrat Uwe 
Melzer ihre Berufungsur-
kunde entgegen. Die 33-
Jährige tat ihre neue Po-
sition zum 12. Juli 2024 
an und ist Nachfolgerin 
der langjährigen VG-Vor-
sitzenden Rita Richter. Be-
reits am 13. Mai hatte die 
Gemeinschaftsversamm-
lung Pleissenaue Jenny 
Eckelt zu ihrer neuen VG-
Vorsitzenden gewählt. 
Jenny Eckelt ist Diplom-
Verwaltungsfachwirtin, 
war seit 2015 in verschie-

denen Verwaltungsbereichen des 
Landratsamtes Altenburger Land 
tätig und leitete hier seit 2018 die 

Personalabteilung. Ehrenamtlich 
arbeitet sie unter anderem als 
Richterin am Sozialgericht Alten-

burg. „Mit viel Engage-
ment, Verantwortungsbe-
wusstsein und Freude 
möchte ich meine mehr-
jährige Berufserfahrung 
im Landratsamt nun in die 
Belange der Mitgliedsge-
meinden der VG Pleissen-
aue einbringen“, so Jenny 
Eckelt, die schon jetzt vie-
le schöne Erinnerungen 
mit der Verwaltungsge-
meinschaft verbindet, ihre 
Kindheit und Jugend in 
Windischleuba verbrachte. 

Landratsamt
Altenburger Land

Naturschutzbeirat besucht Areal am Förderturm Löbichau

VG Pleissenaue hat neue Vorsitzende 

Die Mitglieder des Naturschutzbeirates nahmen sich für die Begehung 
des großen Areals viel Zeit. Foto: Landratsamt Altenburger Land

Landrat Uwe Melzer mit Jenny Eckelt.
Foto: Landratsamt Altenburger Land

Die eigenen vier Wände im Ruhestand
Viele Menschen beschäftigt der Umgang mit 
der eigenen Immobilie im Ruhestand oder 
Rentenalter. Steigende Energiepreise, höhere 
Versicherungsbeiträge, gestiegene Abgaben 
und Gebühren stellen viele Eigentümer vor 
große Herausforderungen. Außerdem besteht 
oft der Wunsch, die eigene Immobilie bis ins hohe 
Alter zu nutzen, was häufig einen alters-
gerechten Umbau erfordert. Für eine größere 
Investition fehlen dabei oft die finanziellen 
Mittel. Viele Eigentümer haben ihr gesamtes 
Berufsleben, sowohl finanzielle Mittel als auch 
ihre Arbeitskraft in die eigene Immobilie ge-
steckt und somit auch einen beachtlichen 
Vermögenswert geschaffen. Nun, im Ruhestand, 
stellt sich zunehmend die Frage: wie weiter? 
Immer wieder hört man von Angeboten 
zum Immobilien-Teilverkauf oder auch der 
Immobilienrente. Hierbei gibt man seine 
Eigentumsrechte auf, hat aber meist für den 
Unterhalt der Immobilie zu sorgen. Häufig stellt 
sich in diesem Zusammenhang auch die Frage 
der Übertragung an die Nachkommen oder 
Erben, was bei einer Verrentung nicht möglich 
ist.
Seit März 2016, mit Einführung der Wohnimmo-
bilienkreditrichtlinie, wurde die intensive 
Prüfung der Einkommensverhältnisse für Darle-
hensnehmer verschärft. Durch diese Ver-
schärfung wurde es für Rentenbezieher und 
Pensionäre nahezu unmöglich, ein Darlehen mit 
der Immobilie als Sicherheit aufzunehmen. Diese 
Sichtweise wird unterschiedlich bewertet, da 
der Immobilienbesitz doch einen erheblichen 
Vermögensgegenstand darstellt.
Inzwischen ist es möglich, auch im fortge-
schrittenen Alter eine Finanzierung aufzu-
nehmen, ohne vorher die Nachfolge zu klären. 

So bietet beispiels-
weise unser Verbund-
partner, die Münchener 
Hypothekenbank, eine 
Finanzierungslösung für 
Darlehensnehmer ab 
67 Jahren an. Hierbei wird 
die Kreditsumme auf maximal 
60 Prozent des Marktwertes der 
beliehenen Immobilie begrenzt. Dabei 
wird zwischen zwei Verwendungs-
möglichkeiten unterschieden: a) wohn-
wirtschaftliche Verwendung wie Kauf, 
Neubau, Sanierung, energetische oder 
altersgerechte Maßnahmen und b) nicht 
wohnwirtschaftliche Verwendung wie 
Pkw-Kauf, Reisen, Kapitalbeschaffung 
oder sonstige private Zwecke. Erfolgt 
eine wohnwirtschaftliche Verwendung, 
beträgt die Mindesttilgung ein Prozent 
der Darlehenssumme. Wird eine nicht 
wohnwirtschaftliche Investition getätigt, 
ist die Laufzeit auf maximal 20 Jahre 
begrenzt.
Weiterhin ist es möglich, einen 
Investitionszuschuss der KfW zu bean-
tragen. Hier werden Einzelmaßnahmen zur 
Barriere-Reduzierung mit bis zu zehn 
Prozent bezuschusst. 
Der maximale Zuschuss beläuft sich auf 
2.500,00 Euro. Wird durch die bauliche 
Maßnahme der Standard „altersgerechtes 
Haus“ erreicht, kann ein Zuschuss in Höhe von 
12,5 Prozent und maximal 6.250,00 Euro 
beantragt werden.
Für weitere Informationen steht Ihnen das 
Baufinanzierungsteam der VR-Bank Alten-
burger Land eG sehr gerne zur Verfügung.

VR-Money

Talk

Telefon: 034491 - 680
E-Mail: mail@vrbank-altenburgerland.de

Caroline
Ackermann

Markus
Richter

Das Baufinanzierungsteam Ihrer VR-Bank
schreibt an dieser Stelle zu aktuellen 

Entwicklungen im Bereich der 
Immobilienfinanzierung und 

Fördermöglichkeiten.
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Steueränderungen für 2024
Berlin. Der Bundesverband Lohn-
steuerhilfevereine e.V. (BVL) hat 
die für Arbeitnehmer und Rentner 
im Steuer- und Sozialversicher-
ungsrecht einschlägigen Änderun-
gen zusammengestellt:
Grundfreibetrag
Der Grundfreibetrag steigt um 696 
Euro auf 11.604 Euro für Allein-
stehende und auf 23.208 Euro für 
Ehepaare oder eingetragene Le-
benspartner, die gemeinsam ihre 
Steuererklärung abgeben. Bis zu 
diesem Betrag bleibt das Ein-
kommen steuerfrei. Die Bundes-
regierung plant in einem an-
deren Gesetzgebungsverfahren, 
den Grundfreibetrag für das Jahr 
2024 auf 11.784 Euro zu erhöhen.
Unterhaltshöchstbetrag
Der Unterhaltshöchstbetrag steigt 
entsprechend dem Grundfreibetrag 
ebenfalls auf 11.604 Euro. Bis zu 
diesem Betrag können Unter-
stützungsleistungen an Angehö-
rige oder andere begünstigte 
Personen steuerlich geltend ge-
macht werden. Zusätzlich können 
Beiträge zur gesetzlichen Kran-
ken- und Pflegeversicherung abge-
setzt werden.
Kinderfreibetrag
Der Kinderfreibetrag, der das 
Existenzminimum des Kindes 
sichert, beträgt für 2024 für jedes 
Elternteil 3.192 Euro, für beide 
Elternteile zusammen 6.384 Euro. 
Einschließlich des Freibetrags für 
den Betreuungs-, Erziehungs- und 
Ausbildungsbedarf in Höhe von 
1.464 Euro bzw. 2.928 Euro steigt 
der Freibetrag auf 9.312 Euro für 
Paare und auf 4.656 Euro für 
Alleinstehende.
Solidaritätszuschlag
Beim Solidaritätszuschlag wird 
die Freigrenze ab 2024 auf 18.130 
Euro bei Einzelveranlagung sowie 
36.260 Euro bei Zusammenver-
anlagung angehoben.
Altersvorsorgeaufwendungen
Beiträge zur Altersvorsorge in die 
gesetzliche Rente, in die Rürup-
Rente, in landwirtschaftliche Al-
terskassen sowie berufsständische 
Versorgungseinrichtungen sind in 
voller Höhe als Sonderausgaben 
steuerlich abzugsfähig, soweit sie 
den Höchstbetrag nicht über-
steigen. Die Höchstbeträge für 
abzugsfähige Sonderausgaben be-
tragen im Jahr 2024 27.565 Euro 
oder genauer gesagt 55.130 Euro 
(Einzel-/ Zusammenveranlagung).

Hinzuverdienst für Erwerbs-
minderungsrentner
Die Hinzuverdienstgrenze für Ren-
tenbezieher einer vollen Erwerbs-
minderungsrente wird seit 1. Januar 
2024 auf 18.558,75 Euro erhöht. 
Für Rentenbezieher einer teilweisen 
Erwerbsminderungsrente gilt eine 
Mindest-Hinzuverdienstgrenze von 
37.117,50 Euro. Neben der Min-
destgrenze wird durch die Renten-
versicherung noch eine individuelle 
Hinzuverdienstgrenze geprüft, die 
ggf. zum Tragen kommen kann. Bei 
vorgezogenen Altersrenten gibt es 
keine Hinzuverdienstgrenzen mehr.
Inflationsausgleichsprämie
Noch bis zum 31. Dezember 2024 
können Arbeitgeber ihren Be-
schäftigten eine Inflationsaus-
gleichsprämie in Höhe von 
maximal 3.000 Euro zahlen, für 
die weder Steuern noch Sozialab-
gaben zu entrichten sind. Dabei 
handelt es sich allerdings um eine 
freiwillige Leistung. Arbeitgeber 
sind nicht zur Zahlung ver-
pflichtet. Sie können auch eine 
niedrigere Prämie zahlen oder die 
Prämie in mehrere Raten aufteilen.
Minĳob
Aufgrund der Erhöhung des 
Mindestlohns ab 1. Januar 2024 
von 12 Euro auf 12,41 Euro steigt 
auch die Grenze für Minĳobber 
von 520 Euro auf 538 Euro.
Arbeitnehmer-Sparzulage
Die Einkommensgrenze für die 
Arbeitnehmer-Sparzulage bei ver-
mögenswirksamen Leistungen in 
Vermögensbeteiligungen wird auf 
40.000 Euro bei Einzelveran-
lagung und 80.000 Euro bei Zu-
sammenveranlagung angehoben.
Mitarbeiterkapitalbeteiligung
Der steuerfreie Höchstbetrag 
für Mitarbeiterkapitalbeteiligung 
steigt von 1.440 Euro auf 2.000 
Euro. Die Mitarbeiterkapitalbetei-
ligung kann im Rahmen des Frei-
betrags auch durch Entgeltum-
wandlung finanziert werden.
Sachbezugswerte
Der Monatswert für Verpflegung 
wird ab 1. Januar 2024 auf 313 
Euro angehoben. Für verbilligt 
oder unentgeltlich gewährte Mahl-
zeiten gelten pro Kalendertag fol-
gende Werte:
– ein Frühstück 2,17 Euro
– ein Mittag-/Abendessen 4,13 Euro.
Der Sachbezugswert für Unter-
kunft oder Miete beträgt 278 Euro 
im Monat. BVL

Vorschläge gesucht
Landkreis. Ehrenamtliche Arbeit, 
die von öffentlichem Interesse ist, 
wird durch den Landkreis unter-
stützt, anerkannt und gewürdigt. 
Der Landrat ehrt im Rahmen einer 
Festveranstaltung 25 verdienstvol-
le Bürgerinnen und Bürger mit der 
„Goldenen Ehrennadel“ des Land-
kreises Altenburger Land. Diese 
Ehrung ist eine Würdigung für 
Menschen, die sich in besonderer 
Weise ehrenamtlich engagieren. 
Damit verbunden ist das Bestre-
ben, ehrenamtliche Tätigkeit ge-
sellschaftlich aufzuwerten und die 
Beteiligten zusätzlich zu motivie-
ren. Vereine, Verbände, Organisa-
tionen, Institutionen, Bürger, öf-

fentliche Einrichtungen sowie 
sonstige Träger ehrenamtlicher 
Tätigkeit sind aufgerufen, ihre 
Vorschläge bis zum 31. August 
2024 beim Landratsamt Altenbur-
ger Land im Ehrenamtsbüro (Lin-
denaustr. 9, ABG) einzureichen. 
Die vorgeschlagenen Personen 
sollten in der Regel ihren Wohnsitz 
im Landkreis Altenburger Land 
haben und ihre ehrenamtliche Tä-
tigkeit bereits über einen längeren 
Zeitraum ausüben. Rücksprachen 
sind unter 03447/586249 möglich. 
Die Anträge sind im Landratsamt/
Empfang sowie im Ehrenamtsbüro 
erhältlich oder online unter www.
altenburgerland.de abrufbar.  LRA
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Altenburg/Schmölln. Der zehn 
Jahre lang andauernde Rechtsstreit 
des Landratsamtes Altenburger 
Land mit der Neuen Energie 
Schmölln GmbH ist beendet. 
Die von der Neuen Energie betrie-
bene Biogasanlage in der Somme-
ritzer Straße in Schmölln hatte be-
ginnend 2009 Jahr für Jahr immer 
wieder zu massiven Geruchsbeläs-
tigungen geführt – sowohl im un-
mittelbaren Bereich der Anlage als 
auch in weiten Teilen der Sprottes-
tadt, Sommer wie Winter. Mittel-
weile gibt es keine erheblichen Ge-
ruchsbelästigungen mehr. 
Die Schmöllner Einwohnerinnen 
und Einwohner hatten jahrelang im 
wahrsten Sinne des Wortes die Nase 
voll. Das Thema Biogasanlage wur-
de zum Dauerbrenner, Beschwer-
den und Proteste seitens der Bürger 
rissen nicht ab, die untere Immissi-
onsschutzbehörde (UIB) des Land-
ratsamtes schaltete sich ein. 
Dreh- und Angelpunkt des sich dar-
aus ergebenen Rechtsstreites zwi-
schen der Neuen Energie Schmölln 
und dem Landratsamt: Einhausung 

des offenen Umschlagplatzes der 
Biogasanlage zur Beseitigung der 
üblen Gerüche – ja oder nein. 
Die über die Jahre durchgeführten 
Geruchsminimierungsmaßnahmen 
seitens der Neuen Energie 
Schmölln GmbH haben nunmehr 
dazu geführt, dass sich die Be-
schwerdelage in Schmölln stark 
verbessert hat. „Die Neue Energie 
Schmölln GmbH hat in den ver-
gangenen Jahren in enger Zusam-
menarbeit mit der UIB eine Viel-
zahl von geruchsmindernden bau-
lichen Maßnahmen an der Anlage 
umgesetzt. Dadurch konnte der 
Anlagenbetreiber der UIB des 
Landratsamtes nun nachweisen, 
dass von der Biogasanlage keine 
erheblichen Geruchsbelästigungen 
mehr ausgehen, so dass die ur-
sprüngliche Forderung unserer-
seits nach einer Einhausung obso-
let wurde. Das Landratsamt und 
die Neue Energie Schmölln GmbH 
einigten sich außergerichtlich“, er-
klärt die Leiterin des Fachdienstes 
Natur- und Umweltschutz im 
Landratsamt Birgit Seiler. 

Erleichtert über diese außerge-
richtlichen Einigung zeigt sich 
auch Schmöllns Bürgermeister 
Sven Schrade: „Dass die baulichen 
Maßnahmen der Neuen Energie 
Schmölln GmbH an der Biogasan-
lage letztlich zur Einigung in Sa-
chen Gerichtsverfahren mit dem 
Landratsamt führte, begrüße ich 
sehr. Sowohl die Geschäftsführung 
der Neue Energie Schmölln GmbH 
als auch der Fachdienst Natur- und 
Umweltschutz haben hier im Sinne 
der Sache, im Sinne des Weiterbe-
triebs der Anlage, gehandelt und 
gleichfalls den Belangen der Bür-
gerschaft nach Geruchsminderung 
Rechnung getragen“, so Schrade. 
Zwischen den langen gerichtlichen 
Entscheidungsperioden gab es 
stets einen intensiven Abstim-
mungsprozess zwischen der unte-
ren Immissionsschutzbehörde des 
Landkreises und der Neue Energie 
Schmölln GmbH. 
Auch Dietmar Koch, Geschäfts-
führer der Neuen Energie 
Schmölln GmbH, begrüßt den Be-
schluss des OVG Weimar vollum-
fänglich: „Durch gezielte Investiti-
onen im Bereich der Abgasfackel 
und der Installation eines Windse-
gels ist es uns gelungen, die Ge-
ruchsbelästigung massiv zu redu-
zieren. In Zusammenarbeit mit den 
Stadtwerken Schmölln konnten 
auch die Gerüche, die durch die 
Abwasserleitung entstehen, einge-
grenzt werden. Uns ist jedoch be-
wusst, dass es keine hundertpro-
zentige Sicherheit im Bereich der 
Geruchsbekämpfung geben kann, 
denn beim Öffnen der Tore entwei-
chen nach wie vor sehr geringe 
Mengen an Gas. Sachdienlichen 
Hinweisen beim Auftreten von 
Geruchsbelästigungen werden wir 
weiterhin gezielt nachgehen und 
versuchen, diese zu klären“, so 
Koch. 
Hintergrund: 
Im Jahr 2008 kam erstmalig die 
Idee auf, in Schmölln eine Bio-
gasanlage zu errichten, um die Bür-
ger der Stadt kostengünstig mit 
Strom und Wärme zu versorgen. 
Für die Umsetzung stellte die Stadt 
Schmölln einen Bebauungsplan 
auf. Entschieden wurde sich für 
eine Trockenfermentationsanlage, 
die sich in ihrem Aufbau und ihrer 
Funktionsweise von den typischen 
Biogasanlagen, die nach dem Nass-
fermentationsprinzip arbeiten, stark 
unterscheidet. 
Zur Minimierung von Energiever-
lusten durch zu lange Leitungswe-
ge wurde ein Standort nahe dem 
Stadtzentrum gewählt. Betreiber 
der Biogasanlage in Schmölln soll-
te die Neue Energie Schmölln 
GmbH sein, deren Gesellschafter 
die Stadtwerke Schmölln GmbH, 
die Agrarprodukte Schmölln 
GmbH und die VR-Bank sind. Die 
erstellten Lärm- und Geruchsgut-
achten wiesen die Einhaltung der 
geltenden Grenzwerte auf, so dass 
noch im selben Jahr die Baugeneh-
migung für den Bau dieser außer-
gewöhnlichen Biogasanlage erteilt 
werden konnte. Seit Inbetriebnah-
me Ende 2009 musste die untere 
Immissionsschutzbehörde (UIB) 

das Altenburger Landes zahlreiche 
Geruchsbeschwerden entgegenneh-
men. Nachdem trotz Optimierung 
der Anlage durch den Betreiber 
weitere Geruchsbeschwerden ein-
gingen, wurde das Geruchsgutach-
ten durch die untere Immissions-
schutzbehörde und die Thüringer 
Landesanstalt für Umwelt und 
Geologie geprüft und festgestellt, 
dass dieses den tatsächlichen Gege-
benheiten wenig entspricht und 
Mängel bei der Ausbreitungsrech-
nung aufweist. Seitens der UIB 
wurde im Jahr 2011 für eine besse-
re Entscheidungsgrundlage die er-
neute Erstellung des Geruchsgut-
achtens mit Anpassung an die 
tatsächlichen Betriebsbedingungen 
angeordnet. 
Das im Jahr 2012 neu erstellte 
Gutachten wies an der nächsten 
Wohnbebauung die Einhaltung der 
Geruchshäufigkeiten auf, jedoch 
erhebliche Überschreitungen an 
den benachbarten Gewerbeflä-
chen. Die Geruchsbeschwerden 
der Bürger und Bürgerinnen von 
Schmölln rissen nicht ab. Darauf-
hin wurde im August 2014 erneut 
eine Anordnung der UIB zur si-
cherheitstechnischen Prüfung der 
Biogasanlage erlassen. Der Prüf-
bericht des TÜV Thüringen wies 
eine nicht unerhebliche Liste an 
möglichen verfahrensbedingten 
Geruchsemissionsquellen an der 
Biogasanlage auf und enthielt 
ebenso Maßnahmen zur Minde-
rung bzw. Vermeidung von Ge-
ruchsemissionsquellen. Um vor al-
lem die sicherheitstechnischen 
Erfordernisse an eine Biogasanla-
ge einzuhalten wurde seitens der 
UIB kurz nach Erhalt des TÜV-
Berichtes die Instandsetzung der 
Überdrucksicherung am Perkolat-
behälter angeordnet. 
Aufgrund dessen, dass die Bio-
gasanlage seit 2012 dem Bundes- 
Immissionsschutzgesetz unterliegt 
und somit höhere Anforderungen 
erfüllt werden müssen und sich die 
Beschwerdelage 2014 bezüglich 
der Geruchsbelästigungen erheblich 
verschärft hatte, wurde im Novem-
ber 2014 eine nachträgliche Anord-
nung mit insgesamt neun Forderun-
gen erlassen. Inhaltlich wurde sich 
an den vorgeschlagenen Maßnah-
men des TÜV-Berichtes gehalten. 
Schwerpunkt der Anordnung war 
eine Einhausung des offenen Um-
schlagplatzes, da vor allem das 
Öffnen und Leeren der Fermenter 
sowie das Aufbereiten der Gärsub-
strate sehr intensive Geruchsquel-
len darstellen. Gegen einen Groß-
teil der Forderungen ging die Neue 
Energie Schmölln GmbH in Wi-
derspruch. Die UIB half dem Wi-
derspruch nicht ab, so dass die Ab-
gabe an die Widerspruchsbehörde 
im Februar 2015 nach Weimar er-
folgte. Im August des selben Jah-
res wurde der Widerspruch vom 
Thüringer Landesverwaltungsamt 
zurückgewiesen und zum Teil neu 
gefasst. Demnach muss die neue 
Energie Schmölln GmbH die An-
lage umhausen, es sei denn, es 
kann durch die Durchführung an-
derer Geruchsminimierungsmaß-
nahmen nachgewiesen werden, 

dass keine erheblichen Geruchsbe-
lästigungen mehr vorhanden sind. 
Das Nachweisverfahren wird da-
bei durch die UIB festgelegt. Eini-
ge Forderungen des Widerspruchs-
bescheides wurden durch die Neue 
Energie Schmölln GmbH erfüllt; 
gegen andere Forderungen, unter 
anderem gegen die Einhausung, 
legte der Betreiber wiederum Kla-
ge beim Verwaltungsgericht Gera 
(VG Gera) ein. Im Oktober 2017 
erfolgte die mündliche Verhand-
lung vor dem Verwaltungsrericht 
Gera, welches die Klage abgewie-
sen hat. Gegen dieses Urteil legte 
der Betreiber der Biogasanlage 
Schmölln Berufung ein, welche im 
April 2020 durch das Thüringer 
Oberverwaltungsgericht (OVG) in 
Weimar zugelassen wurde. 
Um Geruchsminimierungsmaß-
nahmen umzusetzen wurde unter 
anderem eine Hochtemperaturleis-
tungsfackel zur Schadgasverbren-
nung installiert, der Transport der 
Substrate und Gärreste erfolgt ab-
gedeckt und eine intensivere Rei-
nigung der Anmisch- und Verlade-
fläche wird realisiert. 
Um der UIB nachzuweisen, dass 
all diese Maßnahmen statt einer 
Einhausung ausreichend sind, um 
Geruchsbelästigungen zu vermei-
den, führte die Neue Energie 
Schmölln GmbH eine Rasterbege-
hung durch. Diese dient zur Er-
mittlung der Geruchsimmissions-
belastung in Gebieten, in denen 
Personen wohnen. Sie erfolgte 
über einen Zeitraum von einem 
halben Jahr mit insgesamt 52 
Begehungen. Aufgrund weiterer 
Geruchsbeschwerden wurde eine 
Anlagenbegehung durch einen 
Sachverständigen und eine Dicht-
heitsüberprüfung aller gasführen-
den oberirdischen Anlagenteile 
der Biogasanlage durchgeführt, 
die nach Anordnung seitens der 
UIB aller drei Jahre wiederholt 
werden muss. Zudem wurde Ende 
2020 eine dreiseitige Umwandung 
der Anmisch-/Verladefläche durch 
eine winddicht-schließende Plane 
installiert. All diese Maßnahmen 
brachten den Betreiber dazu, er-
neut eine Rasterbegehung von Au-
gust 2022 bis Februar 2023 zu ver-
anlassen, dessen Ergebnisse der 
UIB zur Verfügung gestellt wur-
den. In diesem Bericht wird eine 
klare Verbesserung der Emissions-
situation um die Biogasanlage 
herum dargestellt. Dennoch gab es 
Überschreitungen von Immissi-
onswerten. Auffällig war dabei, 
dass für diese Überschreitungen 
unter anderem die Geruchsqualität 
„Abwasser Kanalisation“ als Ver-
ursacher benannt wurde. 
Auf Eigeninitiative suchte die 
Neue Energie Schmölln GmbH 
das Gespräch mit den Stadtwerken 
Schmölln GmbH, um sich über 
Maßnahmen zur Reduzierung der 
Kanalisationsgerüche abzustim-
men. Die UIB folgte diesen Vor-
schlägen, so dass Anfang 2024 in 
einer Vielzahl von Gullideckeln 
im Bereich der Sommeritzer Stra-
ße Geruchsverschlüsse eingebaut 
wurden. 
Landratsamt Altenburger Land

Rechtsstreiteinigung des Landratsamtes mit der neuen Energie Schmölln GmbH

Goldschmiedemeister
Matthias Jahn
Theaterplatz 5 · 04600 Altenburg
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109 Jahre feiert man nicht alle Tage…
Altenburg. Oma Gerda hat wun-
derbare Tage hinter sich und die 
Glückwünsche mit Feiern sind bis 
jetzt nicht verschwunden. Selbst 
das MDR-Fernsehen hat es sich 
nicht nehmen lassen, der rüstigen 
Altenburgerin zu ihrem 109. Ge-
burtstag persönlich zu gratulieren. 
Die Rede ist von der ehemaligen 
Grundschullehrerin Gerda Metze. 
Bis zu ihrem 65. Lebensjahr hat 
sie mit großer Leidenschaft ihre 

Schüler unterrichtet. Sie wird heu-
te noch zu den Schülerklassentref-
fen eingeladen, welche sie auch 
gerne besucht. 
109 Jahre – eine lange Lebenszeit, 
die nur wenigen vergönnt ist. Oft 
wird Oma Gerda gefragt, wie man 
denn so alt wird. Ein richtiges Re-
zept kann sie leider nicht verraten, 
aber sie hat nie geraucht und kaum 
Alkohol getrunken; sie isst wenig 
Fleisch und lebt auch sonst ziem-

lich bescheiden und gesund. 
Sportliche Betätigungen in Form 
von Spaziergängen und Wande-
rungen, am liebsten mit Ihrer 
Tochter, halten sie fit. Überhaupt 
ist für die neugierige, agile Frau 
ihre Familie das Allerwichtigste in 
ihrem Leben. Mit zwei Kindern, 
fünf noch lebenden Enkeln, sieben 
Urenkeln und vier Ururenkeln hat 
sie eine zahlreiche Familie um 
sich, die immer zu ihr hält und für 
sie da ist. Schwere Zeiten hat Ger-
da Metze, die am 12. Juli 1915 in 
Witschdorf als vorletztes Kind 
von fünf Geschwistern im Erzge-
birge geboren wurde, erlebt. Doch 
sie hat gelernt, immer positiv in 
die Zukunft zu schauen. Für ihren 
Mut, im hohen Alter noch Dinge 
zu wagen, die selbst Jüngere bis-
her nicht erlebt haben, ist nur der 
Hut zu ziehen. Ab ihrem 98. Ge-
burtstag ging es jährlich so richtig 
los; sei es die Fahrt im Heißluft-
ballon, der Tandem-Gleitflug, eine 
U-Boot-Fahrt, einen selbst bewäl-
tigtem Bergaufstieg auf den be-
rühmten norwegischen Preikesto-
len über dem Lysefjord, einem 
Helikopterflug und mittlerweile 
drei Zeppelin-Flügen (in ihrer 
Kindheit – ein normaler Trans-
portweg) haben Ihr Leben zusätz-
lich bereichert. Dieses Jahr geht es 
zum Wandern ins österreichische 
Tirol.
Bleibt zu wünschen, dass Oma 
Gerda noch viel gemeinsame Zeit 
mit Ihrer Familie, den verbliebe-
nen Freunden und Schülern ge-
sund und fröhlich verbringen 
darf. Ellen Peter

Foto: privat

Blühende Feldraine gegen das Aussterben von Insekten
Schmölln. Der Dunkle Wiesen-
knopf-Ameisenbläuling ist den 
wenigsten Menschen ein Begriff. 
Kein Wunder, denn dieser Falter 
steht mittlerweile in vielen Bun-
desländern auf der roten Liste und 
ist durch ungünstige Landnutzung 
im Grünland besonders gefährdet 
und daher kaum noch zu sehen. 
Artensterben, besonders bei 
Schmetterlingen, Wildbienen und 
Schwebefliegen, nimmt immer 
mehr zu. Grund sind fehlende 
Schutz-, Nahrungs- und Fortpflan-
zungsmöglichkeiten auf Grund zu 
intensiv genutzte Kultur- und 
Agrarlandschaft. Um dem entge-
gen zu wirken, gründete die Natura 
2000 das sogenannte VIA-Projekt. 
Auch die Natura 2000-Station 
„Osterland“ in Schmölln beschäf-
tigt sich derzeit besonders mit die-
sem Thema und setzt das Insekten-
schutz-Projekt an oberste Stelle. 
„VIA NATURA 2000“ – blühen-
de Feldraine sollen entstehen 
Im Rahmen des Projektes „VIA 
NATURA 2000“ entstehen blü-
hende Feldraine, die unseren In-
sekten und vielen anderen Tieren 
und Pflanzen eine wichtige Le-
bensgrundlage bieten. 
Gezielte Mahd und Beweidung 
fördert die Entstehung und das 
Wachstum der benötigten Blüh-
pflanzen. Die Blühpflanzen in un-
seren Feldrainen bleiben nur dann 
langfristig erhalten, wenn sie ge-

nügend Platz und Licht haben. 
Eine regelmäßige Pflege der Feld-
raine ist wichtig. Ohne diese domi-
nieren die Gräser und Blühpflan-
zen werden verdrängt. Insekten 
finden dann keine Nahrung mehr. 
Das Gras muss also weg: Entwe-
der durch Beweidung oder durch 
Mahd. Feldraine müssen gepflegt 
werden, um: 
– Platz und Licht für Stauden und 
Kräuter zu schaffen, 
– dauerhafte „Unkräuter“ (z. B. 
Disteln und Ampfer) zu bekämp-
fen, 
– den Nährstoffvorrat im Boden 
abzubauen, denn dadurch wachsen 
die Gräser schlechter, die Blüh-
pflanzen aber viel besser. 
Eine besondere Wichtigkeit hat 
auch die Pflege von Mähwiesen. 
Denn gibt es einen Verlust von gu-
ten Lebensräumen, bspw. durch 
unzureichende Pflege, gehen auch 
Arten verloren. 
Für Insekten gibt es immer weni-
ger Lebensräume durch: 
– Bebauung und Flächenversiege-
lung der Ortsränder, 
– Reduzierung von Weideflächen, 
– falsche Pflege von Rasen- und 
Wiesenflächen (zu kurz und zu oft 
Mahd, vor allem im Sommer), 
– Einsatz von Herbiziden. 
Besondere Arten brauchen be-
sondere Pflege 
Die meisten Schmetterlinge ernäh-
ren sich nur von einer bestimmten 

Pflanzenart. Gibt es diese auf den 
Wiesen nicht, gibt es auch keine 
Schmetterlinge. 
Der Dunkle Wiesenknopf-Amei-
senbläuling z. B. braucht den Gro-
ßen Wiesenknopf. Von diesem er-
nährt er sich und legt seine Eier in 
dessen Blütenköpfen ab. 
Wird die Pflanze zum falschen 
Zeitpunkt abgemäht, blüht sie ent-
weder nicht während der kurzen 
Flugzeit des Schmetterlings im Ju-
li/August oder die Blüten mitsamt 
den Eiern bzw. Jungraupen werden 
vernichtet. 
Dadurch ist der Schmetterling 
mittlerweile sehr selten geworden 
und braucht dringend unseren 
Schutz. 
Unterstützung seitens der Päch-
ter und Landwirte benötigt 
Eine der Kernaufgaben der Natura 
2000-Station „Osterland“ ist die 
Beratung in Sachen Naturschutz, 
besonders aber für die Landwirte 
in der Region. Um das Projekt 
„VIA NATURA 2000“ erfolgreich 
umzusetzen, ist die Natura 2000-
Station besonders auf die Koope-
ration der Feld-Eigentümer- und –
Pächter angewiesen. Nur, wenn 
sich alle Parteien einig sind und 
den Mehrwert von blühenden 
Feldrainen verstehen und diese 
auch pflegen, kann sich die Natur 
samt Insektenwelt regenerieren. 
„Wir möchten an dieser Stelle eine 
Brücke zu den Landwirten schla-

gen und Kontakte sowie Gesprä-
che herstellen“, sichert Bürger-
meister Sven Schrade Unter-stüt-
zung zum Projekt zu. Bereits eine 
experimentelle Blühwiese direkt 
vor der Natura 2000-Station „Os-
terland“ am Finkenweg zeigt, dass 
das Vorhaben Erfolg haben kann. 
Hintergrund NATURA 2000: 
Hierbei handelt es ich um ein Eu-
ropäisches Schutzgebietsnetz zur 
länderübergreifenden Erhaltung 
heimischer Tier- und Pflanzenar-
ten und deren Lebensräume. 
Das Netzwerk umfasst „Fauna-Flo-
ra-Habitat-Gebiete“ (FFH-Gebie-
te), EU-Vogelschutzgebiete (SPA-
Gebiete) und FFH-Objekte für 
Fledermäuse. In diesen Gebieten 
kommen viele gefährdete Tier- und

Pflanzenarten vor, die gesetzlich 
u.a. nach der FFH-Richtlinie ge-
schützt sind, um deren Vorkom-
men für die Zukunft zu erhalten. 
NATURA 2000 in Thüringen 
In Thüringen gibt es seit 2016 ins-
gesamt 12 Natura 2000-Stationen, 
die unter anderem für die Betreu-
ung der Natura-2000-Gebiete ver-
antwortlich sind. 
Die Natura 2000-Station „Oster-
land“ kümmert sich in den Land-
kreisen Greiz, Altenburg und der 
Stadt Gera um insgesamt 19 FFH-
Gebiete (8.968 ha), fünf SPA-Ge-
biete (8.304 ha) und zwei FFH-
Objekte. Der Landschaftspflege-
verband „Altenburger Land“ e. V. 
ist Träger der Station. 

Stadtverwaltung Schmölln

� Vertreter der Natura 2000-Station „Osterland“ sowie Bauamtsleiter 
Felx Krämer und Bürgermeister Sven Schrade begutachten die 
Blühwiese am Finkenweg. Foto: Stadtverwaltung Schmölln

€



Wir sind ein mittelständisches Unternehmen in Rositz und produzieren 
Verpackungen und Packhilfsmittel in hochwertiger Qualität für alle  
Bereiche der Industrie, des Handels und des Dienstleistungsgewerbes.

Wir suchen zur schnellstmöglichen Einstellung 

Betriebselektriker (m/w/d)
in Vollzeit 36 Std./2 Schichten

Aufgaben u. a.: 
• Planung, Ausführung und Überwachung von elektrischen  
 Arbeiten 
• Elektrische Prüfung ortsfester und -veränderlicher Geräte und 

Anlagen
• Betreuung der hauseigenen elektrischen Schließanlage
• Elektrische Anschlüsse von Produktionsanlagen

Voraussetzung: 
• Ausbildung oder Berufserfahrung als Elektrofachkraft 

wünschenswert
• Schaltberechtigung von 20-30 kV von Vorteil
• selbständige und flexible Arbeitsweise
• Teamfähigkeit

Wir bieten:
•  leistungsgerechte Entlohnung
• gründliche Einarbeitung
•  attraktives Arbeitszeitmodell (4 Tage Woche)
•  Prämienmodelle
•  Weiterbildungsmöglichkeiten

Haben wir Ihr Interesse geweckt, unser 
dynamisches und motiviertes Team zu verstärken?
Dann richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung
bitte schriftlich an:

Thüringer Fiber-Trommel GmbH
Frau Nancy Hiller
An der Raffinerie 6
04617 Rositz
oder gern auch per E-Mail an:
hiller@tft-verpackungen.com
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schul-, ausbildungs- u. studienbegleitend

Nachhilfe
Wenn schon, dann erfolgreich.

Dr. Henkel
Förderzirkel in Altenburg und Meuselwitz

Tel. 0 34 47/50 98 61 o. 01 75/8 87 55 79
www.foerderzirkel-altenburg.de

nach Fächern, Klassenstufen u. Schultyp getrennt

Wir suchen Verstärkung für 
unser Knohoma Café in Schmölln

im Verkauf/Service
Teilzeit 25 h/Woche (Montag-Freitag)

Tradeimpex GmbH & Co. KG, 
Sommeritzer Str. 43, 04626 Schmölln, 
E-Mail info@ambold-pressen.de, Tel. 034491/55736

Su. Haushaltsfee in Neuenmörbitz. 
Fam. mit 2 kl. Kindern sucht Hilfe im 
Haushalt (Unterhaltsreinig., Wäsche)! 
1 bis 2 mal drei Stunden pro Woche, 
17 Euro/Stunde auf Minĳobbasis, 
neuenmoerbitz@gmail.com

Vorstellung der Jugendstudie „Zukunft? Jugend fragen! 2023“
Berlin. Kürzlich wurde die vierte, 
repräsentative Jugendstudie „Zu-
kunft? Jugend fragen!“ des BMUV 

und des Umweltbundesamtes 
(UBA) im Rahmen des Jugendfo-
rums „Umwelt. Krise. Zukunft?“ 
vorgestellt. Bei der Veranstaltung 
in der Fabrik 23 in Berlin wurde 
neben der Studienvorstellung, den 
Fragen der 16- bis 22-jährigen 
Teilnehmenden Raum gegeben 
und ausgewählte Aspekte der Stu-
die sowie andere Themen aus dem 
Umwelt- und Klimabereich in ver-
schiedenen Workshops vertiefend 
und engagiert diskutiert. Zu Be-
ginn der Veranstaltung wurden die 
Teilnehmenden von Frau Dr. Bus-
se (Vizepräsidentin des UBA) be-

grüßt und zum Abschluss, nach ei-
nem Poetry-Slam, von Frau Staats-
sekretärin Rohleder verabschiedet. 
Das vielfältige Programm wurde 
maßgeblich vom Jugendprojekt-
beirat gestaltet und moderiert. Im 
Jugendprojektbeirat engagierten 
sich acht junge Menschen zwi-
schen 17 und 23 Jahren, die über 
fast zwei Jahre hinweg ehrenamt-
lich an fast allen Aspekten der Stu-
die mitwirkten.
In der Studie selbst werden alle 
zwei Jahre die Einstellungen und 
Verhaltensweisen junger Men-
schen zwischen 14 und 22 Jahren 
im Umwelt- und Klimabereich un-
tersucht. In der Repräsentativbe-
fragung, die im September 2023 
online durchgeführt wurde, stand 
im Mittelpunkt, welche Rolle der 
Schutz von Umwelt und Klima an-
gesichts vielfältiger Krisen für jun-
ge Menschen spielt und was diese 
von Politik und Wirtschaft erwar-
ten. Die Ergebnisse der Studie un-
terscheiden sich deutlich von vor-
hergehenden Befragungen. Die 
Unterstützung für mehr Umwelt- 
und Klimaschutz ist vor dem Hin-

tergrund anderer gesellschaftlicher 
Herausforderungen rückläufig. 
Die Ergebnisse zeigen aber auch, 
dass Umwelt- und Klimaschutz 
weiterhin ein wichtiges Thema für 
einen großen Teil der jungen Men-
schen (78 Prozent) bleibt. Trotz-
dem verringert sich die Akzeptanz 
von Engagement in diesem Be-
reich. Als nicht aktiv genug im 
Umwelt- und Klimaschutz sehen 
drei Viertel der jungen Menschen 
hingegen Wirtschaft und Politik. 
Trotz diverser Krisen und sich ver-
ändernden Prioritäten ist es einer 
großen Mehrheit (87 Prozent) der 
jungen Menschen weiterhin wich-
tig in einer Demokratie zu leben. 
Eine große Mehrheit (72 Prozent) 
findet es außerdem wichtig, dass es 
die Europäische Union gibt. Die 
Textversion der Studie ist jetzt 
schon auf den Seiten des UBA ab-
rufbar, siehe Link: https://www.
umweltbundesamt.de/publikatio-
nen/zukunft-jugend-fragen-2023. 

Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz, nukleare 

Sicherheit und 
Verbraucherschutz (BMUV)Suche

Reinigungskraft
m/w/d 

für Altenburg
Mo-Fr 4-5 Std./tägl.

• Teamfähigkeit • 13,50 €/Std.
Söffge Gebäudereinigung GmbH

Telefon Büro
0341 6020616

 

 

 

 

 

Wellpappenwerk Lucka KG 

Bahnhofstr. 36 · 04613 Lucka 
Tel. 034492/30-0     www.wellpappenwerk-lucka.de 

Für unseren Produktionsbereich in der Wellpappenherstellung suchen wir: 

Maschinen- und Anlagenführer/-innen 

Sie werden an unseren speziellen Maschinen zur Wellpappenerzeugung  
und -verarbeitung angelernt und erhalten eine fundierte Qualifizierung.  
Ihre Aufgabe ist es, den Fertigungsablauf zu überwachen und eine 
qualitätsgerechte Produktion abzusichern. 
Der Einsatz erfolgt im Mehrschichtbetrieb. Wenn Sie technisch interessiert 
sind, auch als Quereinsteiger, dann bewerben Sie sich. 
 

Wir bieten Ihnen: 

- einen sicheren Arbeitsplatz nach guter Einarbeitung 
- leistungsgerechte und pünktliche Entlohnung 

- Jahressonderzahlung 
- Spendit-Gutschein-Card 

- betriebliche Altersvorsorge. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen per Post an obige Adresse  
oder per E-Mail an: 

 

          
info@wellpappenwerk-lucka.de  
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- einen sicheren Arbeitsplatz nach guter Einarbeitung 
- leistungsgerechte und pünktliche Entlohnung 

- Jahressonderzahlung 
- Spendit-Gutschein-Card 

- betriebliche Altersvorsorge. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen per Post an obige Adresse  
oder per E-Mail an: 

 

          
info@wellpappenwerk-lucka.de  



20. Juli 2024 BAUEN & WOHNEN KURIER – Seite 11

Heizung/Sanitärinstallation/Spanndecken

Telefon 01520/1769054
oder 03447/8993549
Mail info@heizung-sanitaer-altenburg.de

vorher

Von Standard
bis exklusiv

Türen  wieder
neu und modern

in nur einem Tag!
✓ Türen nie mehr streichen
✓ Modelle: Klassisch, Landhaus, Design
✓ Schonung von Umwelt u. Geldbeutel
✓ Kein Herausreißen, Dreck und Lärm
✓ Für alle Türen und Rahmen geeignet

N. Seegers Inh. Phil Freidank e. K.

Eine Haustür prägt ein Haus ent-
scheidend, ist sie doch maßgeblich 
für den ersten Eindruck. Nach Jah-
ren haben viele Türen Gebrauchs-
spuren und sehen nicht mehr at-
traktiv aus. Auch mangelt es ihnen 
oft an zeitgemäßen Sicherheits-
standards. Viele Menschen scheu-
en aber den hohen Aufwand und 
die Kosten für eine neue Haustür. 
Der Renovierungsspezialist POR-
TAS bietet hier mal wieder eine in-
novative Lösung, die innerhalb ei-
nes Tages aus der alten Haustür 
eine schöne „neue“ und zeitgemäß 
sichere macht – und zwar ganz 
ohne Baustelle. Die Auswahl ist 
groß. Wertvollste Materialien, mo-
dernste Fertigungstechnik sowie 
die eigene Montage garantieren 
dabei erstklassige Qualität. Eine 
Haustür hat viel auszuhalten: Sie 
steht oft im Regen, erträgt Sonne 
und Frost und wird häufig ziemlich 
unsanft ins Schloss geworfen. In 
den meisten Fällen ist weder der 
Stil einer alten Haustür zeitgemäß, 
noch entspricht sie den aktuellen 
Sicherheitsmaßstäben. Einbrecher 
haben hier leichtes Spiel. Die Kri-
minalpolizei in Deutschland ver-
zeichnet täglich etwa 600 Ein-
bruchdiebstähle. Vier von zehn 
Dieben kommen dabei durch 
schlecht gesicherte Haustüren in 
die Wohnungen und Häuser. Trotz-
dem schrecken viele Eigentümer 
aufgrund des unüberschaubaren 
Aufwands und der hohen Kosten 

vor einer Renovierung zurück. Das 
PORTAS-Renovierungs-System 
für alte Haustüren funktioniert 
komplett ohne Baustelle, d. h. es 
fallen absolut keine Stemm- und 
Mauerarbeiten an. Die Renovie-
rungsspezialisten machen aus dem 
wertvollen Kern der alten Haustür 
wieder eine „neue“ und das in nur 
einem Tag. Ob mit oder ohne 
Lichtausschnitt, in schönen Holz-
Dessins oder in pulverlackiertem 
Aluminium, ob modern oder klas-
sisch, mit passendem Vordach oder 
seitlichem Wetterschutz – die 
PORTAS-Renovierung ist die zeit-
gemäße Lösung für alle Arten von 
Haustüren. Darüber hinaus kann 
ein umfassendes, einbruchhem-
mendes Sicherheits-Paket einge-
baut werden: Eine Drei-Punkt- 
Verriegelung mit Schließzapfen si-
chert die Tür an drei Stellen 
gleichzeitig und eine zusätzliche 
Aushubsperre mit drei Bolzen 
schützt sie vor Aushebelversuchen 
mit einem Stemmeisen. Ein auf-
bohrgeschützter Schließzylinder 
rundet das Sicherheitspaket vor-
bildlich ab. Qualität hat einen Na-
men: PORTAS. Die erstklassige 
PORTAS-Qualität ist durch die ei-
gene Herstellung unter Verwen-
dung wertvollster Materialien und 
modernster Fertigungstechnik so-
wie die eigene Montage garantiert. 
Die Oberflächen der renovierten 
Haustüren sind besonders wetter-
fest und zudem ausgesprochen 

pflegeleicht. Darüber hinaus hat 
das PORTAS-System fünf weitere 
kundenfreundliche Komponenten: 
Die Türenexperten beraten die 
Kunden stets individuell vor Ort 
und halten sich an vereinbarte 
Festpreise. Überraschungen fürs 
Portemonnaie sind somit ausge-
schlossen. 
Auf Wunsch bietet PORTAS sei-
nen Kunden auch die zeitgemäße  
Möglichkeit einer Finanzierung. 
Die Fachbetriebe arbeiten absolut 
termingenau und hinterlassen den 
Arbeitsplatz stets tadellos sauber. 
Mit über 250 Fachbetrieben in 
Deutschland, Österreich und der 
Schweiz ist ein Maximum an Kun-
dennähe, Zuverlässigkeit und Ser-
vice gewährleistet. 
Wer sich für die zeitgemäße, siche-
re und schnelle Renovierung von 
Haustüren interessiert, kann kos-
tenlos den aussagekräftigen 92 
Seiten großen Haustüren-Katalog 
mit vielen Vorher-Nachher-Bei-
spielen unter www.portas.de oder 
bei seinem Fachbetrieb anfordern.
Der Portas-Fachbetrieb N. Seegers 
Inh. Phil Freidank e. K., in Gera 
und seine  Filiale in Altenburg sind 
die erste Adresse in der Region.

Öffnungszeiten Gera: Mo bis Fr 
9.00 bis 16.00 Uhr, Sa 9.00 bis 
12.00 Uhr
Öffnungszeiten Altenburg: Mi, 
Do, Fr 14.00 bis 17.00 Uhr, Sa 
9.00 bis 12.00 Uhr

Einladend, repräsentativ und sicher
Die zeitgemäße Renovierungs-Lösung für alle Arten von Haustüren

- Anzeige -

Historisches Gebäude
Burgstraße 17 – Baufortschritt

� Das historische Gebäude Burg-
straße 17, ehemalige Kanzelei, 
wird aufwendig instandgesetzt und 
umgebaut.                      

Altenburg. Die Arbeiten am mar-
kanten Gebäude in der Burgstraße 
17 liegen im Zeitplan, ein großer 
Teil der Dachkonstruktion ist be-
reits instandgesetzt und mit neuen 
Ziegeln gedeckt worden. Wer vom 
Brühl aus auf den Ostflügel schaut, 
kann sich mit eigenen Augen vom 
Baufortschritt überzeugen. Die 
aufwändigen Arbeiten an dem his-
torisch wertvollen ehemaligen 
Kanzleigebäude, das in unmittel-
barere Nähe zum Skatbrunnen 
steht, finden im Auftrag der Stadt 
statt. Nach vollendeter Dachin-
standsetzung geht das Eigentum an 
dem Gebäude auf die AWG (Al-
tenburger Wohnungsgenossen-
schaft) über. Die Genossenschaft 
hat angekündigt, „dem alten Ge-
bäude mit seinem historischen 
Charme zu neuem Glanz“ verhel-
fen zu wollen und plant den Um-
bau zu einem Hostel, das ist eine 
Herberge, die kostengünstige 
Übernachtungsmöglichkeiten an-
bietet, etwa für Rucksacktouristen 
und junge Leute. Die Dacharbeiten 
werden voraussichtlich im dritten 
Quartal dieses Jahres abgeschlos-
sen sein. Die Gesamtkosten betra-
gen circa 820.000 Euro, dabei han-
delt es sich um Fördergelder. 

Stadtverwaltung AltenburgBlick auf das Gebäude von der Burgstraße aus gesehen.

Fotos (2): Stadtverwaltung Altenburg

Altenburg. Ab Anfang August 
starten die Baumaßnahmen in der 
Sperberstraße. 
Die Gemeinschaftsmaßnahme WA-
BA, Ewa und Stadtverwaltung um-
fassen den Bereich vom Hausweg 
bis zum Falkenplatz. 
Die Ewa wird circa 350 m Trink-
wasserleitung und circa 500 m 
Gas-Niederdruckleitung neu verle-
gen. Strom-Niederspannungslei-
tungen werden notwendigerweise 
neu verlegt beziehungsweise aus-
gewechselt. Ziel dieser Maßnah-
men ist die Sicherstellung der Ver-
sorgung sowie die Errichtung von 
regelkonformen Hausanschlüssen 
für jedes Grundstück. 
Gleichzeitig erfolgt im Auftrag des 
WABA die Sanierung von Abwas-
serleitungen in einem begrenzten 
Abschnitt in der Sperberstraße. 

Die Stadt Altenburg wird zusätz-
lich Teilbereiche der Fahrbahn und 
der Seitenstreifen erneuern.
Für diese Baumaßnahme ist mit ei-
ner Bauzeit bis Mitte 2025 zu 
rechnen. 
Mit der Realisierung wurde das 
Bauunternehmen Gerth Straßen- 
und Tiefbau aus Schmölln-
Nitzschka beauftragt. 
Während der Bauzeit ist eine Voll-
sperrung der Sperberstraße vorge-
sehen. Der Fußgängerverkehr 
bleibt dabei weitestgehend unbe-
rührt. Die Müllentsorgung wird si-
chergestellt. 
Durch das Bauunternehmen wer-
den die Mülltonnen zu einem zen-
tralen Sammelpunkt und wieder 
zurück transportiert. 
Energie- und Wasserversorgung 

Altenburg GmbH

Baumaßnahmen in der 
Sperberstraße
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Betrieb der Elektroinnung – seit 01.02.1979

Licht- und Kraftanlagen Elektroheizungen
SAT-Anlagen E-Check Telefonanlagen

Blitz- u. Überspannungsschutz EIB

Andreas Müller

04626 Schmölln
Altenburger Straße 21
Telefon: 0 3 44 91/ 2 24 07

E-Mail info@gebäudereinigung-spiersch.de
www.gebäudereinigung-spiersch.de

Gebäudereinigung Spiersch
UG (haftungsbeschränkt) & Co. KG

Suchen Mitarbeiter 
für Schmölln.

Vom Keller bis zum Dach Ihre Vorteile:
Wir liefern an – individuelle Beratung.

BAUSTOFFHANDEL GMBH

1946-2024
Inhaber:

Dachdeckermeister
Bodo Kühn

E-Mail: dachdecker-kuehn@t-online.de

Fabrikstraße 3
04618 Langenleuba-Niederhain

Telefon/Fax 03 44 97/7 01 18
                   Funk 01 62/2 92 73 80

Öffnungszeiten:

Mo-Mi 7.00-16.00 Uhr
Do 7.00-17.00 Uhr
Fr 7.00-13.00 Uhr

– STARKES HOLZ & BUNTE IDEEN –
• Holz aller Art • Vinyl, Laminat u.v.m. 

• Terrassenbeläge und Sichtschutz
• Farbmischanlage • Farben & Lasuren aller Art
HEIKE HÖSS
Geschäftsinhaberin
Zwickauer Straße 65
08393 Meerane

fon 03764/798743
E-Mail: nugromaholz@t-online.de
Internet: nugromaholz.de

Was war das in diesem Jahr für ein 
Sommeranfang? Während zahlreich 
südliche Regionen unter einer extre-
men Hitzewelle litten, überquerte bei 
uns ein Regenband nach dem ande-
ren das Land. 
Das Sommermärchen, das sich viele 
zur Fußballeuropameisterschaft 2024 
erträumt hatten, fiel zum Beginn des 
Turniers in weiten Teilen im wahrsten 
Sinne des Wortes erst einmal ins Was-
ser. Die Biergärten blieben leer und 
Fanmeilen mussten aufgrund des 
schlechten Wetters vorübergehend 
geschlossen werden. Meteorologen 
erklärten die Situation damit, dass wir 
uns in einer Übergangs-phase zwi-
schen den Klimaphänomenen El Niño 
und La Niña befänden. Ausgehend 
vom Pazifischen Raum beeinflussen 
diese beiden „Kinder“ die globalen 
Niederschlags- und Temperaturmus-
ter. Voraussichtlich wird sich der Som-
mer aber noch in eine ganz andere 
Richtung entwickeln. Denn die Exper-
ten sehen bei der derzeitigen Wetter-
lage eine frappierende Analogie zum 
Jahr 2016, als auf einen eher nassen 
Juni und Juli ein extrem trockener und 
heißer August und September folgte. 
„Ganz gleich, wie dieser Sommer wei-
tergeht, für Gartenbesitzende wird bei 
der Planung und Anlage ihres grünen 
Reichs immer wichtiger, über die rich-
tige und ausreichen-de Beschattung 
nachzudenken“, sagt Dr. Michael 
Henze vom Bundesverband Garten-, 
Landschafts- und Sportplatzbau e.V. 
(BGL). 
„Denn selbst dann, wenn einmal keine 
Temperatur-Rekorde in Sicht sind, 
muss man davon ausgehen, dass die 
Sommer bei uns stetig wärmer wer-
den. Das haben die letzten zehn Jahre 
deutlich gezeigt.“
Hier kann man durchatmen
Bietet das Grundstück ausreichend 
Platz, lässt sich gut ein Pavillon oder 
eine Laube integrieren. Solche freiste-
henden, offenen Häuschen können 
während der heißen Monate ein per-
fekter schattiger Rückzugsort im Gar-
ten sein. Ob eher rustikal, romantisch 
verträumt oder mit asiatischem Flair – 
es gibt sie in vielen verschiedenen Stil-
richtungen. Relativ fließend sind übri-
gens die Grenzen zwischen einer Lau-
be und einer Pergola. Der Hauptunter-
schied ist, dass die zuletzt genannte in 
erster Linie aus raumbildenden Pfei-
lern oder Säulen besteht und nach 
oben hin weitgehend offen ist. Sie 
kann sowohl freistehend als auch an 
einem Gebäude festmontiert sein. Da-
mit sie Schutz vor der Sonne bietet, 
lässt sich die Pergola in den Sommer-
monaten beispielsweise mit bunten 
Stoffplanen überdachen. 
Hierfür empfiehlt sich ein Spezialtextil, 
das genau wie eine Markise UV-Strah-
len abhält. Wer es etwas ursprüngli-
cher mag, kann auch Schilfrohrmatten 
verwenden. Die Rillen zwischen den 
einzelnen Halmen sorgen für eine an-
genehme Luftzirkulation. „Am schöns-

ten ist es aber, wenn Rank- und Klet-
terpflanzen die Laube und Pergola er-
klimmen und einen schattenspenden 
Baldachin bilden“, sagt Dr. Michael 
Henze. „Blauregen, Kletterhortensien 
und Wilder Wein beispielsweise entwi-
ckeln in der warmen Jahreszeit ein 
dichtes Blätterdach und sind dank ih-
rer Blüten und Reben äußerst dekora-
tiv. Immergrüne Pflanzen wie Efeu do-
minieren ganzjährig das Bild.“ Hier 
lohnt sich das Gespräch mit den Ex-
perten aus dem Garten- und Land-
schaftsbau. Diese können genau be-
urteilen, welche Gewächse sich für 
den jeweiligen Pergolatyp eignen, 
kennen deren Wuchskraft und wissen, 
ob sie selbstständig emporwachsen 
oder gegebenenfalls angebunden 
werden müssen. 
Neben Rank- und Kletterpflanzen ste-
hen selbstverständlich auch Bäume 
als grüne Schattenspender hoch im 
Kurs. Ob Kugellinde, Amberbaum 
oder Gemeine Eberesche – unter 
ihren blattreichen Kronen fühlen wir 
uns an heißen Tagen einfach wohl. 
Grund ist nicht allein der Schattenwurf, 
sondern auch eine Fähigkeit, die die 
Gehölze mit der gesamten Vegetation 
im Garten gemein haben: Sie können 
Wasser über ihre Blätter verdunsten. 
Dabei entziehen sie der Umgebungs-
luft Wärme, was tatsächlich zu einem 
kühleren Mikroklima und somit auch 
zu mehr Aufenthaltsqualität führt. 
Bei der Auswahl eines für den Garten 
passenden Baumes sollte man auf die 
Expertise der Landschaftsgärtnerver-
trauen. Sie wissen genau, welche Ge-
hölze wie groß werden, was der ideale 

Standort für welche Sorte ist und wie 
das Nachbarrecht des jeweiligen Bun-
deslandes Grenzabstände regelt. 
Mit ihrer Unterstützung geht man zu-
dem auf Nummer sicher, dass später 
tatsächlich auch der gewünschte Be-
reich beschattet wird – ein beruhigen-
des Gefühl, denn Bäume lassen sich, 
wenn sie falsch stehen, nicht so ein-
fach verrücken wie ein Sonnenschirm.

Grünes Presseportal

Ganz gleich wie dieser Sommer wird –
Ein Garten braucht Schattenplätze

Eine Pergola lässt sich in den Som-
mermonaten beispielsweise mit bun-
ten Stoffplanen überdachen. Am 
schönsten ist es aber, wenn Rank- und 
Kletterpflanzen die Pergola erklimmen 
und irgendwann einen schattenspen-
den Baldachin bilden. Foto: BVL
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Glaszentrum Hilmar Backmann

04600 Altenburg
Lindenaustraße 32

Telefon 03447/311517
mail@glaszentrumbackmann.de

Mo. bis Do. 6.30-17.00 Uhr
Fr. 6.30-14.00 Uhr

www.glaszentrumbackmann.de

Glaszentrum Backmann
Des ign in  G las Wir fertigen für Sie:

Fenster und Türen
nach Maß
(wahlweise in Holz oder
Kunststoff)
Fabrikat: PaX

Einbau von Licht-
ausschnitten
in vorhandene Türen

Glaseinsätze nach
Ihren Wünschen für
Fenster und Türen
(Ornamentgläser,
Bleiverglasungen und
Glaskunst)

✓

✓

✓

Wir bieten Ihnen preiswert & zuverlässig
Absetzcontainer • Schüttgutverkehr • Abriss- & Baggerarbeiten

Mario Edel
Siedlungsweg 6a
04603 Nobitz
OT Ehrenhain

Telefon +49 (0) 34494/87250
Telefax +49 (0) 34494/80926
Mobil +49 (0) 170/4762193
E-Mail naturstein-edel@t-online.de

Ihr zuverlässiger
Entsorgungsfachbetrieb

Maler- u. Tapezierarbeiten
Fassadengestaltung
Bodenlegearbeiten

04600 Altenburg
Mobil 0   1 52 22 64 85 95

maler.nico.baumgartl@gmail.com

Pflaster * Erdarbeiten * Abbruch
Trockenlegung * Kläranlagen
Außenanlagen * Wasserbau

Wir suchen Mitarbeiter:
◆ Tiefbauer ◆ Straßenbauer ◆ Rohrnetzbauer

◆ Gas- und Wasserinstallateur oder
◆ Quereinsteiger mit Erfahrung

Fahrerlaubnis C1/C1E oder C/CE erforderlich.

Weitere Informationen im persönlichen Gespräch oder unter
www.tiefbau-lehnert.de

Wilchwitzer Str. 7 • 04603 Nobitz • Tel. 03447/375533 • Fax 03447/375316
E-Mail lehnert-nobitz@t-online.de • www.tiefbau-lehnert.de

Handel & Tiefbau GmbH
Fachbetrieb für Produkte des Trinkwasserleitungs- und Kanalbaus, Erdbauarbeiten

Das edle Erscheinungsbild feuerverzinkter Grundstücksbegrenzungen sichert 
das Eigentum und punktet zugleich als gestalterisches Highlight.

Foto: zeralein –
stock.adobe.com

Feuerverzinktes Material
für Zäune und Tore – sorgt für Langlebigkeit

txn. Ein schön gestalteter Außenbe-
reich steigert nicht nur den Wohlfühl-
faktor, sondern auch den Wert der Im-
mobilie. Hausbesitzer können den 
Verkaufspreis um durchschnittlich bis 
zu 18 Prozent höher ansetzen. Dies 
gilt umso mehr, wenn die Außenanla-
gen sich auch noch nach Jahren in ei-
nem guten und gepflegten Zustand 
befinden. 
Für Wege und Terrassen sollten mög-
lichst werthaltige Materialien verwen-
det werden, die viele Jahre überdau-
ern. Und auch die Gartenanlage hat 
Einfluss auf den Wert des Gesamten-
sembles. Wichtig sind genügend Frei-
räume. Ausgedehnte Rasenflächen 
sind ideal, denn sie sind pflegeleicht 
und vermitteln dem Auge das Gefühl 

von Weite und Offenheit. Große Bäu-
me liefern Schatten, zu viele machen 
den Garten hingegen dunkel. Bei Zäu-
nen und Toren fällt die Wahl oft auf 
feuerverzinkten Stahl. 
Der Grund: „Beim Feuerverzinken 
wird das Material durch eine Legie-
rung unlösbar mit Zink überzogen und 
bleibt so langlebig und wartungsfrei 
gegen Witterungseinflüsse geschützt“, 
betont Frank Neumann, Sprecher der 
Initiative Zink. Dem persönlichen Ge-
schmack stehen dabei buchstäblich 
alle Tore offen, denn die feuerverzink-
ten Zäune gibt es von klassisch bis 
modern in den verschiedensten For-
men und Farben. Die Auswahl ent-
scheidet über die optische Wirkung: 
So können sich die Elemente entwe-

der harmonisch an das Haus anpas-
sen oder als bewusster Kontrast star-
ke Akzente im Garten setzen. 

Natürliche 
Balance 

djd. Eine attraktive, trendbewusste 
Gestaltung der eigenen vier Wände 
und das Thema Nachhaltigkeit müs-
sen sich nicht ausschließen – ganz im 
Gegenteil. Wenn es um ökologisch 
sinnvolle Konzepte geht, gewinnen 
Naturmaterialien von Massivholz bis 
Stein stark an Bedeutung. Für den An-
strich von Wänden und Möbelstücken 
erleben Kreidefarben ein regelrechtes 
Comeback. Sie sind nicht nur schön 
anzusehen, sondern auch nachhaltig 
und umweltfreundlich. So enthalten 
diese Farben keine bedenklichen 
Chemikalien, sondern können durch 
ihre natürlichen Eigenschaften ein ge-
sundes Raumklima fördern. Renovie-
rer, die Wert legen auf ein ökologi-
sches Gestalten, sollten schon bei der 
Auswahl der Materialien auf die Zu-
sammensetzung achten. Farbrezeptu-
ren, die frei von Konservierungsstoffen 
und Lösemitteln sind, stellen dabei 
nicht nur für Allergiker eine gute Wahl 
dar. Produkte wie Kreidefarben wer-
den unabhängig geprüft und als 
schadstoffarm sowie emissionsarm 
eingestuft. Die wesentlichen Bestand-
teile dieser veganen Farben bilden na-
türliche Kreide, Porzellanerde und 
hochwertige Pigmente. Das Bindemit-
tel besteht zu 100 Prozent aus nach-
wachsenden Rohstoffen, die Metalldo-
sen lassen sich sehr gut recyceln. 
Neben ihrem Beitrag zu einer gesun-
den, schadstoffarmen Raumluft über-
zeugen Kreidefarben ebenfalls mit 
ihren optischen Eigenschaften. Sie 
sind bekannt für ihren pudermatten, 
charmanten Vintage-Look, der sehr 
gut mit aktuellen Einrichtungstrends 
harmoniert. Tipp: Nicht nur an der Wand
machen Kreidefarben eine gute Figur. 
Sie eignen sich ebenso, Möbeln einen 
frischen Look zu verleihen, Ton in Ton 
abgestimmt mit dem Raumkonzept. 
Für eine dauerhaft attraktive Optik bie-
tet sich nach dem Anstrich auf Schrän-
ken, Kommoden usw. noch eine Ober-
flächenversiegelung an.

Dachdeckermeister Hendel GmbH & Co.KG

DER FACHBETRIEB FÜR IHR DACH seit 1880

• Ausführung sämtlicher Dachdecker- und
Klempnerarbeiten

WIR BILDEN AUS UND SUCHEN 
DACHDECKER UND DACHKLEMPTNER.

August-Bebel-Straße 11a · 04600 Altenburg
Tel. 03447/3 11822 · Mobil 0172/3425517 · gert.hendel@t-online.de

www.DDM-Hendel.de

PROFESSIONELLE HAUSTECHNIK IST UNSER HANDWERK

Rohmontage Heizung, Lüftung & Sanitär 

Weitere Leistungen im Bereich Heizung & Lüftung 
• Austausch von Wärmeerzeugern
• Heizungsinstallation, Heizungsreparatur, Heizungstausch
• Wir bieten Kompetenz bei Gas, Öl, Solar & Wärmepumpen
• Wartung aller Anlagen inklusive der dazugehörigen

Komponenten
• sonstige Reparaturen

 Weitere Leistungen im Bereich Sanitär 
• Sanitärinstallation • Installation für Wasser und Abwasser
• Badsanierungen • Reparaturen und Wartungsarbeiten

 Lieferung Material für Selberbauer 

 Inh. Thomas Harbig · Am Gewerbegebiet 3 · 04603 Nobitz 
 Fon: 03447/50 69 34 · dahotherm-nobitz@t-online.de    
 www.dahotherm-haustechnik.de 



Reparaturbonus 4.0 startet mit hoher Nachfrage
Erfurt. Der seit Mi�e Mai gestar-
tete Reparaturbonus 4.0 wird in-
tensiv in Anspruch genommen. In 
den ersten sechs Wochen bis Ende 
Juni sind rund 2.700 Anträge bei 
der Verbraucherzentrale Thürin-
gen eingegangen – rund 40 Anträ-
ge pro Tag aus allen Regionen Thü-
ringens. Wie in den Vorjahren 
handelt es sich bei den kapu�en 
Geräten vor allem um Mobiltele-
fone, aber auch – und damit ist 
besonders viel für den Umwelt-
schutz erreicht – um Großgeräte 
wie Waschmaschinen, Geschirr-
spüler, Kaffeemaschinen, Herde/
Backöfen. Zu den eher selteneren 
Lieblingsstücken gehören Geräte 
wie: Dampfgarer, elektrischer Sau-
naofen, Kasse�endeck, elektri-
sche Munddusche, E-Piano, Bügel-
presse oder Dampfreiniger.
Der durchschni�liche Reparatur-
preis liegt dabei bei rund 180 Euro 
– die Häl�e des Reparaturpreises 
(bis zu einer Förderung von 100 
Euro) übernimmt dabei der Bonus 
des Umweltministeriums. Wenn 
der Bonus durch eine Reparatur 

noch nicht ausgeschöp� ist, kann 
der Rest für eine weitere Repara-
tur in Anspruch genommen wer-
den. Auf der Konferenz der Um-
weltministerinnen und -minister 
Anfang Juni ha�e sich Thüringen 
für einen bundesweiten Repara-
turbonus eingesetzt.
Dazu erklärt Umweltminister 
Stengele: „Müll ist ein Denkfehler. 
Die meisten Menschen haben kei-
ne Lust auf Einwegware, sie wol-
len runter vom Müllberg, der für 
unser Umwelt und damit für uns 
alle schädlich ist. Sie wollen gera-
de kostbare Geräte möglichst 
lange behalten. Und mich freut 
besonders der Einsatz von Repa-
ratur-Cafés. Hier kommen Leute 
zusammen, die gern tü�eln und 
dabei Geld sparen und die Um-
welt schonen. Es ist außerdem er-
mu�gend, dass sich die EU-Staa-
ten endlich auf ein Recht auf 
Reparatur geeinigt haben. Jetzt 
läu� die 2-Jahres-Frist in Deutsch-
land für die Umsetzung der neuen 
Richtlinie in na�onales Recht. 
Weil wir in Thüringen schon vor 

vier Jahren vorgelegt und gute Er-
fahrungen mit dem Reparaturbo-
nus haben, ziehen andere Bun-
desländer – wie Sachsen – schon 
nach. Die neue Recht-auf-Repa-
ratur-Richtlinie wird hoffentlich 
schnell Reparaturen einfacher 
und güns�ger machen. Gleichzei-
�g kann unser Reparaturbonus 
ein bundesweites Umdenken er-
reichen, wenn er bundesweit um-
gesetzt wird.“
In Thüringen wurde bereits 2021 
ein Reparaturbonus für elektroni-
sche Haushaltsgeräte erstmals er-
probt. Von 2021 bis 2023 wurden 
damit bereits über 30.000 Repa-
raturen gefördert. Dadurch konn-
ten nach Berechnung des Fraun-
hofer-Ins�tuts fast 3.000 Tonnen 
Kohlendioxid (äquivalent) und fast 
400 Tonnen Elektroschro� ver-
mieden werden, indem durch die 
Reparaturkostenersta�ung über 
den Bonus eine Präferenz für Re-
paraturen gegenüber dem Neu-
kauf geschaffen wurde. Zudem 
stellten sich ansässige Hand-
werksbetriebe als Reparaturbe-
triebe auf die erhöhte Nachfrage 
ein und es sind lokale Reparatu-
rini�a�ven entstanden. Der „Re-
paraturbonus Thüringen“ führt 
somit auch zu lokaler Wertschöp-
fung und einem höheren Nach-
hal�gkeitsbewusstsein.
Deutschland nimmt nach UN-An-
gaben mit insgesamt 1.900 Mio. 
Kilogramm und mehr als 22 Kilo-
gramm pro Kopf und Jahr eine 
Spitzenposi�on beim Au�ommen 
von Elektroschro� ein. Mit einer 
jährlichen Steigerung von bis zu 
fünf Prozent ist dies zudem die am 
schnellsten wachsende Abfallart 
in der EU. In der EU liegt die Repa-
raturquote gleichzei�g unter 25 
Prozent. Thüringer Ministerium 

für Umwelt, Energie und 
Naturschutz
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Fachbetrieb für Industriehygiene
Schädlingsbekämpfung

HACCP-Verfahren
Taubenabwehr

Taubendreckberäumung
Wespennotdienst

Schimmelpilzbekämpfung
Fertigung von Schwalben-

und Artenschutzhäusern

BIO CLEAN GmbH
Käthe Kollwitz Straße 27
04600 Altenburg

Tel.: 03447 - 31 52 80
E-Mail: info@bioclean.de
Internet: www.bioclean.de
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03447- 8928896Niederlassung Altenburg
Remsaer Straße 17-19
04600 Altenburg Umzüge - Transporte - Montage - Küchenumbau

Wir machen Ihren Möbeln Beine!
Spedition ZUREK GmbH

Heizungstechnik/
Erneuerbare Energien

Sanitär/Badtechnik

Unser Service:
· 24-h-Notdienst
· Wartung der Anlagentechnik
· Finanzierungen
· Unterstützung bei
Fördermittelanträgen

· Öl- und Gas-Brennwertanlagen
· Thermische Solaranlagen
· Holzvergaseranlagen
· Holzpelletanlagen
· Wärmepumpen
· Klimaanlagen
· Photovoltaik
· Mini-BHKW

· Komplettbäder aus einer Hand
· Regenwasser-Nutzungsanlagen
· Wasserbehandlung
· 3D-Badplanung
· Spanndecken
· Badmöbel
· Sauna und Wellness
· Schwimmbadtechnik

Unser Know how:

Lödlaer Chaussee 12
04617 Lödla
Tel. 03447/863-0
www.wotruba-gmbh.de

sanitär
heizung

klima

Albert-Einstein-Straße 27 · 04600 Altenburg
Telefon 0 34 47/3 1 64 66 · Fax 0 34 47/3 1 64 89

E-Mail: trockenbau-mario-kolbe@gmx.de

GUNTHER ARENS
Dachdeckermeisterbetrieb

 Funk 0172/9 56 88 11
  Telefon 034493/71465

August-Bebel-Straße 7
04639 Gößnitz

Ausführung von: • alle Arten von Ziegeldächern,
Flachdächern und Gründächern • Dachklempnerarbeiten

• Reparatur-Schnellservice • Dachausbau und Dämmung nach EnEV
• Einbau von Photovoltaikanlagen
WIR BERATEN SIE GERN!

Alte Schule Lucka:
Pestalozzistraße 1
04613 Lucka
Tel. 034492 268881

Kontakt:
Mobil 0162 4759066
info@pflegedienst-mahn.com
www.pflegedienst-mahn.com

Sie suchen Unterstützung bei der 
Hausarbeit? Wir bieten zuverlässige 

Hauswirtschaftsleistungen, 
auch im Rahmen Ihres Pflegegrades.

Für ein Angebot
rufen Sie uns gern an!

Wir passen uns Ihren Bedürfnissen 
an und sorgen für ein sauberes, 
ordentliches und gemütliches 

Zuhause.

Baden-Baden. Weich, zart und un-
glaublich empfindlich – der Haut 
eines Neugeborenen fehlt noch die 
schützende Barriere. Sie bedarf 
deshalb ganz besonderer Aufmerk-
samkeit und Pflege. „Eltern legen 
schon früh den Grundstein für die 
spätere Hautgesundheit ihres Kin-
des. Denn durch falsche Pflege 
können Probleme wie Allergien 
und Neurodermi�s begüns�gt wer-
den“, weiß Rosemarie Heim-Schü-
ler, Kosme�kerin und Gründerin 
von „Rosel Heim nature + science“.
San�e Reinigung
In den ersten Tagen nach der Ge-
burt ist es wich�g, dass die weißli-
che Vernix caseosa – auch Käse-
schmiere genannt – nicht durch ein 
Tensidbad mit aggressiven Reini-
gungsmi�eln en�ernt wird, denn 
sie stellt die natürliche Schutz-
schicht des Babys dar. Ein Bad in 
warmem Wasser reicht völlig aus. 
„Hat das Kind sehr dünne Haut, 
können Eltern dem etwa 37 Grad 
warmen Babybad einen Kaffee-
löffel Öl hinzufügen. Dies ersetzt 
das abgewaschene Hau�e� und 
reinigt san�. Reines Squalan oder 
Öl eignen sich hierfür besonders 
gut“, rät Rosemarie Heim-Schüler. 
Badezusätze mit Schaumbildung, 
Kräuterextrakten, ätherischen 
Ölen und Konservierungsmi�eln 
können Allergien auslösen und 
sollten deshalb nicht verwendet 

werden. Nach dem Bad ist gründli-
ches Abtrocknen besonders wich-
�g, vor allem in den Hau�alten. 
Vorsich�ges Trockenföhnen mit 
ausreichend Abstand kann dabei 
helfen.
Weniger ist mehr
Zur Hautreinigung beim Windel-
wechsel reicht lauwarmes Wasser, 
dem etwas Squalan hinzugefügt 
werden kann. Regelmäßiger Win-
delwechsel und Lu�baden sind 
die besten Vorbeugungen gegen 
Wundsein. „Übermäßiger Ge-
brauch von Babysalben kann den 
natürlichen Feuch�gkeitshaushalt 
der Haut hingegen stören und ei-
nen idealen Nährboden für Bakte-
rien und Pilze erschaffen. Daher 
sollten Salben nur in No�ällen und 
sehr sparsam verwendet werden“, 
empfiehlt Rosemarie Heim-Schü-
ler. Auf Puder sollten Eltern kom-
ple� verzichten, denn er kann vom 

Baby eingeatmet werden und viele 
Produkte haben sich inzwischen 
als gesundheitsschädlich erwie-
sen.
Sonnenschutz für Babyhaut
Sonnenschutz ist essenziell für die 
empfindliche Haut von Babys. Di-
rekte Sonneneinstrahlung gilt es 
deshalb unbedingt zu meiden. 
Doch auch im Scha�en sind zusätz-
liche Maßnahmen erforderlich. 
„Eine Emulsion mit reflek�eren-
den Mikropigmenten bietet einen 
zuverlässigen Schutz. Zu Beginn et-
was dicker aufgetragen, kann die 
Menge nach und nach reduziert 
werden, damit sich die Haut lang-
sam an die Strahlung gewöhnt. 
Sonnencremes mit chemischen Fil-
tern sollten Eltern vermeiden, da 
sie ein hohes Allergiepotenzial be-
sitzen“, erklärt Rosemarie Heim-
Schüler. Rosel Heim/

Borgmeier Public Rela�ons

Eltern�pps – Rich�ge Pflege für zarte BabyhautHeim�ere und Urlaubszeit –  Was private Tiersi�er beachten sollten

Schönes für die Terrasse

Wiesbaden. Sommer ist, wenn die 
einen ihren Koffer packen – und die 
anderen wieder die Frage hören: 
„Kannst du im Urlaub unsere Blu-
men gießen und unsere Fische 
fü�ern?“ Viele Nachbarn, Ver-
wandte oder Freunde übernehmen 
gern die Versorgung von Heim�e-
ren, allerdings sollten sich die 
„Tierhalter auf Zeit“ unbedingt auf 
die Bedürfnisse und Eigenarten 
von Bello, Bella, Be�a & Co. vorbe-
reiten.
„Wer als privater Tiersi�er ein-
springt, übernimmt die volle 
Verantwortung für die Heim�ere 
und sollte auf eine sorgfäl�ge 
Einweisung in alle Aufgaben rund 
um Fü�erung und Pflege achten“, 
macht Selina Schlierenkamp, 
Fachreferen�n für Heim�ere 
beim Zentralverband Zoologischer 
Fachbetriebe (ZZF), deutlich. „Die 
�ergerechte Versorgung ist, gera-
de während der Ferienzeit, essen-
ziell: für die Tierhalter, die Tier-
si�er und vor allem für die 
Heim�ere selbst.“ Sommer ist 
also, wenn die einen ihren Urlaub 
genießen – und die anderen bes-
tens betreut sind.
Über alle Bedürfnisse der Heim-
�ere informieren
Die Bedürfnisse der �erischen 
Pflegekinder und damit die Aufga-
ben für den Tiersi�er sind natür-
lich verschieden – ein Guppy muss 
nicht Gassi gehen. Zur gründlichen 

djd. Einfach mal abschalten und 
gar nichts tun: Drei von vier Gar-
tenbesitzern in Deutschland se-
hen den Außenbereich vor allem 
als Ort zur Entspannung und Erho-
lung, das hat eine Umfrage im Jahr 
2023 ergeben. Gar nicht mehr ent-
spannt ist die S�mmung aller-
dings, wenn der Blick auf der Ter-

Vorbereitung gehört aber immer: 
Das Tierfu�er oder spezielle 
Nahrungszusätze sind ausrei-
chend vorhanden oder wurden 
(bei Frischfu�er wie Gemüse und 
Obst) auf einer Liste no�ert, eben-
so wie die genaue tägliche Fu�er-
ra�on und die Fü�erungszeiten. 
Der Tiersi�er ist über die Reini-
gung des Geheges oder der Volie-
re informiert, beim Aquarium 
auch über die Kontrolle von Was-
serstand und -temperatur sowie 
die Filterfunk�on.
Für die Vertretung sollten Impf-
pass, gegebenenfalls Mikrochip-
kennzeichnung oder Ringnummer 
und Versicherungspolice, dazu der 

rasse auf wacklige Bodenpla�en 
und morsche Holzdielen fällt. Sa-
nierungsbedür�ige Beläge stören 
nicht nur das Auge, sondern kön-
nen zu Schäden führen. Ausblü-
hungen oder Verfärbungen auf 
dem Altbelag sind deutliche 
Warnsignale dafür, dass gehandelt 
werden muss, bevor es zu weiter-
gehenden Problemen an der Bau-
substanz des Eigenheims kommen 
kann.
Für ein schnelles und effek�ves 
Modernisieren eignen sich Natur-
steinteppiche. Dabei werden Ein-
zelelemente schwimmend, ohne 
feste Verklebung, verlegt und per 
Klicksystem miteinander verbun-
den. Der neue Belag kann sofort 
wieder betreten werden. Und das 
Gute: Hausbesitzer können bei-
spielsweise eine Op�k aus einem 
Guss schaffen, indem sie den Be-
lag von der Terrasse bis in den an-
grenzenden Wintergarten oder 
Wohnbereich for�ühren. Auf die-
se Weise gehen Garten und Innen-
räume fließend ineinander über.

Kontakt zum Tierarzt und die Feri-
enadresse, gut sichtbar hinterlegt 
sein.
Heim�ere an betreuende Perso-
nen gewöhnen
Nur mal ein paar Minuten am Tag 
vorbeischauen? Das reicht bei den 
meisten Heim�eren nicht aus. Die 
Auslaufzeiten, zum Beispiel bei Ka-
ninchen, gehören daher ebenfalls 
auf die Checkliste. Besonders bei 
Ziervögeln muss der Tiersi�er 
mehr Zeit einplanen: Wellen-
si�che oder Zebrafinken etwa 
brauchen ihre täglichen Möglich-
keiten zu fliegen – nur nicht gera-
de dann, wenn das Zimmer mit 
der Voliere gelü�et wird.
Jedes Tier hat außerdem individu-
elle Vorlieben und Eigenheiten, 

die beachtet werden müssen. 
Nicht jede Katze mag intensives 
Kuscheln. Heim�erexper�n Schlie-
renkamp empfiehlt vorab eine Ein-
gewöhnungszeit: „Auf diese Weise 
können sich die Tiere an die neue 
Betreuung gewöhnen und umge-
kehrt.“ Während sich der Tiersi�er 
mit seinen Aufgaben vertraut 
macht, kann der Tierhalter bei Be-
darf weitere Fragen beantworten 
oder Hinweise geben: „Das macht 
die Urlaubszeit auch für die Heim-
�ere entspannter.“
Geregelte Absprachen sorgen für 
Sicherheit
Schlierenkamp rät, bereits im Vor-
feld schri�lich zu vereinbaren, wie 
lange, wie o� und auf welche Wei-
se die Betreuung erfolgen soll, um 
spätere Strei�gkeiten zu vermei-
den. Ein Vertrag für eine Gefällig-
keit? Das wird unter Freunden und 
Familie nicht gern angesprochen, 
aber: Nur eine geregelte Abspra-
che schafft letztlich Sicherheit für 
alle. Geklärt werden muss auch, 
wer für mögliche Schäden ha�et, 
die das Heim�er im Zeitraum der 
Betreuung verursacht. Bei der 
Ha�pflicht für Hunde, die in eini-
gen Bundesländern verpflichtend 
ist, sollte der private Hundehüter 
mitversichert sein. Eventuell ist 
das Hüten fremder Hunde auch in 
der eigenen privaten Ha�pflicht 
eingeschlossen.

Zentralverband Zoologischer
Fachbetriebe Deutschlands e.V.

Foto: Adobe/Rido



Reparaturbonus 4.0 startet mit hoher Nachfrage
Erfurt. Der seit Mi�e Mai gestar-
tete Reparaturbonus 4.0 wird in-
tensiv in Anspruch genommen. In 
den ersten sechs Wochen bis Ende 
Juni sind rund 2.700 Anträge bei 
der Verbraucherzentrale Thürin-
gen eingegangen – rund 40 Anträ-
ge pro Tag aus allen Regionen Thü-
ringens. Wie in den Vorjahren 
handelt es sich bei den kapu�en 
Geräten vor allem um Mobiltele-
fone, aber auch – und damit ist 
besonders viel für den Umwelt-
schutz erreicht – um Großgeräte 
wie Waschmaschinen, Geschirr-
spüler, Kaffeemaschinen, Herde/
Backöfen. Zu den eher selteneren 
Lieblingsstücken gehören Geräte 
wie: Dampfgarer, elektrischer Sau-
naofen, Kasse�endeck, elektri-
sche Munddusche, E-Piano, Bügel-
presse oder Dampfreiniger.
Der durchschni�liche Reparatur-
preis liegt dabei bei rund 180 Euro 
– die Häl�e des Reparaturpreises 
(bis zu einer Förderung von 100 
Euro) übernimmt dabei der Bonus 
des Umweltministeriums. Wenn 
der Bonus durch eine Reparatur 

noch nicht ausgeschöp� ist, kann 
der Rest für eine weitere Repara-
tur in Anspruch genommen wer-
den. Auf der Konferenz der Um-
weltministerinnen und -minister 
Anfang Juni ha�e sich Thüringen 
für einen bundesweiten Repara-
turbonus eingesetzt.
Dazu erklärt Umweltminister 
Stengele: „Müll ist ein Denkfehler. 
Die meisten Menschen haben kei-
ne Lust auf Einwegware, sie wol-
len runter vom Müllberg, der für 
unser Umwelt und damit für uns 
alle schädlich ist. Sie wollen gera-
de kostbare Geräte möglichst 
lange behalten. Und mich freut 
besonders der Einsatz von Repa-
ratur-Cafés. Hier kommen Leute 
zusammen, die gern tü�eln und 
dabei Geld sparen und die Um-
welt schonen. Es ist außerdem er-
mu�gend, dass sich die EU-Staa-
ten endlich auf ein Recht auf 
Reparatur geeinigt haben. Jetzt 
läu� die 2-Jahres-Frist in Deutsch-
land für die Umsetzung der neuen 
Richtlinie in na�onales Recht. 
Weil wir in Thüringen schon vor 

vier Jahren vorgelegt und gute Er-
fahrungen mit dem Reparaturbo-
nus haben, ziehen andere Bun-
desländer – wie Sachsen – schon 
nach. Die neue Recht-auf-Repa-
ratur-Richtlinie wird hoffentlich 
schnell Reparaturen einfacher 
und güns�ger machen. Gleichzei-
�g kann unser Reparaturbonus 
ein bundesweites Umdenken er-
reichen, wenn er bundesweit um-
gesetzt wird.“
In Thüringen wurde bereits 2021 
ein Reparaturbonus für elektroni-
sche Haushaltsgeräte erstmals er-
probt. Von 2021 bis 2023 wurden 
damit bereits über 30.000 Repa-
raturen gefördert. Dadurch konn-
ten nach Berechnung des Fraun-
hofer-Ins�tuts fast 3.000 Tonnen 
Kohlendioxid (äquivalent) und fast 
400 Tonnen Elektroschro� ver-
mieden werden, indem durch die 
Reparaturkostenersta�ung über 
den Bonus eine Präferenz für Re-
paraturen gegenüber dem Neu-
kauf geschaffen wurde. Zudem 
stellten sich ansässige Hand-
werksbetriebe als Reparaturbe-
triebe auf die erhöhte Nachfrage 
ein und es sind lokale Reparatu-
rini�a�ven entstanden. Der „Re-
paraturbonus Thüringen“ führt 
somit auch zu lokaler Wertschöp-
fung und einem höheren Nach-
hal�gkeitsbewusstsein.
Deutschland nimmt nach UN-An-
gaben mit insgesamt 1.900 Mio. 
Kilogramm und mehr als 22 Kilo-
gramm pro Kopf und Jahr eine 
Spitzenposi�on beim Au�ommen 
von Elektroschro� ein. Mit einer 
jährlichen Steigerung von bis zu 
fünf Prozent ist dies zudem die am 
schnellsten wachsende Abfallart 
in der EU. In der EU liegt die Repa-
raturquote gleichzei�g unter 25 
Prozent. Thüringer Ministerium 

für Umwelt, Energie und 
Naturschutz
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Fachbetrieb für Industriehygiene
Schädlingsbekämpfung

HACCP-Verfahren
Taubenabwehr

Taubendreckberäumung
Wespennotdienst

Schimmelpilzbekämpfung
Fertigung von Schwalben-

und Artenschutzhäusern

BIO CLEAN GmbH
Käthe Kollwitz Straße 27
04600 Altenburg

Tel.: 03447 - 31 52 80
E-Mail: info@bioclean.de
Internet: www.bioclean.de
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03447- 8928896Niederlassung Altenburg
Remsaer Straße 17-19
04600 Altenburg Umzüge - Transporte - Montage - Küchenumbau

Wir machen Ihren Möbeln Beine!
Spedition ZUREK GmbH

Heizungstechnik/
Erneuerbare Energien

Sanitär/Badtechnik

Unser Service:
· 24-h-Notdienst
· Wartung der Anlagentechnik
· Finanzierungen
· Unterstützung bei
Fördermittelanträgen

· Öl- und Gas-Brennwertanlagen
· Thermische Solaranlagen
· Holzvergaseranlagen
· Holzpelletanlagen
· Wärmepumpen
· Klimaanlagen
· Photovoltaik
· Mini-BHKW

· Komplettbäder aus einer Hand
· Regenwasser-Nutzungsanlagen
· Wasserbehandlung
· 3D-Badplanung
· Spanndecken
· Badmöbel
· Sauna und Wellness
· Schwimmbadtechnik

Unser Know how:

Lödlaer Chaussee 12
04617 Lödla
Tel. 03447/863-0
www.wotruba-gmbh.de

sanitär
heizung

klima

Albert-Einstein-Straße 27 · 04600 Altenburg
Telefon 0 34 47/3 1 64 66 · Fax 0 34 47/3 1 64 89

E-Mail: trockenbau-mario-kolbe@gmx.de

GUNTHER ARENS
Dachdeckermeisterbetrieb

 Funk 0172/9 56 88 11
  Telefon 034493/71465

August-Bebel-Straße 7
04639 Gößnitz

Ausführung von: • alle Arten von Ziegeldächern,
Flachdächern und Gründächern • Dachklempnerarbeiten

• Reparatur-Schnellservice • Dachausbau und Dämmung nach EnEV
• Einbau von Photovoltaikanlagen
WIR BERATEN SIE GERN!

Alte Schule Lucka:
Pestalozzistraße 1
04613 Lucka
Tel. 034492 268881

Kontakt:
Mobil 0162 4759066
info@pflegedienst-mahn.com
www.pflegedienst-mahn.com

Sie suchen Unterstützung bei der 
Hausarbeit? Wir bieten zuverlässige 

Hauswirtschaftsleistungen, 
auch im Rahmen Ihres Pflegegrades.

Für ein Angebot
rufen Sie uns gern an!

Wir passen uns Ihren Bedürfnissen 
an und sorgen für ein sauberes, 
ordentliches und gemütliches 

Zuhause.

Baden-Baden. Weich, zart und un-
glaublich empfindlich – der Haut 
eines Neugeborenen fehlt noch die 
schützende Barriere. Sie bedarf 
deshalb ganz besonderer Aufmerk-
samkeit und Pflege. „Eltern legen 
schon früh den Grundstein für die 
spätere Hautgesundheit ihres Kin-
des. Denn durch falsche Pflege 
können Probleme wie Allergien 
und Neurodermi�s begüns�gt wer-
den“, weiß Rosemarie Heim-Schü-
ler, Kosme�kerin und Gründerin 
von „Rosel Heim nature + science“.
San�e Reinigung
In den ersten Tagen nach der Ge-
burt ist es wich�g, dass die weißli-
che Vernix caseosa – auch Käse-
schmiere genannt – nicht durch ein 
Tensidbad mit aggressiven Reini-
gungsmi�eln en�ernt wird, denn 
sie stellt die natürliche Schutz-
schicht des Babys dar. Ein Bad in 
warmem Wasser reicht völlig aus. 
„Hat das Kind sehr dünne Haut, 
können Eltern dem etwa 37 Grad 
warmen Babybad einen Kaffee-
löffel Öl hinzufügen. Dies ersetzt 
das abgewaschene Hau�e� und 
reinigt san�. Reines Squalan oder 
Öl eignen sich hierfür besonders 
gut“, rät Rosemarie Heim-Schüler. 
Badezusätze mit Schaumbildung, 
Kräuterextrakten, ätherischen 
Ölen und Konservierungsmi�eln 
können Allergien auslösen und 
sollten deshalb nicht verwendet 

werden. Nach dem Bad ist gründli-
ches Abtrocknen besonders wich-
�g, vor allem in den Hau�alten. 
Vorsich�ges Trockenföhnen mit 
ausreichend Abstand kann dabei 
helfen.
Weniger ist mehr
Zur Hautreinigung beim Windel-
wechsel reicht lauwarmes Wasser, 
dem etwas Squalan hinzugefügt 
werden kann. Regelmäßiger Win-
delwechsel und Lu�baden sind 
die besten Vorbeugungen gegen 
Wundsein. „Übermäßiger Ge-
brauch von Babysalben kann den 
natürlichen Feuch�gkeitshaushalt 
der Haut hingegen stören und ei-
nen idealen Nährboden für Bakte-
rien und Pilze erschaffen. Daher 
sollten Salben nur in No�ällen und 
sehr sparsam verwendet werden“, 
empfiehlt Rosemarie Heim-Schü-
ler. Auf Puder sollten Eltern kom-
ple� verzichten, denn er kann vom 

Baby eingeatmet werden und viele 
Produkte haben sich inzwischen 
als gesundheitsschädlich erwie-
sen.
Sonnenschutz für Babyhaut
Sonnenschutz ist essenziell für die 
empfindliche Haut von Babys. Di-
rekte Sonneneinstrahlung gilt es 
deshalb unbedingt zu meiden. 
Doch auch im Scha�en sind zusätz-
liche Maßnahmen erforderlich. 
„Eine Emulsion mit reflek�eren-
den Mikropigmenten bietet einen 
zuverlässigen Schutz. Zu Beginn et-
was dicker aufgetragen, kann die 
Menge nach und nach reduziert 
werden, damit sich die Haut lang-
sam an die Strahlung gewöhnt. 
Sonnencremes mit chemischen Fil-
tern sollten Eltern vermeiden, da 
sie ein hohes Allergiepotenzial be-
sitzen“, erklärt Rosemarie Heim-
Schüler. Rosel Heim/

Borgmeier Public Rela�ons

Eltern�pps – Rich�ge Pflege für zarte BabyhautHeim�ere und Urlaubszeit –  Was private Tiersi�er beachten sollten

Schönes für die Terrasse

Wiesbaden. Sommer ist, wenn die 
einen ihren Koffer packen – und die 
anderen wieder die Frage hören: 
„Kannst du im Urlaub unsere Blu-
men gießen und unsere Fische 
fü�ern?“ Viele Nachbarn, Ver-
wandte oder Freunde übernehmen 
gern die Versorgung von Heim�e-
ren, allerdings sollten sich die 
„Tierhalter auf Zeit“ unbedingt auf 
die Bedürfnisse und Eigenarten 
von Bello, Bella, Be�a & Co. vorbe-
reiten.
„Wer als privater Tiersi�er ein-
springt, übernimmt die volle 
Verantwortung für die Heim�ere 
und sollte auf eine sorgfäl�ge 
Einweisung in alle Aufgaben rund 
um Fü�erung und Pflege achten“, 
macht Selina Schlierenkamp, 
Fachreferen�n für Heim�ere 
beim Zentralverband Zoologischer 
Fachbetriebe (ZZF), deutlich. „Die 
�ergerechte Versorgung ist, gera-
de während der Ferienzeit, essen-
ziell: für die Tierhalter, die Tier-
si�er und vor allem für die 
Heim�ere selbst.“ Sommer ist 
also, wenn die einen ihren Urlaub 
genießen – und die anderen bes-
tens betreut sind.
Über alle Bedürfnisse der Heim-
�ere informieren
Die Bedürfnisse der �erischen 
Pflegekinder und damit die Aufga-
ben für den Tiersi�er sind natür-
lich verschieden – ein Guppy muss 
nicht Gassi gehen. Zur gründlichen 

djd. Einfach mal abschalten und 
gar nichts tun: Drei von vier Gar-
tenbesitzern in Deutschland se-
hen den Außenbereich vor allem 
als Ort zur Entspannung und Erho-
lung, das hat eine Umfrage im Jahr 
2023 ergeben. Gar nicht mehr ent-
spannt ist die S�mmung aller-
dings, wenn der Blick auf der Ter-

Vorbereitung gehört aber immer: 
Das Tierfu�er oder spezielle 
Nahrungszusätze sind ausrei-
chend vorhanden oder wurden 
(bei Frischfu�er wie Gemüse und 
Obst) auf einer Liste no�ert, eben-
so wie die genaue tägliche Fu�er-
ra�on und die Fü�erungszeiten. 
Der Tiersi�er ist über die Reini-
gung des Geheges oder der Volie-
re informiert, beim Aquarium 
auch über die Kontrolle von Was-
serstand und -temperatur sowie 
die Filterfunk�on.
Für die Vertretung sollten Impf-
pass, gegebenenfalls Mikrochip-
kennzeichnung oder Ringnummer 
und Versicherungspolice, dazu der 

rasse auf wacklige Bodenpla�en 
und morsche Holzdielen fällt. Sa-
nierungsbedür�ige Beläge stören 
nicht nur das Auge, sondern kön-
nen zu Schäden führen. Ausblü-
hungen oder Verfärbungen auf 
dem Altbelag sind deutliche 
Warnsignale dafür, dass gehandelt 
werden muss, bevor es zu weiter-
gehenden Problemen an der Bau-
substanz des Eigenheims kommen 
kann.
Für ein schnelles und effek�ves 
Modernisieren eignen sich Natur-
steinteppiche. Dabei werden Ein-
zelelemente schwimmend, ohne 
feste Verklebung, verlegt und per 
Klicksystem miteinander verbun-
den. Der neue Belag kann sofort 
wieder betreten werden. Und das 
Gute: Hausbesitzer können bei-
spielsweise eine Op�k aus einem 
Guss schaffen, indem sie den Be-
lag von der Terrasse bis in den an-
grenzenden Wintergarten oder 
Wohnbereich for�ühren. Auf die-
se Weise gehen Garten und Innen-
räume fließend ineinander über.

Kontakt zum Tierarzt und die Feri-
enadresse, gut sichtbar hinterlegt 
sein.
Heim�ere an betreuende Perso-
nen gewöhnen
Nur mal ein paar Minuten am Tag 
vorbeischauen? Das reicht bei den 
meisten Heim�eren nicht aus. Die 
Auslaufzeiten, zum Beispiel bei Ka-
ninchen, gehören daher ebenfalls 
auf die Checkliste. Besonders bei 
Ziervögeln muss der Tiersi�er 
mehr Zeit einplanen: Wellen-
si�che oder Zebrafinken etwa 
brauchen ihre täglichen Möglich-
keiten zu fliegen – nur nicht gera-
de dann, wenn das Zimmer mit 
der Voliere gelü�et wird.
Jedes Tier hat außerdem individu-
elle Vorlieben und Eigenheiten, 

die beachtet werden müssen. 
Nicht jede Katze mag intensives 
Kuscheln. Heim�erexper�n Schlie-
renkamp empfiehlt vorab eine Ein-
gewöhnungszeit: „Auf diese Weise 
können sich die Tiere an die neue 
Betreuung gewöhnen und umge-
kehrt.“ Während sich der Tiersi�er 
mit seinen Aufgaben vertraut 
macht, kann der Tierhalter bei Be-
darf weitere Fragen beantworten 
oder Hinweise geben: „Das macht 
die Urlaubszeit auch für die Heim-
�ere entspannter.“
Geregelte Absprachen sorgen für 
Sicherheit
Schlierenkamp rät, bereits im Vor-
feld schri�lich zu vereinbaren, wie 
lange, wie o� und auf welche Wei-
se die Betreuung erfolgen soll, um 
spätere Strei�gkeiten zu vermei-
den. Ein Vertrag für eine Gefällig-
keit? Das wird unter Freunden und 
Familie nicht gern angesprochen, 
aber: Nur eine geregelte Abspra-
che schafft letztlich Sicherheit für 
alle. Geklärt werden muss auch, 
wer für mögliche Schäden ha�et, 
die das Heim�er im Zeitraum der 
Betreuung verursacht. Bei der 
Ha�pflicht für Hunde, die in eini-
gen Bundesländern verpflichtend 
ist, sollte der private Hundehüter 
mitversichert sein. Eventuell ist 
das Hüten fremder Hunde auch in 
der eigenen privaten Ha�pflicht 
eingeschlossen.

Zentralverband Zoologischer
Fachbetriebe Deutschlands e.V.

Foto: Adobe/Rido
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Bienen – wilde Helfer der Natur –
Ein interaktives Abenteuer-Spielbuch

Die Honigbiene ist den meisten 
Menschen bekannt. Doch wie 
sieht es aus mit der gelbbin-

digen Furchenbiene oder der zwei-
farbigen Schneckenhaus-

Mauerbiene? Und wer 
weiß, dass eine Honig-
biene innerhalb ihres ers-
ten Lebensmonats sechs 

„Berufe“ übernimmt? 
Spannende Fakten hat Di-

plom-Biologin Johanna Prinz in 
ihrem Kindersachbuch für Kinder 
ab 6 Jahren zusammengetragen. 
Dass auch Kinder Bienen schützen 
können, zeigt dieses von Chantal 
Deschepper zauberhaft illustrierte 
Abenteuerspielbuch. Die fleißigen 
Helfer der Natur produzieren nicht 
nur leckeren Honig, sondern beein-
flussen mit ihrem Verhalten auch 
direkt unser Leben. Viele Rätsel, 

Spiele, Bastelprojekte, Experimen-
te und Mitmachspaß – jede Seite 
dieses Buchs birgt neue Möglich-
keiten, die faszinierende Welt der 
Bienen hautnah zu erleben. 
„Bienen – Wilde Helfer der Na-
tur“, Johanna Prinz, mit Illustrati-
onen von Chantal Deschepper, 48 
Seiten, Léman Publishing,  ISBN: 
978-2-9701720-4-8
Der Verlag Léman Publishing 
stellt dem KURIER dankenswer-
terweise 3 Bücher zur Verfügung. 
Je ein Exemplar kann am  Mon-
tag, dem 22. Juli 2024 von 10.00 
bis 10.05 Uhr, unter 03447/ 
4996103, gewonnen werden. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Cover: Léman Publishing

Verlosung

Liebesbriefe aus Nizza – 
Eine Sommerkomödie im Kino

Als François auf dem Dachboden 
seines Hauses ein paar alte Liebes-
briefe in die Hände fallen, fällt der 

pensionierte Offizier aus allen 
Wolken. Denn die wortreichen Er-
güsse über den „vibrierenden Ve-

nushügel“ seiner Frau Annie stam-
men definitiv nicht von ihm. Dass 
die Briefe 40 Jahre 
alt sind und höchs-
tens noch musea-
len Wert haben, ist 
ihm völlig egal.  
Francois fordert Re-
vanche, mobilisiert seine Bezie-
hungen zum Geheimdienst und 
spürt den Casanova von einst an der 
Riviera auf. Siegessicher reist er 
zusammen mit Annie ins sonnige 
Nizza. Sein attraktiver Rivale ist 
keineswegs unbewaffnet: Als Bon-
vivant und musikalischer Freigeist 
weiß sich Boris lässig zu verteidi-
gen. Während Annie den Ausflug in 
die Vergangenheit und das nächtli-
che Nacktbaden mit ihrem neuen 
alten Kavalier immer mehr genießt, 
verrennt sich François in seine Ra-
chepläne. Doch vielleicht geht es 
um mehr als nur verletzte Männer-
ehre?
„Liebesbriefe aus Nizza“ ist eine 
umwerfende Sommerkomödie 
über eine so wilde wie wahnwitzi-
ge Vendetta an der Côte d'Azur. 
Das Altenburger Kino Capitol
stellt dem KURIER dankenswer-
terweise dafür 4 x 1 Freikarte für 
einen Termin der freien Wahl zur 
Verfügung. Diese können am 
Montag, dem 22. Juli 2024, von 
13.00 bis 13.05 Uhr, unter Telefon 
03447/4996103, gewonnen wer-
den. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Für ausfallende Veran-
staltungen besteht keine Haftung.

Foto: Neue Visionen 
Filmverleih GmbH

Verlosung- Anzeige - 

„JAAS Festival 2024“ – 
Jetzt noch Karten sichern!

Am Samstag, dem 27. Juli 2024, 
ist es endlich so weit: Das Festival 
„Jagdauf am See (JAAS)“ am Ha-
selbacher See (Ramsdorf) wird 
wieder tausende Musikfans anlo-
cken, die bis in die Morgenstunden 
tanzen wollen.
Hochkarätige Acts, wie LEXY & 
K-PAUL, KXXMA, Komacasper, 
Blvck crowz, turbo kevin, nicolas 
Binder, RECHE & RECALL, Ex-
taso, Schillah, TOM B. & DAVID 
K., Parkinzon & Siillaa, DJ MA-
THEW, PolyPolo, STARFOX & 
LUCAS w., DJ PepperminD 
u. v. m., werden erwartet. Musik-
richtungen, wie Techno, House 
und Black/Hip-Hop stehen auf 
dem Programm. Das JAAS-Festi-
val beginnt 20.00 Uhr und muss 
pünktlich 6.00 Uhr am 28. Juli aus 
Lärm-, Erholungs- und Natur-
schutzgründen beendet werden.
Ticket-VVK:
- Clever fit Altenburg, Bahnhof-
center, Fabrikstraße 31,04600 Al-
tenburg
- AVIA Tankstelle, Altenburger 
Straße 3, 04610 Meuselwitz
– Bistro Nanu, Wilhelm-Külz-Str. 
4, 04552 Borna
- B-Stone, Roßmarkt 22, 06712 
Zeitz oder unter www.tixforgigs.
com. Karten sind für 39,90  Euro 

erhältlich. „Ihr müsst mindestens 
16 Jahre alt sein, eine Begleitper-
son und alle entsprechenden Do-
kumente ordentlich ausgefüllt        
haben. Auf der Homepage (Party-
zettel.de) findet man alles Weite-
re“, erklärte das Orga-Team.
Transfer-Info!  
Ein kostenpflichtiger Shuttlebus 
fährt ab GERA – SCHMÖLLN – 
ZEITZ – MEUSELWITZ – AL-
TENBURG. Reservierung unter 
@wisotour (Link in Bio) möglich.
Abfahrtzeiten:
- Zeitz Bahnhof: 18.30, 19.50,  
21.20, 22.40 Uhr
- Meuselwitz Busbahnhof (BBH): 
18.50, 20.10, 21.40, 23.00 Uhr
- Schmölln BBH: 19.00, 20.20, 
21.40, 23.00 Uhr
- Altenburg BBH: 19.20, 20.40,  
22.00, 23.20 Uhr
- Gera BBH: 19.00, 20.30, 21.00, 
22.30 Uhr
„Es wird für ausreichend Platz, 
Barfläche, Toiletten und Sitzgele-
genheiten gesorgt. Tanzen er-
wünscht, bitte tanzt, als gäb’s kein 
Morgen mehr. Genießt den Abend, 
die Musik, die Getränke und die 
Freiheit bis zum Sonnenaufgang 
zu tanzen“, so das Festival-Orga-
Team.
Mehr Infos: www.jaas-festival.de

Ein Nachmittag der
schönen Melodien

So., 1. Sept.24 -  16:00 Uhr
Altenburg, Brüderkirche

Der Caruso der Berge live

Karten an allen Vorverkaufsstellen,
unter 03441-839040 und www.CineEvent.de

VERANSTALTUNGSTIPPS
von Samstag, 20. Juli, bis Sonntag, 28. Juli 2024
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1 Leasingbeispiel für einen Suzuki Swift 1.2 DUALJET HYBRID Club. Auf Basis 
des Fahrzeugpreises: 18.900,00 Euro; Laufzeit: 48 Monate; jährliche 
Fahrleistung: 10.000 km; Leasingsonderzahlung: 0,00 Euro; 48 monatliche 
Leasingraten à 145,00 Euro; zuzüglich Bereitstellungs- und 
Auslieferungskosten; Gesamtkosten über 48 Monate Vertragslaufzeit: 
6.960,00 Euro. Bonität vorausgesetzt. Vermittlung erfolgt allein für die 
Creditplus Bank AG, Augustenstraße 7, 70178 Stuttgart. Nicht mit anderen 
Suzuki Aktionen kombinierbar. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht 
für Verbraucher. Abbildung zeigt aufpreispflichtige Sonderausstattung. 
Aktionszeitraum: 1.7.2024 - 30.9.2024.

Diebstahl im Urlaub – Wer zahlt für Schaden?
Hamburg.  Endet ein erlebnisrei-
cher Urlaubstag mit einem aufge-
brochenen Hotelzimmer, sitzt der 
Schock tief und man fragt sich: 
Wer kommt für die gestohlenen 
Wertsachen wie Handy, Laptop 
oder Schmuck auf? „Handelt es 
sich um einen Einbruchdiebstahl 
in ein verschlossenes Hotelzimmer 
oder eine abgeschlossene Ferien-
wohnung, bietet die Hausratversi-
cherung mit ihrer integrierten 
Außenversicherung den besten 
Schutz“, sagt BdV-Vorständin Bi-
anca Boss. 
Über die Außenversicherung sind 
von zu Hause mitgebrachte Dinge 
versichert, die während einer Rei-
se im In- und Ausland gestohlen 
werden. Allerdings gibt es einige 
Versicherer, die hiervon Bargeld 
und Wertsachen ausschließen. Ver-
braucher sollten den Vertrag vor 
Abschluss daher stets auf Aussch-
lüsse hin prüfen. Doch aufgepasst: 
Bei einem einfachen Diebstahl er-
halten Versicherte keine Leistun-
gen. Dies wäre zum Beispiel der 
Fall, wenn Reisende ihre Wertge-
genstände ungeschützt auf einer 
Parkbank vergessen oder auf dem 
Badehandtuch liegen lassen. Täter 
könnten ungehindert an ihre Beute 

gelangen und Versicherungen 
stufen dies als grob fahrlässiges 
Herbeiführen eines Schadens ein. 
„Werden Reisende allerdings mit 
Androhung von Gewalt zur 
Herausgabe ihrer Wertsachen 
gedrängt, stuft die Hausratver-
sicherung dies als räuberische 
Er-pressung ein und würde den 
Verlust zum Neuwert erstatten“, 
sagt Bianca Boss.
Ein weiterer Punkt, auf den es sich 
zu achten lohnt, ist der Einschluss 
von weiteren abschließbaren Ur-
laubsunterkünften wie Schiffska-
binen. Insbesondere bei älteren 
Hausrat-Policen sind meist nur so-
genannte „Gebäude oder feste Be-
hausungen“ wie unter anderem 
Hotelzimmer oder Feriendomizile 
mitversichert. 
Neuere Verträge hingegen schlie-
ßen oftmals eine größere Band-
breite an Unterkünften ein. Die 
Außenversicherung ist Vertragsbe-
standteil jeder Hausratversiche-
rung und gilt weltweit. Mit ihr ist 
alles geschützt, das sich nur ‚vor-
übergehend‘ – unternehmensindi-
viduell definiert, oftmals drei Mo-
nate – außerhalb des Versiche-
rungsorts befindet. Wichtig: Bei 
der Außenversicherung ist die Ent-

schädigungsleistung gedeckelt, 
beispielsweise auf zehn Prozent 
der Versicherungssumme. Näheres 
sollten Verbraucher aufgrund der 
unterschiedlichen Regelungen bei 
ihrem Versicherer erfragen.
Diebstahl aus Reisefahrzeug
Werden Wertgegenstände aus dem 
Reisefahrzeug wie einem Wohn-
mobil entwendet, kann eine 
Inhaltsversicherung für Reisefahr-
zeuge oder eine Campingversiche-
rung eine gute Option sein – teil-
weise bietet aber auch die 
bestehende Hausratversicherung 
in bestimmten Grenzen Versiche-
rungsschutz; hier lohnt sich die 
schriftliche Anfrage beim Hausrat-
versicherer. 
Je nach Tarif können über die In-
halts- oder Campingversicherung 
zum Beispiel neben dem bewegli-
chen Inventar zusätzlich Unterhal-
tungselektronik sowie Sportaus-
rüstungen abgesichert werden, 
aber auch das Vorzelt, Markisen 
oder Solaranlagen. Für diese Din-
ge besteht dann meist Schutz ge-

gen Beschädigung, Verlust oder 
Zerstörung, unter anderem durch 
Brand, Explosion, Sturm, Hagel 
oder Blitzschlag, Überschwem-
mung sowie Diebstahl und Raub.
Einbruch ins Zuhause
Und was passiert, wenn während 
des Urlaubs in das zurückgelasse-
ne Haus oder die Wohnung einge-
brochen wird? 
Für diesen Fall gilt dieselbe Rege-
lung: Werden Hausratgegenstände 
gestohlen, greift die Hausratversi-
cherung nur bei Einbruchdieb-
stahl, nicht aber bei einfachem 
Diebstahl. 
Würden beispielsweise Gegen-
stände von der Terrasse entwendet, 
wäre das kein Einbruchdiebstahl 
und es bestünde grundsätzlich kein 
Versicherungsschutz. Viele Versi-
cherer bieten aber Tarife an, die 
auch den einfachen Diebstahl be-
stimmter Gegenstände mitversi-
chern. Auch hier lohnt es sich, 
Rücksprache mit dem eigenen Ver-
sicherer zu halten. 
                  Bund der Versicherten

Auch wenn Cannabis-Besitz und Konsum seit dem 1. April legal ist, 
gefährlich ist es, bekifft am Steuer zu sitzen. Foto: pixabay.com

Bekifft am Steuer? 

Am 5. Juli hat der Bundesrat ver-
kehrsrechtliche Gesetzesänderun-
gen gebilligt, die durch das In-
krafttreten des Cannabisgesetzes 
nötig geworden waren. Die Ände-
rungen im Straßenverkehrsgesetz 
müssen noch ausgefertigt und ver-
kündet werden.
Für die Feststellung der Fahrtüch-
tigkeit schreibt das Straßenver-
kehrsgesetz dann erstmalig einen 
zulässigen Tetrahydrocannabinol 
(THC)-Grenzwert im Blutserum 
von 3,5 ng/ml THC fest. Wer die-
sen überschreitet und ein Fahrzeug 
führt, handelt ordnungswidrig und 
muss mit einem Bußgeld bis 3.000 
Euro rechnen. Bisher ging die 
Rechtsprechung von einem Grenz-
wert von 1,0 ng/ml aus.
Der Wert von 3,5 ng/ml wurde von 
einer Expertengruppe aus den Be-
reichen Medizin, Recht, Verkehr 
und Polizei empfohlen. Er entsprä-
che der Wirkung nach einer Blutal-
koholkonzentration von 0,2 Pro-
mille, heißt es in der Gesetzesbe-
gründung. Unterhalb der Schwel- 
le könne bei Cannabiskonsum 

noch kein allgemeines Unfallrisi-
ko angenommen werden.
Wer den Grenzwert überschreitet 
und dazu noch Alkohol konsu-
miert hat, muss mit einem noch 
höheren Bußgeld rechnen. 
Für Personen, die THC bestim-
mungsgemäß als Teil eines ver-
schriebenen Arzneimittels einneh-
men, gelten allerdings weder die 
Grenzwertregel noch die Verschär-
fung für die Kombination mit Al-
kohol.Fahranfängern in der Probe-
zeit sowie jungen Fahrern unter 21 
Jahren ist THC am Steuer – genau 
wie es bereits für Alkohol gilt – ge-
nerell untersagt. 

Barbara Oberst
Deutsche Handwerkszeitung

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

AUTOMARKT

AutoExport von Pkw u. Lkw, M.-Lut-
her-Str. 2 a, neben Kfz-Zulassungsstelle,
Tel. 0157/56470597 o. 0371/24006243

Altenburg: – Heinrich-Mann-
Straße: In der Zeit von Donners-
tag, 18. Juli, bis voraussichtlich 
zum 30. Oktober 2024 wird die 
Heinrich-Mann-Straße gesperrt.
Grund für die Sperrung sind die 
Verlegung von Trinkwasser- und 
Stromleitungen sowie Repara-
turarbeiten am Abwasserkanal.
– Markt: Am Samstag, 20. Juli, 
wird der Marktplatz einschließ-
lich des Parkplatzes Markt ge-
sperrt. Grund für die Sperrung ist 
eine Versammlungsanmeldung 
zum Christopher Street Day.
– Thümmelstraße: In der Zeit 
von Montag, 22. Juli, bis vor-
aussichtlich Samstag, 27. Juli 
2024 wird die Thümmelstraße in 
Höhe der Hausnummer 3 für 
den Fahrzeugverkehr gesperrt. 
Der gesperrte Bereich befindet 
sich zwischen Hempelstraße/
Neugasse und Wielandstraße.
Für die Maßnahme wird die Ein-
bahnstraße in diesem Bereich 
aufgehoben. Grund für die Sper-
rung sind Kanalarbeiten.

Stadtverwaltung Altenburg

Altenburg. Mehrere Polizei-
streifen der Altenburger Polizei 
rückten am 14. Juli 2024, gegen 
21.35 Uhr in die Käthe-Koll-
witz-Straße aus, nachdem dort 
die Auseinandersetzung von 
mehreren Personen gemeldet 
wurde. Wie sich aktuell darstell-
te, gerieten aus noch ungeklärter 
Ursache mehrere Männer ira-
kisch und syrischer Herkunft im 
Bereich eines dortigen Imbiss-
geschäftes in massiven Streit, 
wobei sie u.a. Fäusten, einer 
Holzlatte und einem Metallrohr 
aufeinander einschlugen und 
sich so gegenseitig verletzten. 
Noch vor Eintreffen der Beam-
ten flüchteten mehrere Beteilig-
ten. Letzten Endes konnte die 
Identität von insgesamt sieben 
Beteiligten im Alter zwischen 
16 und 55 Jahren geklärt wer-
den. Die verletzten Personen 
wurden medizinisch versorgt. 
Die Kripo in Altenburg hat die 
Ermittlungen zum Tatgeschehen 
(Bezugsnummer 0181103/2024) 
übernommen. In diesem Zusam-
menhang werden Zeugen ge-
sucht. Diese werden gebeten, 
sich unter Telefon 0365/82341
465 bei der Polizei zu melden.
Rositz. Im Bereich der Einmün-
dung Altenburger Straße/Am 
Wasserturm kam es am 16. Juli 
2024 gegen 12.35 Uhr zum Zu-
sammenstoß eines PKW Honda 
(Fahrer m/67) und eines PKW 
Opel (Fahrer m/85). Durch den 
Zusammenprall kippte das Fahr-
zeug des 67-jährigen Fahrzeug-
führers um und blieb auf dem 
Dach liegen. Sowohl die Fahrer, 
als auch die Beifahrerinnen 
(w/69 und w/89) wurden durch 
den Unfall verletzt und ins Kli-
nikum gebracht. An beiden 
Fahrzeugen entstand erheblicher 
Sachschaden und mussten abge-
schleppt werden.
Landespolizeiinspektion Gera

(Stand 17. Juli 2024)

Sperrungen

Polizeibericht



Kaufe ständig alte und antike Möbel, 
Spielzeug und Hausrat aus Omas 
Zeiten, Telefon 0365/8310614 oder 
Handy 0171/4027760

DIES & DAS
Verkaufe Zwerg-Welsumer, silber, 13 
Wochen alt, Tel. 0163/5315292
100 YTONG Steine 625x115x245 mm 
mit Nut und Feder zu verkaufen, nur 
Abholung in Langenleuba-Niederh., 
VB 300 Euro, Tel. 01520/5600456
Wer kann an meinem Haus in ABG 
einige Außenputzarbeiten durch-
führen? Telefon 0152/54224766
Der Spaß zwischendurch: Ständchen 
mit Akkordeon und Gaudi zu 
Verschenken; auch gemeins. Volks-
lieder-Singen für Gruppen, Telefon 
0170/8224615

Zaunbau/-rep., Rasen-/Heckenschn., 
Arbeiten rund ums Haus, Fa. Haage, 
Tel. 0170/4764366 o. 034493/22556

PARTNER/-IN
Suche Ihn für gel. Treffen, Unter-
nehmungen. Bin Mitte 70, spontan, 
mobil, finanz. unabh., reise gern, ehrl., 
hilfsber., o. WG u. PV, Chiffre M 29
Alte Dame sucht Freundin, Telefon 
0176/23674641
Gut erhaltener kleiner Garagenwagen, 
Bj. 51, mit einigen Lackschäden, 
trotzdem noch sehr jung gebliebenes 
und sportliches Fahrwerk, sucht männl. 
Beifahrer m. handwerkl. Geschick f. 
event. Reparaturen. Tel. 0177/7817641

NEU Kleincontainerdienst

SENIORENMASSAGE , 
wohltuende Berührungen 
verwöhnen Körper und 

Seele. Tel. 03447/8472459

DIES & DAS

Kaufe zu Höchstpreisen Münzen, 
Postkarten, Briefmarken China bis 
1980, Telefon 03433/201887

IMMOBIIENMARKT

Ab sofort zu vermieten:

Tageslicht-Halle
für Lager/Produk�on 350 m²

❍  Raumhöhe 5 Meter
❍  Mit großem Automa�k-Rolltor
❍  Dachfenster für Tageslicht
❍  zusätzliche Zugangstür
❍  Betonboden Gabelstapler-geeignet
❍  Stromversorgung 220V/380V
❍  Beleuchtung vorhanden
❍  Auf abgeschlossenem Grundstück
❍  Standort 04600 Altenburg, OT Ehrenberg

Bei Interesse: E-Mail bs@enviatel.net

Telefonische Nachfragen unter
Tel. 0172/7 84 49 31 oder

0173/5 65 27 09

bezugsfertige 2-Raum-Wohnung,
40 qm Wohnfläche,

Nettomiete 150,-  zzgl. 100,- NKVZ,

bezugsfertige 3-Raum-Wohnung
mit Pkw-Stellplatz, 60 qm Wohnfläche,
Nettomiete 230,-  zzgl. 120,- NKVZ,

VERMIETE in Starkenberg/Kostitz,

WERT
CONSULT

Tel. 0171 2423688

4-Raum-WE in SLN
1. OG, 97 m² Wfl., Fahrstuhl, Tiefgaragen-
stellplatz möglich, Gaszentralheizung, 
WW-Boiler, Bj.1996, V: 67,2 kWh/(m2 a) 
vom 14.06.28, KM: 499,00 € 

DAS AMTSGERICHT INFORMIERT:

Bieter müssen auf Antrag 10 % des festgesetzten Verkehrswertes als Sicherheit leisten, entweder 
durch Verrechnungsscheck eines berechtigten Kreditinstitutes oder Bundesbankscheck, die frühes-
tens am dritten Werktag vor dem Versteigerungstermin ausgestellt worden sind, durch eine 
unbefristete, unbedingte und selbstschuldnerische Bankbürgschaft oder durch vorherige Über-
weisung an die Gerichtskasse. Zahlung durch Bargeld ist nicht möglich!

Veröffentlichung im Internet unter www.thueringen.de/olg sowie unter www.zvg-portal.de.

Amtsgericht Altenburg - Zwangsversteigerung -
Aktenzeichen: K 23/22
Das im Grundbuch von Lohma -ABG-, Blatt 318 BV1, Grundbuchamt Altenburg
eingetragene Grundeigentum
lfd. Nr. 1 Gemarkung Lohma -ABG-
 Flur 1 Flurstück 19/3 Lohma 17 zu  5.141 qm

Sehr alter und kaum modernisierter 3-Seiten-Hof, diverse Gebäude A, B, C, Nebengebäude, Ga-
rage, Innenhof erreichbar über Durchfahrten der Gebäude A und C, umfangreiche Instandset-
zungs- und Modernisierungsmaßnahmen erforderlich, erhebliche Baumängel und Bauschäden, 
tlw. vermietet, 3 Zelte zur touristischen Vermietung an Urlauber, Baujahr 2020, massive Zelte auf 
Holzboden, ungenutzter Verkaufswagen

soll am Mittwoch, 07.08.2024, im Gerichtsgebäude: Burgstraße 11 im Saal 105 (Hinterhaus)
um 10.00 Uhr, durch Zwangsvollstreckung versteigert werden.

Der gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzte Verkehrswert beträgt 
Blatt 318  lfd. Nr. 1 1,00 EUR.

Sie wollen sich den Traum 
von den eigenen 

4 Wänden erfüllen?
Wir beraten sie gern, 

einfach anrufen!
Annkathrin Just    

Tel. 01 73 9 17 57 54
Ute Schaar   

Tel. 01 75 1 74 51 69
www.tc.de und 

www.happy-haus-bau.de

Wfl. ca. 110 m², 5 Zimmer, Grdst. 
550 m², gepflegter Garten mit 

Gartenhaus, Schuppen, Terrasse 
und Erdkeller, Garage.
V: 118,10 kWh/(m²a), 

Zentralh. Öl, Bj. 1923, D
Kaufpreis: € 49.000,00
Nähere Informationen:

Stark und edel macht das Alter,
und natürlich weise.

Und die Fältchen hier und da
zeugen von der Reise.

Lieber Rolf, lieber Vati, 
Opa, Uropa,

oder einfach nur 
lieber „Rolli“,

anlässlich deines 90. Geburtstages wünschen 
wir dir alles Liebe und Gute, Gesundheit und 

Wohlergehen, weiterhin noch viele schöne Zeit im 
Kreise deiner Liebsten und vor allem ganz viel Spaß 

auf deiner Feier. 
Gleichzeitig danken wir für all die schönen Momente, 
die wir bis zum heutigen Tage mit dir erleben durften 

und dürfen.

Deine Inge, die von oben aus 
alles im Blick hat;

Deine Ines
Deine Silke mit Tino und Chris

Dein Ricardo mit Lisa und Jonas
Dein Bruder Werner mit Brigitta

3-R.-Whg. m. 2 Balkone

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Brückenplatz 30, Schmölln,
ca. 75,23 m² Wfl., DG Mitte, ab sofort,

Bad mit Wanne, WBS erforderlich
330,86 € KM + 281,00 € NK, 3 MKK

V: 83,0 kWh/(m² a), Bj. 2000, Erdgas

altersgerechte Wohnung

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Sommeritzer Straße 48, Schmölln,
1-Raum ca. 22m² u. 2-Raum ca. 44m²

Bad mit Dusche, Fahrstuhl,
125  - 250 € Miete + NK, 3 MKK
V: 93 kWh/(m² a), Bj. 1982, Fernwärme

2-R.-Whg., Schmölln-Altstadt, 2. OG, 
55 qm, 265 KM + NK, Info unter 
Telefon 0177/4747600
Vermiete 1-R.-Whg. in ABG, Pla-
tanenstr. 6, 2. OG, Bad m. DU, Telefon 
0171/2085201
Vermiete kleine Wohnung, 38 qm, in 
Meuselwitz. Tel. 03448/2236
SUCHE
Suche in Meuselwitz dringend 
günstige 1 oder 1,5-Raum-Wohnung. 
Bitte melden unter Tel. 0152/29756247
Suche zum Kauf Halle/Scheune/
Garage(n), ggf. auch mit Hofstelle, 
Tel. 0178/3667002

Fensterreinigung u. Heizkörperreini-
gung, Telefon 0173/5667230
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Beräumungen aller Art ■
Möbel Auf-, Ab- und Umbau ■

Transporte, Entsorgungen ■

www.bodenbiskeller.de

Kaufe Münzen, Medaillen etc. auch 
alte Geldscheine ggf. ganze Sammlun-
gen. Bitte unter Telefonnummer 0152/ 
28625327 melden.



Im Herzen unvergessen nehmen wir Abschied von 
unserem Sohn, Bruder, Schwager, Onkel und Freund

Herrn Frank Podalsky
* 06.04.1962              † 13.07.2024

Wir werden dich nie vergessen.
Deine Eltern Rolf und Rosemarie
Deine Schwester Gaby und Thomas
Deine Nichte Sabrina und Maik
mit Emilia und Alexander
im Namen aller Angehörigen und Freunde

Brandrübel und Schmölln, im Juli 2024

Wir nehmen im engsten Familienkreis Abschied.

Noch ein paar Jahre wollt ich leben,

wollt noch ein bisschen bei Euch sein,

denn es ist so schön gewesen,

doch es hat nicht sollen sein.

Alles was schön ist, bleibt auch schön, auch wenn es welkt.
Und unsere Liebe bleibt Liebe,

auch wenn wir sterben.
Maxim Gorki
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In stiller
Trauer

In stiller
Trauer

Einschlafen zu dürfen, wenn man das Leben 
nicht mehr selbst gestalten kann,
ist der Weg in die Freiheit 
und Trost für uns alle.

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir 
Abschied von meinem lieben Mann, 
wundervollen Vater, Schwiegervater, 
Opa, Uropa und Schwager

geb. 01.12.1944      gest. 12.07.2024

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Brigitte
Sohn Thomas mit Grit
Enkel Julia mit René
Daniel mit Annemarie
Robert
Urenkel Neele Hermine Johanna Kurt
sowie alle Angehörigen unserer 
lieben Familie

Die Trauerfeier findet im engsten Familien-
kreis statt.

Altenburg, im Juli 2024

Einschlafen zu dürfen, wenn man das Leben 
nicht mehr selbst gestalten kann,
ist der Weg in die Freiheit 
und Trost für uns alle.

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir 
Abschied von meinem lieben Mann, 
wundervollen Vater, Schwiegervater, 
Opa, Uropa und Schwager

geb. 01.12.1944      gest. 12.07.2024

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Brigitte
Sohn Thomas mit Grit
Enkel Julia mit René
Daniel mit Annemarie
Robert
Urenkel Neele Hermine Johanna Kurt
sowie alle Angehörigen unserer 
lieben Familie

Die Trauerfeier findet im engsten Familien-
kreis statt.

Altenburg, im Juli 2024

Jesus sprach zu ihr: „Ich bin die Auferstehung und das Leben; 
wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn er gestorben ist.“  

 Johannes 11,25

Unfassbar – die Mutter war’s, was braucht’s der Worte mehr. 

Plötzlich müssen wir Abschied nehmen von 

Ute Klein geb. Kaminski 
– unserem Mumerl – 

geb. 16.05.1962  gest. 14.07.2024

In Schmerz und Trauer
Dein Thomas 
Dein Paul mit Christiane, Maren und Anni
Dein Stefan
Deine Elisabeth mit Yves, Aaron und Franz 
Deine Marie-Luise mit Christian, Romy und Lennard
Deine Gisela 
Deine Bärbel mit Christoph 
Deine Anke mit Jörg, Theresa und Elisabeth

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 26.07.2024,
um 15.00 Uhr, auf dem Neuen Friedhof in Schmölln statt. 

Schmölln, Gößnitz und Dresden im Juli 2024 
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Im Trauerfall rund um
die Uhr für Sie erreichbar
03447/8951864
oder 0170/1069990

Das Unternehmen mit Herz in der vierten Generation
Wir sind regional und überregional tätig und

im Trauerfall jederzeit für Sie erreichbar.

Wir beraten Sie gern in einem persönlichen Gespräch.

Telefon 03 44 93/2 14 92
04639 Gößnitz • Am Friedhof 9

E-Mail: weiske.bestattungen.ohg@t-online.de
www.weiske-bestattungen.de

In stiller
Trauer

Du bist nicht mehr dort, wo Du warst,
aber Du bist überall, wo wir sind.

Es ist schwer, einen so lieben 
Menschen zu verlieren, 

aber es gibt uns Trost zu wissen, 
dass so viele Menschen sie gern hatten. 

Tief bewegt von der überaus großen 
Anteilnahme beim Abschied 

von unserer lieben Mutti, 
Schwiegermutti, Oma und Uroma

Anneliese Razum
geb. Meyer 

geb. 29.02.1928    gest. 24.06.2024

möchten wir uns bei allen 
recht herzlich bedanken.

In Liebe und Dankbarkeit 
Ihre Kinder, Enkel und Urenkel

und alle, die sie lieb hatten

Der Tod ist der Grenzstein des Lebens,
aber nicht der Liebe.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von Frau

Irmgard Hahn geb. Rösler
geb. 08.04.1938     gest. 08.07.2024

In stiller Trauer
Deine Tochter Ute mit Matthias
Deine Enkelin Franziska mit Dirk,
Flora und Max
Deine Enkelin Sabine
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Samstag, dem 10.08.2024, um 
10.30 Uhr, in der großen Feierhalle des Krematoriums 
in Altenburg statt.

Von freundlich angedachten Blumengebinden bitten wir 
höflich Abstand zu nehmen, stattdessen können sie gern 
eine Spende für das Hospiz Altenburg hinterlegen.

TRAUER zeigen
Familienanzeigen im KURIER
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www.bestattungshaus-woetzel.de

Telefon: 03448
3089238

Zeitzer Straße 11 
04610 MeuselwitzIn stiller

Trauer

Beim Abschied von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter, Frau

Erna Kwiasowski
geb. Baumann
wurde uns erneut klar, wie kostbar mit ihr jeder Moment doch 
war.

Nun ist es uns ein Herzensbedürfnis, auf diesem Wege 
„Danke“ zu sagen.

Allen, die sich durch liebevolle, aufrichtige Anteilnah-
me und Zuwendungen mit uns verbunden fühlten, für 
6-jährige fachkompetente Betreuung und aufwendige 
Pflege des gesamten Teams sowie den Mitbewohnern 
der Awo-Senioren-WG, WB3 Penkwitzer Weg 16 
Meuselwitz, der Hausärztin Frau Dipl.-Med. Kerstin 
Baumann für langjährige, gute medizinische Versor-
gung, den Ärztinnen, Ärzten und Pflegepersonal der 
Kliniken Altenburg und Zeitz; den Mitarbeitern der 
Bundesknappschafft, des Sozial-Medizinischen Diens-
tes, des Sanitätshauses Altenburg und der Alten-Stadt-
Apotheke Meuselwitz, dem Bestattungsunternehmen 
Kommuna-GmbH Meuselwitz, Frau Löffler für ihre 
hilfreiche, beratende Unterstützung, dem Trauerredner 
Herrn Mirko Wittig für seine einfühlsamen Worte in 
der schweren Stunde des Abschieds.

Mit stillem Gruß
Dorothe Meißner
Gerd, Elke und Jan Kwiasowski

D
A
N
K
E

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist Erlösung eine Gnade.

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, 
unserem Vater, Opa und Uropa

Hans Jürgen Stibi
        geb. 24. Juni 1934      gest. 9. Juli 2024

In stiller Trauer
Seine Ehefrau Annemarie
Seine Söhne Jörg und Holger mit Jeannette 
und Peggy
Seine Enkel Jane, Kristina, Josephine 
und Anne
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis 
statt.

Wenn wir dir auch Ruhe gönnen,
so ist voller Trauer unser Herz.
Dich leiden sehen 
und nicht helfen können,
war unser größter Schmerz.

Traurig, aber mit vielen schönen Erinnerungen,
nehmen wir Abschied von

Volker Zohles
* 31.12.1960       † 09.07.2024

Du bleibst immer in unserem Herzen.

In Liebe
Deine Ehefrau Annette

Dein Sohn Andy
Deine Tochter Anika mit Philipp
Deine Lieblinge Lina und Leno

Deine Schwester Brigitte mit Tino und Kristina
Im Namen aller Angehörigen

Wir nehmen im engsten Familienkreis Abschied.

Ehrenhain, im Juli 2024

04600 Altenburg • Frauengasse 28
Telefon 03447/8946-0

Gekämpft, gehofft und doch verloren.

Wir nehmen Abschied in großer Dankbarkeit
und liebevoller Erinnerung von

Lutz Kluge
geb. 22. März 1946     gest. 6. Juli 2024

In stiller Trauer
Deine Helga

Dein Sohn Jens mit Familie
Dein Bruder Bernd 

mit Familie
Deine Schwester Regina 

mit Familie
Ilona und Peter

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet im  
Familienkreis statt.
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In stiller
Trauer

Gekämpft, gehofft und doch verloren.
Nun ruhe sanft, Du gutes Mutterherz.
Dich leiden sehen und 
nicht helfen können,
war unser allergrößter Schmerz.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
meiner lieben Mutti, Schwiegermutti, Oma, Uroma, 
Schwester, Schwägerin und Tante

Christa Tennhardt geb. Wiesel
* 02.08.1938     † 10.07.2024

In tiefer Trauer
Deine Tochter Heike mit Michael
Deine Enkelin Susann mit Steffen
Dein Urenkel Aaron
sowie im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Samstag, dem 10.08.2024, um 10.00 Uhr, 
auf dem Friedhof in Gößnitz statt.

Altkirchen, Rangsdorf und An der Schmücke, im Juli 2024

Was bleibt, sind Liebe, Dankbarkeit und Erinnerungen.

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die uns durch stillen 

Händedruck, liebevoll geschriebene Worte, Blumen-, Kranz- und 
Geldspenden sowie ehrendes Geleit beim Heimgang meines lieben 

Ehegatten, Vaters, Schwiegervaters und Opas

Klaus Heimer
zuteilwurden, möchten wir uns auf diesem Wege 

bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten ganz herzlich bedanken.

Ein besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Siegesmund 
für seine tröstenden Worte sowie Herrn Organist Michael Heilmann, 

Frau Katrin Köhler, dem Bestattungsinstitut Luther und der 
Gaststätte „Zur Zeche“, die für die würdevolle Begleitung und 
Ausgestaltung der Stunde des Abschiedes sorgten. Weiterhin 

bedanken wir uns an dieser Stelle für die jahrelange hausärztliche 
Betreuung durch Frau Dr. Pohlers und Herrn Dr. Grunert.

Im Herzen unvergessen
Ehefrau Giesela Heimer und Tochter Annett Götting mit Familie

Rödigen, im Juli 2024



In unseren Erinnerungen lebst du weiter.
Ruhe in Frieden lieber Va�, Schwiegervater, Opa,
Bruder, Onkel, Ehemann und Freund.

Uli Große
* 24.11.1951     † 21.06.2024

Motorräder fahren im Himmel nicht alleine.
Sie werden von den besten Engeln begleitet.
Silvio und Cassie
im Namen aller Verwandten 

Wir verabschieden uns am 27.07.2024, um 11.00 
Uhr, im FriedWald Waldenburg. 
Von Blumen und Gebinden bi�en wir abzusehen. 

5 Jahre ohne Dich!
In liebevoller Erinnerung an unsere Mu�er

Doris Trölitzsch
†17. Juli 2019

Wir werden Dich niemals 
vergessen.

Deine Kinder
Frank, Udo, Jörg, Henning und Steffen

Was Du für uns gewesen, das wissen wir allein.
Hab Dank für Deine Mühe, 
unvergessen wirst Du sein.

Tief bewegt von den zahlreichen Beweisen 
aufrichtiger Anteilnahme, durch liebevolle Worte, 

herzliche Umarmungen, Blumen, 
Geldzuwendungen sowie letztes ehrendes Geleit 

beim Abschied von

Marianne Schneider
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn, Bekannten und dem Bestattungshaus 

Zörner recht herzlich bedanken.

In Liebe und Dankbarkeit
Ihre Kinder Gudrun und Frank mit Familien

Meuselwitz, im Juli 2024

Danksagung

In Liebe und Dankbarkeit haben wir 
Abschied genommen von

meinem lieben Bruder, Cousin und Neffen

René Freyer
* 01.06.1967
† 12.06.2024

Für die aufrichtige Anteilnahme bedanke 
ich mich bei allen Verwandten, Bekannten 

und Freunden.
Ein besonderer Dank gilt den Mitarbeitern 
des Wohnparks „Altes Stadtcafé“ Gößnitz 

für die gute Betreuung.

In lieber Erinnerung
Dein Bruder Ralf

im Namen aller Angehörigen

Gößnitz und Leipzig, im Juli 2024

Die Macht 
der Gedanken, 
die keiner kennt, 
ist die, die man

Erinnerung
nennt.

In stiller
Trauer
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In stiller
Trauer
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In stiller
Trauer

Wir nehmen Abschied von

Renate Dürr
geb. Pfluger

geb. 24. Februar 1938
gest. 11. Juli 2024

In dankbarer Erinnerung
Dein Holger mit Doreen
Dein Robert mit Familie
Dein Oliver mit Familie

Die Urnenbeisetzung erfolgt 
am Freitag, dem 20.08.2024,

um 13.00 Uhr, 
auf dem Altenburger Friedhof.

Alles, was schön ist, bleibt schön,
auch wenn es welkt.
Unsere Liebe bleibt Liebe,
auch wenn wir sterben.

Maxim Gorki

Danksagung
Nachdem wir in Liebe Abschied genommen haben von 
meiner herzensguten Ehefrau, Schwiegermutter und Oma

Elfriede Eichhorn
möchten wir uns auf diesem Weg von ganzem Herzen bei unseren 
Verwandten, Freunden, Nachbarn und den Bewohnern der Ebene 3 
vom "Schlossblick" für die herzlichen und tröstenden Worte und 
Zeilen, für Umarmungen, für die vielen schönen Blumen und alle 
Zuwendungen bedanken. Unser besonderer Dank gilt der ehemali-
gen Hausgemeinschaft der Brockhausstraße 10, den Schwestern 
und Pflegern der Ebene 3 vom „Schlossblick“ für die liebevolle 
Pflege und Betreuung, dem Trauerredner Herrn Greger für seine 
persönlichen und einfühlsamen Worte sowie dem Bestattungs-
institut Kommuna-GmbH für die Ausgestaltung der Trauerfeier.

In dankbarer Erinnerung
Ehemann Horst
Schwiegertochter Steffi
Enkelin Jana mit Familie

Bescheiden war Dein ganzes Leben,
treu und fleißig Deine Hand.
Hast Dein Bestes uns gegeben,
ruh in Frieden und hab Dank.

Wir nehmen Abschied von unserer 
lieben Mutti, Schwiegermutti, Oma, 
Uroma und Schwester

Erika Rieger geb. Schmahl
geb. 5. März 1934    gest. 14. Juli 2024

In Liebe und Dankbarkeit
Sohn Bernd
Sohn Hartmut
Tochter Andrea mit Olav
Tochter Silvia mit Siegfried
Enkel und Urenkel mit Familien
Bruder Herbert
im Namen aller Angehörigen

Die Abschiednahme erfolgt im engsten 
Familienkreis.

Alles was schön ist,
bleibt auch schön,

auch wenn es welkt.

Und unsere Liebe 
bleibt Liebe,

auch wenn wir sterben.

Maxim Gorki

Einschlafen dürfen, 
wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann, 
ist der Weg in die Freiheit und Trost für uns alle.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
meinem lieben Mann, unseren lieben Vati, Opa, 
Bruder, Schwager und Onkel

Wieland Geyer
* 31.10.1947      † 12.07.2024

In liebevoller Erinnerung
Deine Marlies
Deine Tochter Sandra mit Jörg
Dein Enkel Lucas mit Anna
Klaus-Dieter Geyer und Familie
Martina Meyer und Familie

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 06.08.2024, 
um 13.00 Uhr, in der Friedhofskapelle in Gößnitz 
statt. Die Urnenbeisetzung erfolgt im Anschluss auf 
dem Friedhof in Lehndorf.

Saara, im Juli 2024



Danke

würde „Michi“ sagen,

wenn er seine Trauerfeier selbst geplant hätte,
dann so!

Danke für die tröstenden Worte, 
Beileidsbekundungen, Umarmungen, Geld- 

und Sachspenden.
Danke an alle, die an seinem großen Tag

bei ihm waren.
Ein besonderer Dank geht an die Kommuna-

GmbH, insbesondere Frau Schwarz.
Danke an Samuel Werner, 

für eine so schöne Trauerrede.
Wir werden ihn nie vergessen.

Seine Eltern und Schwester mit Familie

Naundorf, im Juli 2024

In stiller
Trauer
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In stiller
Trauer

Zwei nimmermüde Hände 

haben Ruhe gefunden.

Nach einem langen und erfüllten Leben nehmen wir 
Abschied von unserer lieben Mutti, Schwiegermutti, 
Oma, Uroma, Schwester, Schwägerin und Tante

Erika Schmalz geb. Furchner
geb. 24.07.1937         gest. 12.07.2024

Du bleibst für immer in unseren Herzen.
Dein Sohn Andreas
Dein Sohn Steffen mit Raika
Deine Tochter Annette mit Steffen
Deine Enkel, Urenkel und Angehörigen

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Zipsendorf, im Juli 2024

Du bist ins Leere entschwunden,
aber im Blau des Himmels hast Du

eine unfassbare Spur zurückgelassen, 
im Wehen des Windes unter Schatten

ein unsichtbares Bild.

Schweren Herzens müssen wir Abschied nehmen 
von meiner lieben Ehefrau, Mutti, Schwiegermutti, 

Oma, Schwägerin und Tante

Irene Skotnik
geb. Köhler 

geb. 16.08.1943     gest. 10.07.2024

Du bleibst immer in unseren Herzen. 
Dein Werner

Deine Anke mit Harald
Dein Enkel Martin mit Maria 

Dein Enkel Jonas
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbei-
setzung findet am Samstag, dem 10.08.2024, 

um 12.00 Uhr in der großen Feierhalle auf dem 
Friedhof in Altenburg statt.

Du hast jeden Raum mit Sonne geflutet,
Hast jeden Verdruss ins Gegenteil verkehrt. 

 Herbert Grönemeyer

Tief bewegt von der großen Anteilnahme, den vielen Beweisen der Ach-
tung und Verehrung, die uns durch tröstende Worte, stillen Händedruck, 
stumme Umarmung, herzlich geschriebene Worte, Geldzuwendungen 
und persönliches Geleit beim Abschied von meiner lieben Mutti, Oma 
und Uroma

Inge Berger     * 25.06.1939        † 21.06.2024

zuteilwurden, möchten wir allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn, 
Freunden sowie allen, die sie im Leben schätzten und im Tode ehrten 
unseren tief empfundenen Dank sagen. Ein besonderer Dank gilt auch 
Frau Dr. Balazsne mit ihren Schwestern, dem Team der AWO-Gößnitz, 
der Physiotherapeutin Frau Andrea Sittner, der Fußpflege Santra 
Uhlmann, dem Trauerredner Herrn Frank Greger für die tröstenden 
Worte in der Stunde des Abschieds, dem Bestattungswesen Weiske für 
die hilfreiche Unterstützung sowie „Leo´s Stube“ für die gute Bewirtung.

In liebevoller Erinnerung
Deine Tochter Astrid
Dein Enkel Holger mit Stella
Dein Urenkel Pablo
sowie im Namen aller Angehörigen

Ponitz und Gera, im Juli 2024

Du hast jeden Raum mit Sonne geflutet,
Hast jeden Verdruss ins Gegenteil verkehrt. 

 Herbert Grönemeyer

Tief bewegt von der großen Anteilnahme, den vielen Beweisen der Ach-
tung und Verehrung, die uns durch tröstende Worte, stillen Händedruck, 
stumme Umarmung, herzlich geschriebene Worte, Geldzuwendungen 
und persönliches Geleit beim Abschied von meiner lieben Mutti, Oma 
und Uroma

Inge Berger     * 25.06.1939        † 21.06.2024

zuteilwurden, möchten wir allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn, 
Freunden sowie allen, die sie im Leben schätzten und im Tode ehrten 
unseren tief empfundenen Dank sagen. Ein besonderer Dank gilt auch 
Frau Dr. Balazsne mit ihren Schwestern, dem Team der AWO-Gößnitz, 
der Physiotherapeutin Frau Andrea Sittner, der Fußpflege Santra 
Uhlmann, dem Trauerredner Herrn Frank Greger für die tröstenden 
Worte in der Stunde des Abschieds, dem Bestattungswesen Weiske für 
die hilfreiche Unterstützung sowie „Leo´s Stube“ für die gute Bewirtung.

In liebevoller Erinnerung
Deine Tochter Astrid
Dein Enkel Holger mit Stella
Dein Urenkel Pablo
sowie im Namen aller Angehörigen

Ponitz und Gera, im Juli 2024

Bitte beachten Sie unseren 

Anzeigenschluss für Traueranzeigen:

dienstags, 12.00 Uhr.
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Halbzeit – In Sachsen und Thüringen wurden 
schon 1.660 Bäume erradelt

Dresden. Im Mai ist die große 
Mitmachaktion der AOK „Mit 
dem Rad zur Arbeit“ gestartet. Ziel 
ist, dass sich möglichst viele Be-
rufstätige und Studierende bis zum 
31. August 2024 an mindestens 20 
Tagen für den Weg in den Sattel 
schwingen. Es ist also noch genug 
Zeit, sich für mehr Gesundheit und 
Umweltschutz anzumelden und 
mit etwas Glück sogar einen der 
Preise im Gesamtwert von 20.000 
Euro zu gewinnen. Die AOK 
PLUS stiftet zudem je 1.500 ge-
fahrene Radkilometer einen Baum 
für regionale Wiederaufforstungs-
projekte.
Radfahren ist gesund, umwelt-
freundlich und schont den Geld-
beutel 
Die Aktion „Mit dem Rad zur Ar-
beit“ trifft den Nerv der Zeit, denn 
Umweltschutz und das Bewusst-
sein für die eigene Gesundheit lau-
fen hierbei Hand in Hand: Im letz-
ten Jahr erradelten rund 38.500 

Teilnehmende in Sachsen und 
Thüringen 5,7 Millionen Kilome-
ter und sparten somit 1.136 Ton-
nen CO2. 
Das PLUS: „Radeln für Bäume“
Um gerade für die Umwelt noch 
ein bisschen mehr zu tun, stiftet 
die AOK PLUS seit drei Jahren 
pro 1.500 geradelte Kilometer je 
einen Baum für regionale Wieder-
aufforstungsprojekte. Insgesamt 
wurden seitdem schon fast 10.000 
Bäume in beiden Freistaaten ge-
pflanzt – also mehrere kleine Wäl-
der. Eine der ersten Wiederauffors-
tungsflächen war 2021 der Geraer 
Stadtwald mit 1.100 Weißtannen. 
Aus den kleinen Setzlingen sind 
nun schon stattliche Jungbäume 
gewachsen. Vor wenigen Tagen 
wurden sie von den Siebtklässlern 
der Otto-Dix-Regelschule vom 
Unkraut befreit oder – wie es im 
Fachjargon heißt – freigestellt. 
Halbzeit – jetzt noch schnell an-
melden und mitradeln

Im letzten Jahr wurden in Sachsen 
und Thüringen 3.850 Bäume erra-
delt. Auch in diesem Herbst will 
die AOK PLUS unter dem Motto 
„Radeln für Bäume“ wieder viele 
Bäume pflanzen: „Bis Ende Juni 
legten rund 33.000 Teilnehmende 
in Sachsen und Thüringen schon 
knapp 2,5 Millionen Radkilometer 
zurück. Sie sparten so nicht nur 
fast 490 Tonnen Kohlendioxid, 
sondern erradelten bereits knapp 
1.660 Bäume. Um das Vorjahres-
ergebnis zu erreichen und viel-
leicht sogar zu toppen, hoffen wir 
jetzt noch auf besonders viele flei-
ßige Radlerinnen und Radler“, so 
Andrea Ehlers, die die Aktion „Mit 
dem Rad zur Arbeit“ bei der AOK 
PLUS leitet.
Alle Infos, Gewinne und Anmel-
dungen können unter  www.mdrza.
de eingesehen und ausgefüllt wer-
den. AOK PLUS – 

Die Gesundheitskasse für 
Sachsen und Thüringen

D-Junioren sind 
Kreispokalsieger 2024

Langenleuba-Niederhain. Unse-
re D-Junioren trafen im Kreispo-
kal-Finale auf den SV Motor Al-
tenburg. Gespielt wurde im großen 
Stadion in Altenburg. Unsere Jun-
gen gingen von Beginn an konzen-
triert und engagiert zu Werke. Man 
ließ den Ball gut laufen und ge-
wann viele wichtige Zweikämpfe. 
Folglich auch die schnelle Füh-
rung für unser Team. Auch nach 
dem Treffer ließ man nicht nach 
und so konnte der Stand auf 2:0 er-
höht werden. Dies war auch der 
Halbzeitstand. Nach dem Wechsel 
übte unsere Mannschaft weiter 
Druck auf ihre Gegner aus, was 
sich im 3:0 ausdrückte. Anschlie-
ßend kam der SV Motor Altenburg 

zum Anschlusstreffer, welcher je-
doch nicht ausschlaggebend war. 
Kurz vor Ende fiel das vierte Tor 
für unsere Mannschaft. Somit 
siegte der FSV Langenleuba-Nie-
derhain mit einem deutlichen und 
hochverdienten 4:1 gegen den SV 
Motor Altenburg.
Unter dem großen Jubel der circa 
200 mitgereisten FSV-Anhängern 
feierte die Mannschaft ihren gro-
ßen Erfolg.
Wir sind sehr stolz auf euch!
An dieser Stelle einen herzlichen 
Glückwunsch an das gesamte 
Team sowie den beiden Trainern 
Carsten Schönwälder und Maurice 
Kirbach. René Kühnel, 

FSV Langenleuba-Niederhain

Foto: FSV Langenleuba-Niederhain/Bildschirmfoto

Rallyeweltmeister kommen 
nach Sachsen und Thüringen

Zwickau/Altenburg. Bereits zum 
zwölften Mal veranstalten das Au-
gust Horch Museum Zwickau und 
der Motorsportclub Zwickau ge-
meinsam die August Horch Klas-
sik, eine Ausfahrt mit historischen 
Fahrzeugen. Darunter sehr viele 
seltene Motorräder und Personen-
kraftwagen aus über 100 Jahren 
Automobilbaugeschichte. Das äl-
teste Motorrad ist eine Wanderer 
616 aus dem Jahre 1919, gesteuert 
von Ulrich Krause aus Gera. Der 
älteste Pkw ist dieses Mal ein Fiat 
501 von 1924, gefahren von Lutz 
Pfeil aus Kleinfurra. Außerdem 
wird eine große Anzahl von selte-
nen Vorkriegsfahrzeugen der Mar-
ken Horch, Wanderer und Audi an 
der Tagesausfahrt unter dem Motto 
120 Jahre Automobilbau in Zwi-
ckau teilnehmen. Am 21. Juli um 
9.00 Uhr startete das erste Fahr-
zeug am August Horch Museum in 
Zwickau. Am Steuer des Horch 
930 V Cabriolet von 1939 wird 
Walter Röhrl sitzen. Neben ihm 
sein Co-Pilot Christian Geistdör-
fer. Die beiden einzigen deutschen 

Rallyeweltmeister (1980, 1982) 
werden die Strecke nach Altenburg 
(Ankunft 11.30 Uhr) in gemäch-
licher Form in Angriff nehmen. 
Insgesamt sind 164 Oldtimer-Fahr-
zeuge am Start. Viele Oldtimer-
freunde aus Sachsen, Thüringen 
und ganz Deutschland haben sich 
angemeldet. Die Fahrstrecke für 
die Teilnehmer führt von Zwickau 
über Reinsdorf, Wildenfels, Zscho-
cken, Hartenstein, Thierfeld, Oels-
nitz/Erzg., Hohndorf, Lichtenstein, 
St. Egidien, Kuhschnappel, Callen-
berg, Waldenburg, Wickersdorf, 
Niederwiera, Gösdorf, Mockzig, 
Altenburg, Ehrenberg, Zschech-
witz, Altenburg, Burkersdorf, 
Großstöbnitz, Schmölln, Schloßig, 
Steinsdorf, Untschen, Lohma, Nö-
dernitz, Posterstein, Heukewalde, 
Nischwitz, Blankenhain, Niederal-
bertsdorf, Langenhessen, Werdau, 
Königswalde nach Zwickau ins 
Ziel am August Horch Museum (ab 
15.30 Uhr). Die Strecke wird si-
cher wieder von vielen begeister-
ten Zuschauern gesäumt sein. 
Daniel Friedel, MC Zwickau e.V.

Wieder brandaktuell:
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ZFC-FUSSBALL-REPORT
- Anzeige -Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
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ZFC-FUSSBALL-REPORT
■ Vorbereitungsspiel der Regionalliga Nordost:

Samstag, 20. Juli 2024, 14.00 Uhr, 
ZFC Meuselwitz – FC Einheit Rudolstadt

- Anzeige -Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
- Anzeige -

■ Zipse legt in Auerbach nach
Nach dem Sieg unter der Woche gegen den FC Er-
zgebirge Aue konnte unsere Mannschaft auch beim 
Oberligisten VfB Auerbach überzeugen. Beim 
Testspiel am Samstag, dem 13. Juli 2024, welches 
in der Auerbacher Arena zur Vogelweide ausgetra-
gen wurde, stand am Ende auf der gelb-leuchten-
den Anzeigetafel null Tore für den Gastgeber und 
fünf Tore für unseren ZFC.
Fazit: Verdienter Sieg, auf dem unsere Mannschaft 
weiter aufbauen kann. Natürlich kann noch nicht 
alles klappen und es passieren auch Fehler. Das 
sollte man den Jungs auch zugestehen. Den Auer-
bachern wünschen wir eine verletzungsfreie und 
erfolgreiche Saison und bedanken uns für die Gast-
freundschaft.

■ FC Carl Zeiss Jena – ZFC 2:1

■ Testspiele U23
- Sonntag, 21.07.2024, Uhrzeit und Spielort noch 
offen, FSV Ronneburg (Kreisliga)

- Dienstag, 23.07.2024, 19.00 Uhr, BSG Wismut 
Gera (Oberliga) –  ZFC II
- Samstag, 27.07.2024, Uhrzeit und Spielort noch 
offen, Wüstenbrander SV (Kreisliga)
- Dienstag, 30.07.2024, 18.30 Uhr, Meeraner SV 
(Landesklasse West) – ZFC II

■ ZFC Fußballcamp 2024: Spiel, Spaß und 
Nachwuchsförderung für Kinder
In diesem Jahr fand wieder das heiß ersehnte Fuß-
ballcamp des ZFC statt und es war ein voller Er-
folg! Insgesamt 59 Teilnehmer wurden in fünf 
Gruppen à 12 Kinder aufgeteilt, wobei jede Gruppe 
von drei bis vier Trainern betreut wurde. Das Team 
bestand aus Nachwuchstrainern, Helfern und teils 
auch aus unseren eigenen Nachwuchskickern, die 
mit großem Engagement und Herzblut bei der 
Sache waren. 
Das Fußballcamp bot den Kindern eine perfekte 
Mischung aus Spaß, Bewegung und dem spieleri-
schen Erlernen des Fußballsports. Mehr findet man 
unter www.zfc.de.

KONFIGURIERE 
DEIN PC-SYSTEM
PC-Systeme, Notebooks & 
Zubehör nach deinen Wünschen www.one.de
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Notruf Feuerwehr u. Notarzt  .......................................................................................... 112
Klinikum Altenburger Land  ................................................ 0 34 47 5 20
Klinikbereich Schmölln  .........................................................  03 44 91 30-0
Notruf bei Vergiftungen  .............................................  03 61 73 0730
Opfertelefon (bundesweit)  ......................................................................  16 006
Frauenschutzwohnung  .................................  0151 16 25 98 84
Verbrauchertelefon  ........................................................... 09 00 1775770
Telefonseelsorge  ................................................................................  08 00 1110111
Sorgentelefon  .......................................................................... 08 00 0 08 00 80
Schwangere in Not  .................................................. 08 00 4 04 00 20
Elterntelefon  ...................................................................................  08 00 111 05 50
Hilfetel. sexueller Missbrauch .... 08 00 22 55 530
Kinderschutztel. für Minderjährige .. 03447 58 65 00
Kinder- u. Jugendtelefon  ................................................................................. 116 111
Strafverteidiger Notdienst  ............................. 0177 2 69 56 41
Sperr-Notruf Geldkarten  ................................................................................ 116 116

Kurier Verlag KG
Frauengasse 28 • 04600 Altenburg
www.kurier-online.de
Telefon 0 34 47/8 9 46 - 0 • Fax 0 34 47/889 46 32
E-Mail: redaktion@kurier-verlag.com und
anzeigen@kurier-verlag.com

Beilagenannahme und Zustellung
Lehnitzscher Straße 1 • 04600 Altenburg/OT Ehrenberg
Telefon 0 34 47/  4 99 62 00
Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten möchten, bitten wir Sie,
einen Werbeverbotsaufkleber mit dem Zusatzhinweis „Keine kosten -
losen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de.

Öffnungszeiten  Montag   8.00-18.00 Uhr
Frauengasse:  Dienstag-Donnerstag 8.00-16.00 Uhr

Freitag   8.00-12.00 Uhr

Auflage:  54.000

Verteilung erfolgt wöchentlich an die Haushalte im Großraum
Altenburg, Schmölln und Meuselwitz (Landkreis Altenburger Land)

Redaktion: Silke Konzag (sk)/Andreas Günther (AG)
Telefon 0 34 47/8 9 4629

Buchhaltung:  Telefon 0 34 47/8 9 46 33

Zustellung:  Telefon 0 34 47/4 99 62 00

Anzeigenschluss:  Montag 16 .00 Uhr
(Schieberecht bei Feiertagen)

Für den Inhalt von Anzeigen (dazu gehören auch Texte, welche als
Anzeige deklariert sind) zeichnet nicht der KURIER verantwortlich.
Diese unterliegen der Verantwortung des jeweiligen Werbetreibenden.
Mit Namen gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion wieder. Für unverlangt eingesandte Fotos
und Manuskripte sowie telefonisch übermittelte Anzeigen und Kor -
rekturen übernimmt der Verlag keine Haftung.

Auf die Gestaltung unserer Anzeigen erheben wir Geschmacks-
musterrechte. Nachdruck und Weiterleitung an Dritte nur mit Geneh-
migung des Verlages.
Wir bitten darum, keine Abmahnung ohne vorherige Kontaktauf -
nahme zu erteilen. Wenn wir Ihrer Meinung nach die Rechte Dritter
oder auch gesetzliche Bestimmungen verletzen, kontaktieren Sie uns
auf jedem erdenklichen Wege. Per E-Mail, Brief, telefonisch oder per -
sönlich. Dazu ist kein Rechtsanwalt nötig.
Wir garantieren die unverzügliche Einhaltung Ihrer Rechte. Sollten Sie
ohne vorherige Kontaktaufnahme Kosten auslösen, werden wir diese
nicht erstatten. Gegebenenfalls werden wir wegen Verletzung nach 
-genannter Bestimmungen Gegenklage einreichen. Das Beauftragen
eines kostenpflichtigen Rechtsbeistandes, um uns kostenpflichtig ab -
zumahnen, entspricht nicht der Wahrung der Interessen des Rechte-
inhabers und dessen wirklichem oder mutmaßlichem Willen. Es
handelt sich damit um einen Verstoß gegen § 8 Abs. 4 UWG, wegen
der Verfolgungen sachfremder Ziele als beherrschendes Motiv der
Verfahrenseinleitung, insbesondere einer Kostenerzielungsabsicht als
hauptsächliche Triebfeder. Damit würde auch gegen die Schadens -
minderungspflicht gehandelt. Beachten Sie bitte auch den möglichen
Verstoß gegen § 254 Abs. 2 UWG. 

Impressum

Diakonie Sozialstation Meuselwitz

Baderdamm 3, 04610 Meuselwitz
In Trägerschaft der Ev.-Luth. Kirchgemeinde.

Wir pflegen, beraten und betreuen.
Telefon 0 34 48/70 22 09

Taxibetrieb Bettermann
Vertragspartner

der Krankenkassen

0 34 47/89 90 88

04610 Meuselwitz
Baderdamm 10

☎0 34 48/ 7 54 94 78

04613 Lucka
Altenburger Str. 23
☎ 03 44 92/18 07 81

01 73/4 28 94 43

Tag und Nacht dienstbereit

+++ DIE ZEITUNG AM WOCHENENDE +++

Onlinebranchenbuch 1,- Euro am Tag

– Fragen Sie Ihren Kundenberater –

BEREITSCHAFTSDIENST

Ärztliche Bereitschaft 20.-26.07.24
Leitstelle Gera             03 65/838 939 100
Krankentransport 03 65/838 939 140

Zusätzlicher Praxisdienst (Allgemeinmedizin)
für gehfähige Patienten
Bereich Mi. und Fr., 18-20 Uhr,
Altenburg/  Sa., So., an gesetzlichen Feiertagen
Schmölln/  von 9-12 Uhr und 18-20 Uhr
Meuselwitz  Klinikum Altenburger Land GmbH,
 Am Waldessaum 10, 04600 Altenburg.
Ärztliche Tägl. Bereitschaftsarzt (nicht lebens-
Bereitschaft bedrohliche Beschwerden) unter der
 zentralen Rufnummer 116 117
Chirurgischer Klinikum Altenburger Land GmbH,
Dienst Notfallbehandlung, Am Waldessaum 10,
 04600 Altenburg, Tel. 03447/520
Hausbesuchs- Mo., Di., Do., 18-7 Uhr des Folgetages,
dienst Mi. und Fr., 13-7 Uhr des Folgetages,
 Sa., So., gesetzliche Feiertage sowie am
 24. und 31.12., 7-7 Uhr des Folgetages.
 Dringende Hausbesuche sind unter
 Telefon 116 117 anzumelden.
Kinderärzte  Mi. u. Fr., 13-18 Uhr, Sa., So. und an den
 Feiertagen sowie Brückentagen, 9-13 Uhr
20.07.24 DM Angelika Fritsch, MSW,
 H.-Pilz-Str. 10, Tel. 03448/3583
21.07.24 DM Susanne Lau, Lucka,
 Bahnhofstr. 26, Tel. 034492/46565
24.07.24 FA Michael Selke, ABG,
 K.-Kollwitz-Str. 106, Tel. 03447/313442
26.07.24 Dr. Dörte Willkomm, ABG, 
 Darwinstr. 1-2, Tel. 03447/5155916

Apotheken-Bereitschaft
Die bundesweite kostenlose Rufnummer des Apotheken-
Bereitschaftsdienstes unter Tel. 0800/0022833 oder unter 
www.apotheken.de
20.07.24 Glück-Auf-Apotheke, 
 K.-Kollwitz-Str. 61 (Alte Ziegelei)
23.07.24 Aesculap-Apotheke, J.-S.-Bach-Str. 2
24.07.24 Apotheke Am Waldessaum, 
 Am Waldessaum 8
25.07.24 Glück-Auf-Apotheke, Darwinstr. 1-2
 (Gesundheitszentrum)
26.07.24 Neue Apotheke, Wielandstr. 2
Meuselwitz/ 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Rositz/Lucka 22.07.24, Glück-Auf-Apotheke, 
 K.-Marx-Str. 17, Rositz

25.07.24, Schnaudertal-Apotheke, 
 Zeitzer Str. 51, Meuselwitz
Nobitz/Lgl.- 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Niederhain  21.07.24, Kröber-Apotheke, Altenburger 
 Str. 29, Nobitz (im Einkaufszentrum)
Schmölln/ Mo.-Fr., 8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Gößnitz  So und an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
 20.-25.07.24, Schloss-Apotheke, 
 Mittelstr. 9, Schmölln

26.07.24, Stadt-Apotheke, Mittelstr. 4, 
 Gößnitz

Blutspendetermine
Altenburg 22.07.24, 15.30-19.00 Uhr,
 DRK-Geschäftsstelle, Langengasse 21
Langenl.- 07.08.24, 15.30-19.30 Uhr, Vereinshaus 
Ndh. Am Sportplatz, Lohma 13d
Lucka 30.07.24, 16.30-19.30 Uhr,
 Grund- und Regelschule, Straße der 
 Bauarbeiter 1a
Meuselwitz 14.08.24, 16.00-19.30 Uhr,
 Schnaudertalhalle, Zeitzer Straße 45
Nobitz 23.07.24, 16.00-19.30 Uhr,
 Mehrzweckhalle, Kotteritzer Straße 18a
Saara 29.07.24, 15.30-19.30 Uhr,
 Vereinshaus, Saara 42
Windischleuba 16.08.24, 16.00-19.00 Uhr,
 Sportclub Windischleuba e.V.,
 O.-Engert-Str. 27

Wilde Malve gegen 
Heiserkeit 

Hoch ragt sie aus dem Beet oder auf der Wiese heraus. Die 
violette Blüte ist ein wahrer Hingucker. Wilde Malven 
(Malva sylvestris) sehen nicht nur schön aus, sondern  kön-
nen aufgrund ihrer enthaltenen Schleimstoffe auch heil-
same Kräfte entfalten. Die Blüten, einfach nur mit abge-
kochtem heißem Wasser übergossen, wirken schleimlösend 
und reizmildernd bei Halserkrankungen und gegen Heiser-
keit. Ein von dem roten Blütensaft bereiteter Sirup stillt 
Ruhr und Blutspeien, sagt die alte Volksmedizin. Am 
schönsten sehen die Blütenblätter auf einem angerichteten 
Salat oder auf dem Kräuterquark aus. Ihren volkstümlichen 
Namen Käsepappel erhielt sie von den kleinen eingeschlos-
senen, käselaibförmigen Fruchtkörpern. Diese wurden frü-
her zu einem nahrhaften Brei für die Kinder zerstampft, der 
sich Papp nannte. Bienen und Ohrwürmer bevorzugen die 
Malve gern als ihren Schlafplatz. Ellen Peter

Foto: ep




	ZJAK_KW29_01
	ZJAK_KW29_02
	ZJAK_KW29_03
	ZJAK_KW29_04
	ZJAK_KW29_05
	ZJAK_KW29_06
	ZJAK_KW29_07
	ZJAK_KW29_08
	ZJAK_KW29_09
	ZJAK_KW29_10
	ZJAK_KW29_11
	ZJAK_KW29_12
	ZJAK_KW29_13
	ZJAK_KW29_14
	ZJAK_KW29_16
	ZJAK_KW29_17
	ZJAK_KW29_18
	ZJAK_KW29_19
	ZJAK_KW29_20
	ZJAK_KW29_21
	ZJAK_KW29_22
	ZJAK_KW29_23
	ZJAK_KW29_24
	ZJAK_KW29_25
	ZJAK_KW29_26
	ZJAK_KW29_27
	ZJAK_KW29_28



